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Ich,  Albert  Grünwedel,  bin  geboren  zu  München  am 
31.  Juli  1856.  Meine  Eltern  sind  der  Kunstmaler  Karl  Grün- 
wedel und  Fanny  Grünwedel  geb.  La  Roche.  Nachdem  ich 
die  Elementarschule  verlassen,  trat  ich  im  Oktober  1867  an 
das  kgl.  Maximiliansgymnasiuin  in  München  über,  das  ich 
bis  zum  August  1875  besuchte.  Im  Frühjahre  1876  wurde 
ich  an  der  kgl.  Universität  in  München  immatriculirt  und 
hörte,  im  Anfang  mich  nur  klassisch  -  philologischen  sowie 
archaeologischen  Studien  widmend,  die  Vorlesungen  der 
Herren  Profi".  Dr.  v.  Halm,  Christ,  Brunn,  Spengel,  Bursian, 
Bernays  sowie  des  Herrn  Privatdocenten  Dr.  Julius.  Ein  reges 
Interesse  für  das  Studium  des  indischen  Altertums  lenkte 
mich  in  der  Folge  besonders  auf  das  Studium  des  Sanskrit 
und  der  Palisprache,  wobei  ich  mich  der  vortrefflichen  Lei- 
tung Prof.  Dr.  E.  Kuhns  erfreute. 

Allen  meinen  hochverehrten  Lehrern  spreche  ich  für 
ihre  grosse  Teilnahme  an  meinen  Studien  meinen  tiefge- 
fühltesten Dank  aus. 


JUie  erste  erwähnung  der  grammatik  Rüpasiddhi  findet  sich 
in  der  vorrede  zu  Turnours  Mahävamsa  im  zusammenhange 
mit  der  nachricht,  welche  die  grammatik  des  Kaccäyana  als 
verloren  bezeichnete  (pg.  XXV).  Dort  nämlich  hatte  Turnour 
zuerst  aus  dem  commentar  einer  grammatik  Rüpasiddhi  (oder 
nach  den  einleitungsversen)  Padarüpasiddhi  unter  anderem 
auch  einen  auf  die  person  des  Kaccäyana  bezüglichen  bericht 
mitgeteilt,  welcher  jenen  K.  bekanntlich  als  schüler  Buddhas 
darstellt  und  von  ihm  zum  grammatiker  bestimmt  sein  lässt. 
Zugleich  hatte  Turnour  nach  den  eingangsversen  die  Rüpa- 
siddhi »the  oldest  version  of  the  compilation  from  K.'s  gram- 
mar«  nennen  zu  können  geglaubt.  Wieder  reproducirt  und 
besprochen  wurden  diese  angaben  Turnours  von  Spiegel  in 
dem  artikel  »über  die  einheimischen  bearbeiter  der  Päli- 
sprache«  Höfers  Zeitschrift  f.  d.  Wissensch.  d.  Spr.  I.  1846. 
pg.  226  flg.  Und  zwar  wurde  die  R.,  welche  wegen  ihres 
vollen  namens  Pada-R.  nur  die  nominalflexion  enthalten 
sollte,  mit  einem  werke  der  Copenhagener  bibliothek  in  Zu- 
sammenhang gebracht,  von  welchem  Rask  nach  Spiegels  an- 
gäbe bezeugt  hatte,  dass  es  den  titel  Rüpasiddhi  führte. 
Vielleicht  aber  hat  dort  Spiegel,  da  eine  handschrift  R.  selbst 
in  Westergaards  catalogus  fehlt,  die  Rüpasiddhi  mit  der 
Rüpamälä  zusammengeworfen.  Man  vergl.  pg.  58  des  cata- 
logus unter  No.  XL1X.  —  Wenig  mehr  direkt  bezügliches 
als  Turnour,  dessen  angaben  wiederholt  besprochen  wur- 
den, teilte  James  d'Alwis  Introduction  mit*).  —  In  der 
Übersicht   über   die  literatur  der  Päli- Sprache  ferner,    welche 

*)   pg  46  flg.  beruht  seine  conjugationstabelle  der  w.  bhü  deutlich  am"  der  R.. 
welche   er  auch   am   Schlüsse   zunächst   für  eine   oder  die   andere   form   nennt. 
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1866  Barthelemy  St.  Hilaire,  auf  Grimblots  arbeiten  fussend, 
im  Journal  des  Savants  entwarf,  wird  diese  grammatik  als 
ein  werk  von  grossem  interesse  bezeichnet.  —  Bestimmter 
waren  die  angaben,  welche  James  d'Alwis  in  seinem  Catalogue 
1870  pg.  179  brachte.  Zunächst  führte  er,  wie  schon  Tur- 
nour  getan  hatte,  die  autorität  der  (unten  aufzuführenden) 
schlussverse  des  Werkes  auf,  nach  denen  Dipankara,  genannt 
Buddhappiya  a  native  of  Ceylon,  welcher  schüler  eines  Ananda 
und  Vorsteher  gewisser  congregationen  auf  dem  continent 
(Cola)  war,  aber  auch  als  lehrer  in  Ceylon  einen  namen  hatte, 
die  Rüpasiddhi  verfasste,  —  so  dass  also  das  werk  aus  einer 
zeit  stammt,  wo  der  Süden  Indiens  noch  buddhistisch  war.  — 
Padarüpasiddhi  übersetzte  er  in  ziemlich  correcter  weise  »ety- 
mology  of  parts  of  speech«  und  wies  zugleich  die  angäbe  Tur- 
nours  ab,  die  Rüpasiddhi  sei  die  älteste  Überarbeitung  des 
Kaccäyana.  Ausserdem  gab  dort  d'Alwis  noch  einen  ein- 
blick  in  die  gliederung  des  werkes  durch  aufführung  seiner 
capiteleinteilung.  —  Weiter  war  in  Senarts  ausgäbe  des  Kaccä- 
yana häufig  eine  handschrift  (die  aus  dem  fond  Grimblot 
stammende)  zu  rate  gezogen  und  einzelne  notizen  daraus  mit- 
geteilt worden.  —  Völlig  aber  nur  eine  Umarbeitung  unseres 
werkes  war  die  Päli- grammatik  Minayeffs,  welcher  zugleich 
in  seiner  vorrede  eine  complete  ausgäbe  des  werkes  als  ihm 
naheliegend  bezeichnete.  —  Die  letzte  erinnerung  an  die  R. 
geschah  durch  das  citat  colonel  Fryers,  welches  dr.  Hoernle 
in  den  Proccedings  of  the  Asiatic  Society  of  Bengal  1879 
pg.  155  flg.  publicirte.  Es  ist  dies  der  an  fang  des  zweiten 
buches,  der  im  anschluss  an  eine  bemerkung  von  Childers 
Dict.  pg.  XIII  note  desshalb  mitgeteilt  wurde,  weil  in  der 
stelle  der  bekannte  vers:  sä  Mägadhi  mülabhäsä  etc.  zum 
ersten  male  wirklich  im  contexte  eines  Pälibuches  sich  finden 
Hess  *).  Zugleich  gab  Fryer  dort  die  wichtige  angäbe,  die 
lebenszeit  des  autors  des  werkes  Dipankara  Buddhappiya, 
welcher  ein  schüler  des  Ananda  war,  könne  kaum  früher  als 
das  13.  Jahrhundert  gewesen  sein;  denn  Ananda  war  seiner- 
seits wieder  ein  schüler  des  Moggalläna  und  Moggallana  lebte 

*)  Turnour  (Mhvs.  pg.  XII)  schrieb  ihn  einfach   der  grammatik  de*  Kaccä- 
yana,   d'Alwis   (Sidath-Sangarava  Iutrod.   CLXXVI)   der  Payogasiddhi    zu. 


in  Ceylon   unter    der   regierung  Paräkrama-bähus   des  ersten 
(1153  —  1186).  — 

Meiner  arbeit  liegen  drei  palmblätter-handschriften  zu 
gründe:  die  zwei  hh.  der  französischen  nationalbibliothek  und 
eine  von  prof.  Max  Müller  der  Strassburger  Universitätsbiblio- 
thek überreichte  handschrift.     Ich  bezeichne  die  hh.  also: 

B.  —  handschrift  der  bibliothek  Burnouf  vgl.  Catalogue 
de  la  bibliotheque  de  M.  Eugene  Burnouf.  Paris  1854  pg.  338. 
136  blätter  in  singhalesischer  schrift.  Uie  beste  h.,  indem  sie, 
wo  die  beiden  anderen  Schreibfehler  haben,  meist  die  rich- 
tige lesart  hat  und  die  lücken  der  anderen  ergänzt.  Der 
deckel  trägt  eine  aufgeklebte  notiz  wol  noch  von  der  hand 
Burnoufs  »Rüpasiddhi  la  perfection  des  formes,  grammaire 
päli(e)  en  päli«   etc. 

G.  —  handschrift  der  Sammlung  Grimblot  vgl.  Barthe- 
lemy  St.-Hilaire  Journal  d.  Sav.  1866  pg.  106  (pg.  23  des 
Separatabdruckes)  fol.  kä-ji  (115  blätter),  auf  dem  ersten  blatte 
als  Rüpasiddhipäli  bezeichnet  (im  gegensatz  zu  dem  dazu 
existirenden  commentare).  Diese  handschrift  hat  B.  gegen- 
über mehrmals  lücken,  die,  wie  es  scheint,  durch  auslassung 
einer  zeile  entstanden  sind,  vgl.  pg.  4  note  5,  pg.  27  u.  flg. 
Die  schrift  ist  die  singhalesische 

S.  —  die  Strassburger  h.,  saubere  singhalesische  schrift, 
105  blätter.     Die  lücken  hat  sie  mit  G.  vielfach  gemeinsam. 

Das  sechste  buch  behandelte  ich  auf  den  rat  meines  ver- 
ehrten lehrers  herrn  professor  E.  Kuhn,  weil  in  diesem  buche, 
welches  das  verbum  behandelt,  sich  noch  am  meisten  au 
interessanten  formen  erwarten  Hess. 

Die  anfangs-  und  schlussverse  sind  meist  nur  teilweise 
publicirt;  jene  vollständig  von  Vaskaduve  Subhüti  Terunnanse 
in  seiner  Nämamälä  pg.  XXIII,  um  die  im  rucirämasse  ge- 
schriebenen verkürzt  bei  Turnour  Mhvs.  pg.  XXVI  also  auch 
bei  Spiegel  pg.  230  ferner  bei  d'Alw.  I.  pg.  XIV,  Cat.  pg.  179. 
Die  einleitungsverse  lauten  ganz: 
VisuddhasaddhammasahassadMliitim  subuddhasambodhiyugan- 

dharoditam 
nibuddhakhettekadiväkaram    pi   tarn  saddhammasangham  ßira- 

säbhivandiya 
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Kaceäyanan  C1  äcariyam  namitva  nissaya  Kacoäyanavannanadim 
bälappabodhattham  cijum  karissam  vyattam  sukandam*)  pada- 

rüpasiddhim. 
Der  schluss  des  Werkes  lautet   vollständig: 
sandln,   namani,   karakaü    oa,    samaso,   taddhitam    tathä 
akhyätam,  kitakam   —   kanda  sattime  rüpasiddhiyam. 
tedha  sandhim  catuddhä  padam  api  catuddhä  pancadhä  nämi- 

kan   ca 
byasä   chakkarakam    chassamasanam   api  chabbhedato  taddhi- 

tan   ca 
äkhyätam   atthadhä  chabbidham  api  kitakam  paccayänam  pa- 

bhedä 
dipenti.   —    Rüpasiddhi   ciram   idha  janatäbuddhivuddhim  ka- 

rotu. 
Vikkhyätänandatherävhayavaragurünam    Tambapannidbajänam 
sisso  Dipaükaräkkhyo  I  )amilavasumatidipaladdhappakäso. 
Bälädiccädiväsadvitayam  adhivasam  säsanam  jotayi  yo 
so    'yam    Buddhappiyavho    yati    imam     ujukam    Rüpasiddhim 

akäsi. 
Der  erste  cloka,  so  wie  der  folgende,  eine  andere  eintei- 
lung  anzeigende  vers  findet  sich  nur  bei  d'Alwis  Cat.  pg.  183, 
doch  der  erste  nur  tabellarisch  verwendet.  Die  einteilung 
jener  zweiten  Strophe  lässt  sich  ohne  nähere  erklärung  nicht 
unbedingt  richtig  verstellen;  beim  verbum  ist  es  wol  die  gliede- 
rung  nach  den  sieben  classen  mit  den  dhätupratyayas  als  achter 
gruppe.  —  Die  folgende  Strophe,  die  eigentlichen  schlussverse 
werden  auch  bei  Subhuti,  Turnour  und  d'Alwis  citirt  und  von 
den  beiden  letzten  zugleich  übersetzt. 

Die  Rüpasiddhi  ist  nur  eine  Umarbeitung  der  granmiatik 
i]<^  Kaccäyana  in  ziemlich  ähnlicher  weise,  wie  der  Bäläva- 
tara.  Ihre  absieht,  wodurch  sie  sich  vornehmlich  von  die- 
sem kürzeren  werke  unterscheidet,  ist  es,  mit  hülfe  des  K. 
die  bildung  der  wortformen  selbst  (pada-rüpa)  nicht  nur  in 
derselben  bequemeren  weise  zu  beschreiben,  sondern  auch 
ausführlich  durchzuführen  (sidh).  An  sich  ist  ja  die  gliede- 
rung  des  Stoffes   schon  bei   Kaccäyana   einfach  und  bloss  der 

*)   S,   d'Alw.   C.   sukhandam. 
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natürlichen  aufeinanderfolge  der  redeteile  anbequemt  (Burneil, 
On  the  Aindra  school  pg.  10),  aber  die  sütras  selbst,  welche 
zusammengehöriges  behandeln,  stehen  doch  oft  weit  genug 
auseinander.  Die  Rüpasiddhi  geht  nun  von  der  einfachsten 
hauptteilung  aus  und  gruppirt,  besonders  wo  es  speziell  auf 
formenbildung  ankommt,  die  einzelnen  flexionsreihen  neben- 
einander, indem  sie  für  jede  die  eintretenden  sütras  zusam- 
menstellt oder  citirt  und  dann  die  formen  entwickelt.  Jede 
normal  gebildete  reihe  bildet  eine  flexionsnorm  (naya),  welche 
nun  entweder  durch  Spezialitäten  (visesa)  variirt  oder  aus- 
nahmen (bheda)  unterbrochen  werden  kann:  diese  besonder- 
heiten  werden  ausführlich  besprochen  und  mit  sütras  und 
kärikas  belegt. 

Die  sütras  sind  im  texte,  nur  wenn  sie  vollständig  citirt 
sind,  mit  der  zahl  des  bezüglichen  capitels,  sowie  ihrer  eignen 
(erstere  durch  die  römischen,  letztere  durch  die  arabischen 
ziffern)  bezeichnet ,  der  abgekürzte  titel  des  betreffenden 
buches  ist  nur  dann  beigefügt,  wenn  das  sütra  aus  einem 
anderen  als  dem  sechsten  buche  des  Kaccäyana  stammt.  So 
bezeichnet  kibb.  kibbidhänam  etc. 

Nur  wenn  ein  citat  aus  dem  sechsten  buche  zu  anderen 
hinzutrat,  wurde  es  mit  äkh.  i.  e.  äkhyätakanda  bezeichnet. 
Wenn  ferner  zu  verbalwurzeln,  deren  formen  als  paradigmen 
dienen,  eine  arabische  ziffer  und  zwar  diese  allein  beigesetzt 
ist,  so  verweist  dieselbe  auf  die  Dhätumanjüsä  (Dhm.)  und 
die  dort  gleichlautende  angäbe,  steht  eine  andere  wurzelform 
oder  bedeutungsangabe  dabei,  so  ist  dies  die  differirende 
angäbe  der  Dhätumanjüsä. 

Ich  fürchte,  dass  diese  citate  bisweilen  den  text  be- 
einträchtigen, leider  muss  ich  gestehen,  dass  dem  ganzen 
verfahren  —  die  citate  wurden  erst  während  des  druckes 
beigesetzt  —  ein  versehen  insofern  zu  gründe  Hegt,  als 
angenommen  wurde,  die  R.  citire  nach  der  Dhätumanjüsä, 
was  eben  nicht  der  fall  ist. 

Alle  aus  Kaccäyana  und  der  Dhätumanjüsä  stammenden 
citate  sind  durch  cursiven  druck  herausgehoben. 

Mit  Bäl.  wird  der  Bälävatära,  mit  Kät.  die  Kätantra- 
grammatik  bezeichnet. 
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Ich  habe  noch  die  angenehme  pflicht,  dem  Hohen  könig- 
lich bayerischen  Ministerium  der  geistlichen,  Unterrichts-  und 
Medicinalangelegenheiten  ehrerbietigsten  dank  aussprechen  zu 
dürfen  für  die  hochgeneigte  Verwendung  zum  zwecke  der  be- 
schaffung  der  beiden  Pariser  manuscripte. 

Nicht  in  geringem  maasse  bin  ich  dem  Directorium  der 
königl.  Hof-  und  Staatsbibliothek  in  München  verpflichtet, 
sowol  für  die  bereitwillige  Vermittlung  der  Strassburger  hand- 
schrift  als  besonders  dafür,  dass  mir  die  manuscripte  selbst 
während  der  ferien  zur  benutzung  stets  bereit  waren. 

Ebenso  spreche  ich  den  Verwaltungen  der  französischen 
Nationalbibliothek  in  Paris,  sowie  der  Strassburger  Univer- 
sitätsbibliothek hiermit  meinen  dank  aus. 


x\.tha  äkhyätavibhattiyo  kriyäväcihi  dhätühi  parä  vuccante. 
tattha  kriyam  äcikkhatiti  äkbyätam  kriyäpadam.  vuttam  hi: 
kälakärakapurisaparidipikam  kriyälakkhanam  äkhyätikan  ti. 
tattha  kälo  'ti  atitädayo,    kärakam  iti  kammakattubhävä,    pu- 

5  risä'ti  pathamamajjhimuttamä.  kriyä  'ti  gamanapaeanädiko  dhä- 
tvattho,  kriyä  lakkhanam  saünänam  etassä  'ti  kriyälakkhanam, 
alingari  ca.   vuttam  pi  c'  etam: 

yan  tikälam  tipurisam  kriyäväci  tikärakam 
attilingam  dvivacanam  tad  äkhyätan  ti  vuccati. 

10  kälädivasena  dhätvattham  vibhajantiti  vibhattiyo  tyädayo.  tä 
pana  vattamänä  pancami  sattami  parokkhä  hiyattani  ajjatani 
bhavissanti  kälätipatti  ca  "ti  atthavidhä  bhavanti.  kriyam  dhä- 
rentiti  dhätavo  bhuvädayo  khädidhätuppaccayantä  ca,  te  pana 
atthavasä  dvidhä  bhavanti:    sakammakäkammakä   cä    ti.    tatra 

15  sakammakä  ye  dhätavo  kammäpekkham  kriyam  vadanti,  yathä: 
katam  karoti,  gämam  gacchati,  odanam  pacatiti  ädayo;  akam- 
makä  ye  ca  kammanirapekkham  kriyam  vadanti,  yathä: 
acchati,  seti,  titthatiti  ädayo.  te  puna  sattavidhä  bhavanti 
vikaranappaccayabhedena.     katham?      a-vikaranä    bhuvädayo. 

20  niggahita-pubbaka-a-vikaranä  rudhädayo,  ya-vikaranä  divä- 
dayo,  nu-nä-unä-vikaranä  svädayo,  na-ppa-nhä-vikaranä  kiyä- 
dayo,  o-vikaranä  tanädayo,  sakatthe  ne-nayantä  curädayo 
'ti.  tattha  pathamain :  a-vikaranesu  bhuvädisu  dhätüsu  patha- 
mabhütä    akammakä    bhvi    icc    etasmä    dhätuto    tyädayo    parä 

25  yojiyante. 

1.  akkhyuta  alle  durchaus,  —  GS.  fast  überall  kriya,  mir  bisweilen  aus- 
nahmen, während  R.  kiriyä  vorzieht.  —  2.  G.  S.  vuttan  ti.  —  3.  S.  -purisadipi- 
kain.  —  6.  S.  kiriySlakkhanam.  —  12.  ti  hinter  ca  fehlt  in  B.  —  14.  B.  sakammakä 
akammakä.  —  B.  G.  S.  tatra.  —  17.  hinter  ye  fehlt  ca  in  B.  —  18.  in  O. 
fehlt  puna,   S.  tena.   —   21.   S.    kriyädayo,    G.  B.    kiriyadayo. 

1 


_      2      — 

bhu  sattdyam     [1]. 

bhü  icc  ayam  dhätu  sattäyam  atthe  vattate.  kriyäsämanüabhüte 

bhavane  vattatiti  bhü  iti  thite: 

bhuvddayo  dhdtavo     [II.  26]. 

bhü  icc  evamädayo   ye   kriyäväcino   saddaganä   te  dhätusannä   5 

honti.    bhü   adi   yesam  te  bhuvädayo,    atha  vä  bhuvädipakarä 

yesam  te  bhuvädayo: 

bhuvädisu  vakäro  'yam  neyyo  ägamasandhijo 
bhuvappakärä  vä  dhätü  sakaminäkammakatthato. 
kvctci  dhätu  'ti  ädito  kvacttx  vattate.  10 

dhdtu88'  anto  lopo  '?iekasarassa     [IV.  40]. 
anekasarassa    dhätussa  anto  kvaci  lopo  hoti.    kvaciggahanam: 
mahiyati  samatho  :ti  ädisu  nivattanattham  iti  anekasarattäbhava 
idha  dhätvantalopo  na  hoti.    tato  dhätvadhikaravihitänekappa- 
ccayappasange  vatticchänupubbikä  saddappavattiti  katvä  vatta-  15 
mänavacanicchäyani : 

vattamdnd  ti  anti  si  tha  mima  te  ante  se  vhe  e  mhe  [1.18]. 
tyädayo  dvädasa  vattamänasannä  hontiti  tyädinam  vattamäna- 
tthavisayatthä  vattamänasannä. 

hole     [I.  8].  20 

käle  ti  ayam  adhikäro  ito  pararn  tyädivibhattividhäne  sabba- 
ttha  vattate. 

vattamdnd  jjacctippanne     [I.  9]. 

paccuppanne  käle  gamyamäne  vattamänavibhatti  hoti.  kälo  "ti 
c'  ettha  kriyäkaranamkäro,  rakärassa  lakäro  kälo.  tasmä  kri-  25 
yayam  gamyamänäyani  vibhattinam  vidhänato  dhätüh"  eva 
bhavantiti  siddham  tyadivibhattiyo.  idha  pana  kalassa  atitanä- 
gatapaccnppannänan  ti  parikappakälikavibhattivasena  chadhä- 
bhinnatä  paccuppanne  ti  visese  'ti,  tarn  tarn  käranarn  pa- 
ticca  uppanno  paccuppanno  patiladdhasabbävo  na  täva  atito  so 
ti   attho: 

paccuppannasanupe  pi  tabbohärüpacärato 
vattainana   atite   pi  tanikalavacaniechäya. 

2.  G.  snttliMvam  atthe  —  B.  G.  S.  kiriy&sämaipäa  —  inü  für  nu  wie  ge- 
wöhnlich.  —  G.  bhü  ädi  teeaip  yena  bh.  S.  —  B.  G.  bhuva  &di  pakiirä  —  G.  tena 
bhuvädayo  tiir  te  bh.  —  8.  G.  neyyS.  —  9.  B.  (i.  bhuvfi  ppakarA,  S.  bhuvfi- 
pakarä.  6.  S.   :ittli:i(r'.   —    18.  B.  G.  S.  vattainanatthavisayatthfi.  —   27.  B.  S. 

Biddhaip,  (J.  Baddhan.  28.  B.  6.  S.  k&lätipatti  statt  kälikavibhatti.  —  31.  S. 
atthe.   —    88.  alle     icchäyfi,   als  ob   ti  folgte. 


tasmim  paccuppanne  vattamänavibhattim  katvä,  tassa  thänäni 
sace,  dhdtulingehi  pard  paccayd  'ti  paribhäsato  dhätuto  param 
vattamänappaccaye  katvä,  tesam  aniyamappasafige  sati  vatti- 
cchänupubbikä  saddappavattiti  parassapadavacanicchäyam: 
5  atha  pubbdni  vibhattinam  cha  parassapadam  [I.  1]. 
atha  taddhitänantaram  vuccamänänam  sabbäsam  vattamänädi- 
nam  atthavidhänam  vibhattinam  yäni  yäni  pubbakäni  cha  pa- 
däni,  täni  täni  atthato  atthacattälisamattäni  parassapadasannäni 
hontiti   ädimhi    channam   parassapadasanöä;    parassatthäni  pa- 

10  rassapadäni,  tabbähullato  tabbohäro.     dhdtühi  ne-naya  iccädito 
dhdtühiti  vattamäne: 
kattari  parassapadam     [IL  25]. 

kattari   kärake   abhidheyye   sabbadhätühi    parassapadam   hotiti 
parassapadam  katvä,  tassäpaniyamappasange  vatticchavasä  vi- 

15  parinämena  parassapaddnam  attanopaddnan  ti  ca  vattate. 
dve  dve  pathamamajjhimuttamapicrisd     [I.  3]. 
täsam    vibhattinam    parassapadänam    attanopadänan    ca     dve 
dve  vacanäni  yathakkamam  pathamamajjhimuttamaj)urisasannä 
honti,  tarn  yathä:  ti  anti  iti  pathamapurisä,  si  tha  iti  majjhima- 

20  purisä,  mi  ma  iti  uttamapurisä.  attanopadesu  pi  te  ante  iti 
pathamapurisä,  se  vhe  iti  majjhimapurisä,  e  mhe  iti  uttama- 
purisä. evam  sesäsu  sattasu  vibhattisu  pi  yojetabban  ti.  evam 
atthavibhattivasena  channavutividhe  äkhyätapade  dvattimsapa- 
thamamajjhirauttamapurisä   hontiti   vattamänaparassapadädimhi 

25  dvinnam  pathamapurisasannä. 

ndmamhi  payujjamdne  pi  tulyddhikarane  pathamo     [I.   5]. 
tumhämhasaddavajjite  tulyädhikarane  bhüte  sädhakaväcake  nä- 
mamhi    payujjamäne    pi    appayujjamäne    pi    dhätühi    pathama- 
puriso   hotiti    pathamapurisarp    katvä,    tassäpaniyamappasange 

so  kriyäsädhakassa  kattur  ckatte  vattum  icchate.    ekamhi  vattabbe 
ekavacanan  ti  vattainänaparassapadapathamapurisena  ekavaca- 
nan,  ti  paro  paccayo,  ti  ca  adhikäro.     yathä  kattari  cd  'ti  ito 
kattariti  vikaranappaccayavidhäne  sabbattha  vattate. 
bhuvddito  a     [II.   14]. 

35  bhu  icc  evamädito  dhätuganato    paro    appaccayo    hoti    kattari 

2.  B.  G.  parappaccaya  —  B.  G.  S.  param.  —  7.  S.  atthi  vidhänam.  —  9.  B. 
chatmam :  diese  h.  schreibt  sehr  häufig  u  statt  n.  —  10.  B.  iccadi.  —  13.  6.  S 
abhidheyya.  —  19.  G.  hat  noch  ti  vor  honti.  —  28.  appayujjamäne  pi  t'ehlt 
in   S.   —   33.   G.  S.   kattari  ohne  ti. 
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vihitesu  vibhattippaccayesu  paresu.   sabhadhätukamhi  yeväyam 

issate.    asamyogantassa  vuddhlti  ca  vattate. 

annesu  ca     [IV.  4]. 

käritato  annesu  paccayesu  ca  asamyogantänam  dhätiinam  vuddhi 

hoti,  caggahanena  nuppaccayassäpi  vuddhi  hoti.  ettha  ca  ghatct-    5 

dinam  vd  'ti  ito  .väsaddo  anuvattetabbo  so  ca  vavatthitavibhä- 

sattho.    tena: 

ivannuvannantänaii  ca  lahüpantena  dhätiinam 
ivannuvannänam  eva  vuddhi  hoti  parassa  na. 
yuvannänam  pi  ya-nu-nä-'nä-nitthädisu  vuddhi  na,         10 
tudädissävikarane  na,  chetvädisu  vä  siyä. 
tassäpaniyamappasange  ayuvanndnam  c   dyo  vuddhiti  paribha- 
sato  ukärass'  okäro  vuddhi,  viparinämena      dhdtünan  ti  vatta- 
mäne. 

o  ava  sare     [IV.  32].  15 

okärassa  dhätvantassa  sare  pare  avadeso  hoti.  saralopo  madesa 
iccädinä  saralopädimhi  kate,  naye  param  yutte  ti  paranayanain 
kätabbam:  so  puriso  sädhu  bhavati,  sä  kannä  sädhu  bhavati, 
tarn  cittara  sädhu  bhavati.     ettha  hi: 

kattuno  abhihitattä  ca  äkhyätena  kattari  20 

tatiyä  pathamä  hoti  lingattham  pana  pekkhiya. 
sati   pi    kriyäy'    ekatte  kattünam    bahuttä    bahum  pi   vattabbe 
bahuvacanan  ti    vattamänaparassapadapathaniapurisabahuvaca- 
nam:  auti,  pure  viya  appaccaya-vuddhi-avädesä,  saralopädi:  te 
purisä  bhavanti.    appayujjaniäne  pi:  bhavati  bhavanti;  payujja-  25 
mdne  pi  tulyddhikarane  ca  vattate. 
tumke  majjhimo     [I.  6]. 

fculyädhikaranabhüte    tumhasadde    payujjamäne    pi   appayujja- 
raäne  pi  dhätühi   majjhimapuriso  hotiti  vattainänaparassapada- 
raajjhimapurieekavacanaTp:  si,  sesain  purimasamam :  tvaom  bha- so 
vasi    tumhe  bhavatha.    appayujjamäne  pi:    bhavasi    bhavatha. 

2.  ca  hinter  ti  fehlt  in  S.  —  5.  die  ganze  stellt'  von  ghatfidfnup  an 
bis  dhätiinam  (1.  versz.)  fehlt  in  G.  S. ;  die  erste  zoile  bietet  B.  allein  in  sol- 
cher form:  ivaunuvannantänaii  ca  lahupanto  na  dh.  —  worin  ich  keinen  sinn 
finde;  ich  habe  gewagt  zu  corrigiren.  —  10.  (i.  yuvaunfinarp  pi  ya-nu-na-nfi- 
]]itt)i:iili--u  etc.  —  S.  yuvanu&nam  pi  ya-nu-Dä-nädisu.  —  B.  yuvannänam  pi  ya- 
nu-nä-nitthädfsu.  — •  11.  15.  tudhfidiss&vikarane  na.  —  13.  G.  B.  üknrassa.  — 
23.  S.   bahuvacanaiphi   für  -nan  ti.  28.  appayujjamäne   pi  fehlt  in   B. 


tulyadhikarane  'ti  kimattham?     tayä    paccate    odano.     tasmim 

yevädhikäre: 

amhe  itttamo     [1.   7]. 

tulyädhikaranabhüte  amhasadde  payujjamäne  pi  appayujjamäne 
5  pi  dhätühi  uttamapuriso  hotiti  vattamänaparassapaduttamapuri- 

sekavacanam :  mi,  appaccayavuddhiavädesä. 

akäro  digham  himimesu     [III.  21]. 

akäro  digham  äpajjate  hi  mi  ma   icc   etäsu   vibhattisu:    aham 

bhavämi     mayam   bhaväma,    bhavämi     bhaväma.    vibhatttnam 
io  chd  'ti  ca  vattate: 

pardny  attanopaddni     [I.  2]. 

sabbäsam  vattamänädinam  atthavidhänam  vibhattinam  yäni  yäni 

paräni  cha  padäni  täni  täni  attanopadasannäni  hontiti  te-ädinam 

attanopaclasannä,  dhdtuhi  attanopaddntti  vattate. 
15  kattari  ca     [II.   23]. 

kattari    ca    kärake    abhidheyye    dhätühi     attanopadäni    honti. 

caggahanam  katvä  vinivattanattham,  sesam  parassapade  vutta- 

nayena  veditabbam:    bhavate     bhavante,    bhavase     bhavavhe, 

bhave     bhavämhe. 

20  paca  pake     [1]. 

dhätusannäyam  dhätvantalopo  vuttanayena  tyäduppatti  ivannu- 
vannänam  abhävä  vuddhiabhävo  c  ettha  viseso:  so  devadatto 
odanam  pacati  pacanti,  pacasi  pacatha,  pacämi  pacäma. 
so    odanam   pacate     pacante,    tvam    pacase      tumhe   pauavhe, 

25  aham  pace    mayam  pacamhe.    pathamapurisädinam  ekajjhappa- 
vattippasange  paribhäsam  aha: 
sabbesam  ekdbhidhdne  paro  puriso     [I.  4]. 

sabbesam  pathamamajjhimänam  pathamuttamanam  tinnam  va 
purisänam  ekato  'bhidhäne  katabbe  paro  puriso  yojetabbo,  eka- 

so  kälänam  eväbhidFäne  cayam :  so  ca  pacati  tvam  ca  pacasiti 
pariyäyappasange :  tumhe  pacatha  ti  bhavati.  evam:  so  ca 
pacati  aham  ca  pacämiti :  mayam  pacäma.  tathä :  tvam  ca 
aham  ca  pacäma;  so  ca  pacati  tvam  ca  pacasi  aham  ca  pa- 
cämi:   mayam  pacäma.     evam  sabbattha  yojetabbam.    ekäbhi- 

1.  B.  immer  tulvadhik;ir:uie.  —  4.  appayujjamäne  pi  fehlt  in  S.  —  16.  S. 
abhidheyya.  —  24.  B.  G.  te  pacante.  —  30.  S.  evabhidhfi.  —  in  S.  fehlt  ca 
hinter  tvam.  —  32  —  33.  in  den  beispielen  fehlt  immer  das  zweite  und  dritte 
ca  in  S. 


dhäne  ti  kimattham?    so    pacati   tvam    pacissasi   aham    pacirp, 
ettha  bhinnakälattä:  mayam  pacimhä  'ti  na  bhavati. 
gamu  sappagatimhi     [1]. 

pure  viya  dhätusannäyam  dhätvantalopo  kattari  tyädup- 
patti  ca.  5 

gamissdnto  ccho  vd  sabbdsu     [III.    19]. 

gamu  icc  etassa  dhätussa  anto  makäro  ccho  hoti  vä  sabbäsu 
vibhattisu.  sabbaggahanena  mänantanam  käritappaccayesu  ca. 
vavatthitavibhäsattho  'yam  vä-sacldo.     tenäyaip: 

vidhinniccan  ca  vä-saddo  mänantesu  hi  kattari  10 

dipeti,  niyam  annattha,  parokkhäyam  asantakam. 
appaccaya-paranayanäni:    so  puriso   gämam  gacchati     te   ga- 
cchanti.  hoaci  dhätü  ti  ädinä  gurupubbarassato  parassa  pathama- 
purisabahuvacanassa  re  vä  hoti:  gacchare.  tvam  gacchasi  tumhe 
gacchatha.  aham  gacchämi    mayam  gacchäma.   cchädesäbhäve:  15 
lopan  c  ettam  akdro  'ti  appaccayassa  ekäro :    gameti   gamenti, 
saralopo,    gamesi     gametha.     gamemi     gamema.     attanopade 
pi:   so    gämam   gacchate     te    gacchante,    gacchare.     gacchase 
gacchavhe.     gacche     gacchämhe.      kuto   nu   tvam   ägacchasi? 
Räjagahato  ägacchämiti-ädisu  pana  paccuppannasamipe   vatta-  20 
mänävacanam.     vd  "ti  vattate: 
gamussa  ghammam     [IV.  20]. 

gamu     iccetassa     dhätussa     sabbassa     ghammädeso     hoti     vä: 
ghammati     ghammanti,  iccädi.     bhävakammesu  pana: 
attanopadäni  bhdve  ca  kammani     [II.   22].  25 

bhäve  ca  kammani  ca  kärake  abhidheyye  attanopadäni  honti, 
casaddena  kammakattari  pi.  bhavanam  abhävä,  so  ca  kära- 
kantarena  asamsattho  kevalo  bhavanalavanädiko  dhätvattho. 
kariyatiti  kammarn.  akammakäpi  dhätavo  sopasaggä  sakam- 
makä  pi  bhavanti.  tasmä  kammani  anupubbä  bhüdhätuto  30 
vattamänattanopadapathamapurisekavacanam:  te.  dhdtuhi  ne 
naya  iccädito  dhdtuhi  ti  vattamäne: 
bhävakammesu  \jo     [II.  9], 

sabbadhätuhi  paro  bhävakammavisayesu  yappaccayo  hoti, 
attanopadavisaye    väyani    issate,    annesu   cd    ti    sutte    anuvatti-  35 

26.   ca  hinter  kammani   fehlt  in   S.   —    27.   B.  G.  S.   abhävo. 
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tavägahanena  yappaccaye  vuddhi  na  bhavati:    anubhüyate  su- 
kham  devadattena. 

äkhyätena  avuttattä  tatiyä  hoti  kattari; 
kanimass'  abhihitattä  na  dutiyä,  pathamä  c'  idha: 

5  anubhüyante  sampattiyo  tayä.     anubhüyase  tvam   devadattena 
anubhüyavhe  tumhe.    aham    anubhüye   tayä     mayam    anubhü- 
yämhe.     kvaci  dhätu  iccädito  kvaciü  vattamäne: 
attanopadäni  parassapadattam     [IV.   37]. 
attanopadäni  kvaci  parassapadattam  äpajjante,  akattari  yevedam, 

10  yakärassa  dvittam:  anubhuyyati  mayä  sukham,  anubhuyyate 
vä  anubhuyyanti.  anubhuyyasi  anubhuyyatha.  anubhuyyämi 
anubhuyyäma.  dvittäbhäve:  anubhüyati  anubhüyanti.  kvaciü 
kirn?  anubhüyate.  bhäve  addabbavuttino  bhävass'  ekattä  eka- 
vacanam   eva,   tarn    ca   pathamapurisass'    eva.     bhüyate    deva- 

15  dattena,  devadattena  sampatibhavanan  ti  attho. 

paca  dhätuno   kammani   attanopade    yappaccaye    ca    kate,    vi- 
parinämena  yassd  'ti  vattamäne: 

tassa  cavaggayakdravakärattam  sadhdtvantassa     [II.  10]. 

tassa  bhävakammavisayassa  yappaccayassa  cavaggayakäravakä- 
20  rattam  hoti  dhätvantena  saha  yathäsambhavam.    ettha  ca  ivann- 

dgamo  vd  'ti  ito  sihagatiyä  väsaddo  tu  vattetabbo.     so   vavat- 

thitavibhäsattho.     tena: 

cavaggo  cakavaggäuam  dhätvantänain  yavantänam, 

ravänan  ca  sayappaccayänam  hoti  yathakkaman  ti. 

25  dhätvantassa  cavaggädittä  cakäre  kate,  paradcebhdvo  thdne  ti 

cakärassa   dvittam:   paccate    odano    devadattena.     kvaci   dhätu 
ti-ädinä    gurupubbarassato    parassa    pathamapurisabahuvaca- 

nassa  kvaci  re  hoti.     paccare,  paccante.     paccase     paccavhe. 

pacce     paccämhe.      parassapadädese :    paccati     paccanti.     pa- 
30  ccasi      paccatha.      paccämi      paccama.      tatha    kamniakattari  : 

paccate    odano    sayain    eva.      paccante,    paccati     paccanti    vä, 

iccädi. 

gamino  kammani  attanopade  yappaccaye  ca  kate,   dhätuhi  — 

tamhi  —  ye  ti  ca  vattate: 

4.   G.  B.   abhihitattä.    —   G.   vidlia   statt   c'  idha.    —    10.   B.    amiblnivvati   vä 

(statt  -te),    G.  anubhüyati   in.  s.  anubhuyyati  vä.  —    13.   S.  B.    anubhuvvate.  

25.   ti  vor  cakärassa   fehlt   in   S.   —   34.   ca   vattate    fehlt   in   S. 


ivanndgamo  vä     [II.   11]. 

sabbehi  dhatühi  tasinim  bhävakammavisaye  yappaccaye  pare 
ivannägamo  hoti  vä  'ti  ikärägarao.  vavatthitavibhäsattho  'yam 
väsaddo.  cchädese:  gacchiyate  gämo  devadattena  gacchiyante, 
gaccbiyase  gacchiyavhe,  gacchlye  gacchiyamhe.  cchädesä- 
bbäve  dhatühi  —  yo  vd  'ti  ca  vattate,  pubbarüpan  ca  hetthä- 
anuttehi  parass'  evedam.    tena: 

katapavaggayakäralasanteh'  eva  dhättihi 
paro  so  yappaccayo  pubbarüpam  äpajjate  vä  'ti 
makärä  parassa  makäro:  gammate  gamiyate    gamrnante  gami-  10 
yante      gainmase    gamiyase      gammavhe    gamiyavhe      gamme 
gamiye    gammämhe  gamiyämhe.    parassapadante :  gacchiyyati 
gacchiyyanti  gacchiyati     gacchiyanti  vä,  gammati     gammanti 
ikärägamo:   gamiyati    gauriyanti,    gamiyate    gamiyante.     tathä 
ghammiyati  ghammiyanti,  iccädi.  15 

vattamänävibhatti. 
Pancami  tu   antu     hi   tha     mi  ma      tarn   antam     ssu   vho      e 
dtnase     [I.   19]. 

tvädayo  dvädasa  pancamisannä  honti. 

änattyäsitthe  ''nuttakdle  pancami     [I.    10].  20 

änattyatthe  ca  äsitthattbe  ca  anuttakäle  pancami  vibhatti  hoti. 
sati  pi  kalädhikäre  punakalaggahanena  vidhinimantanaajjhe- 
sanänumatipatthanapattakälädisu  ca  pancami.  änapanam  änatti, 
äsimsanam  äsittho;  so  ca  itthassa  sampattassa  atthassa  pattha- 
nam  äsittho,  tasmim  äsitthe.  anu  samipe  uttakälo:  anuttakälo  25 
paccnppanno  kälo  ti  attho ;  nauttakalo  ti  vä  anuttakälo, 
tasmim  anuttakäle.  kalam  anavatthitvä  pi  hotiti  attho.  tattha 
äsimsanatthe  bhüdhatuna  pancamipathamapurisekavacanaJn :  tu. 
appaccayavuddhiavädesä:  so  sukhi  bhavatu  te  sukhino  bha- 
vantu.     viparinämena  akdrato  ti  vattate:  30 

hi  lopam  od     [III.   22]. 
akärato  parahivibhatti   lopam    äpajjate   vä:    tvani   sukhi  bhava 

4.  B.  cchädeso.  —  9.  den  zweiten  halbvers  bieten  alle  drei  handschriften 
so,  nur  G.  hat  samapajjate ;  man  könnte  vielleicht  paro  so  yappaccayo  va 
pubbarüpam  äpajjate  lesen.  —  14.  B.  G.  ikäragame.  —  10.  S.  sanüä,  G.  safiüo, 
daraus  sainanna  corrigirt.  —  20.  21.  23.  alle  drei  handschriften  schreiben  änatti 
mit  dentalem  n.  —  22.  G.  niyamantana.  —  23.  patthana  fehlt  in  G.  —  G.  S. 
patyatta  statt  patta.  —  24.  B.  G.  äsittho,  S.  äsitthä.  —  27.  B.  kälam  anama- 
sitvä,  S.  kälamhä  täva  (oder  näva)  sitvä,  G.  kälam  anavatthitvä.  —  30.  B.  S. 
akäro. 
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bhavähi  vä,  himhi  digho.  tumhe  sukhino  bhavatha.  aharp 
sukhi  bhavämi  mayam  sukhino  bhaväma.  attanopade :  so 
sukhi  bhavatam  te  sukhino  bhavantam.  tvam  sukhi  bha- 
vassu  tumhe  sukhino  bhavavho.  aham  sukhi  bhave  mayam 
5  sukhino  bhavämase.  kammani:  anubhüyatam  tayä  anubhü- 
yantam.  anubhüyassu  anubhüyavhe.  anubhüye  anubhüyä- 
mase.  parassapadante :  anubhuyyatu  anubhuyyantu ,  anu- 
bhüyatu  anubhüyantu  vä.  anubhuyyähi,  iccädi.  bhäve : 
bhüyatam.    —     änattiyam    kattari :     devadatto    dam"     odanain 

10  pacatu  pacantu.  paca  pacähi  pacatha.  pacämi  pacäma. 
pacatam  pacantam.  pacassu  pacavho.  pace  pacämase. 
kammani  yappaccayacavaggädi:  paecatam  odano  devadattena 
paccantam.  paccassu  paccavho.  pacce  paccämase.  parassa- 
padante :      paccatu       paccantu.       pacca     paccähi       paccatha. 

15  paccämi  paccäma.  tathä:  so  gäniam  gacchatu  gacchantu. 
gaccha  gacchähi  gacchatha.  gacchämi  gacchäma.  gametu 
gamentu.  gama  gamähi  gametha.  gamemi  gamema. 
gacchatam  gacchantam.  gacchassu  gacchavho.  gacche 
gacchämase.      ghammädese:   ghammatu      ghammantu,    iccädi. 

20  kammani:  gacchiyatam  gacchiyatu,  gamiyatam  gamiyatu, 
gammatam  gammatu,  iccädi.  vidhimhi:  idha  pabbato  hotu, 
ayam  päsädo  suvannamayo  hotu  'ti-ädi.  nimantane:  adhi- 
väsetu  nie  bhante  bhagavä  bhojanam,  idha  nisidatu  bhavam. 
ajjhesane:    desetu    bhante    bhagavä    dhammam.      anumatiyam: 

25  pucchävä  sapanham  padisatu,  bhavam  eva  nisidatu.    patthana 

yäcanä:    dadähi    nie    gämavaräni    panca.      ekani   nie   nayanam 

dehi.    pattakäle:  sampatto  te  kälo  katamkarane :  katam  kaiotu 

bhavam,  iccädi. 

pancami  vibhatti. 

:jo  Sattami  eyya   eyyum     eyyasi   eyydtha      eyyduti    eyydma      etha 

eram     etho  eyyavho     eyyam  eyydmhe     [I.  20]. 

eyyädayo  dvädasannani  sannä  honti.     anuttakale  ti  vattate: 

anumatiparikappatthesu  sattamt     [I.   11]. 

anumatyatthe    ca    parikappatthe   ca    anuttakale    sattamivibhatti 
35  hoti.     atthaococahanena  vidhinimantanädisu   ca  sattaini.     kattum 

10.  paca  fehlt  in  S.  —  25.  S.  svapaühaui.  —  statt  padisatu  bieten  alle 
handschriften  pavisatu.  —  26.  B.  G.  nayanan  dehi.  —  32.  B.  6.  dvadassannain.  — 
35.   B.   katum   ieclulto. 
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icchato  parassa  anujänanam  anumati ,  parikappanam  pari- 
kappo;  yadi  näma  bhaveyyä  'ti  sallakkhanam  nirüpanam,  hetu- 
kriyäya  sambhave  phalakriyäya  sambhavaparikappo  ca.  tattha 
parikappe  sattami  parassapadapathamapurisekavacanam :  eyya. 
appaccayavuddhädi  purimasamam.  kvaci  dhätuvibhattit\ -ädinä  5 
eyya  eyyäsi  eyyämi  icc  etesam  vikappena  ekärädeso:  so  däni 
kin  nu  kho  bhave,  yadi  so  pathamavaye  pabbajjeyya  arahä 
bhaveyyä,  sace  sankhärä  niccä  bhaveyyum  na  nirujjheyyum. 
yadi  tvam  bhaveyyäsi  tumhe  bhaveyyätha.  katham  aham 
navo  bhaveyyämi  kin  nu  kho  mayam  bhaveyyäma.  tathä:  10 
bhavetha  bhaveraip.  bhavetho  bhaveyyavho.  bhaveyyain 
bhaveyyämhe.  patthane  tu:  aham  sukhi  bhave,  buddho  bha- 
veyyain bhave.  kammani :  sukhan  tayä  anubhüyetha  anu- 
bhüyeram.  anubhüyetho  anubhüyeyyavho.  anubhiiye  anu- 
bhuyeyyam  anubhuyeyyämhe.  parassapadante:  anubhüyeyya  ii> 
anubhüyeyynm.  anubhüyeyyäsi,  iccädi.  bhäve:  bhüyetha. 
vidhimhi:  so  odanam  pace  paceyya  paceyyum.  tvaip  pace 
paceyyäsi  tnmhe  paceyyätha.  aham  paceyyämi  mayam  pa- 
eeyyäma.  pacetha  paceram.  pacetho  paceyyavho.  paceyyam 
paceyyämhe.  kammani:  paccetha  pacceram.  paccetho  pa-  20 
cceyyavho.  pacce  pacceyyam  pacceyyämhe.  parassapadante: 
pacce  pacceyya  pacceyynm.  pacceyyäsi,  iccädi.  anumatiyam: 
so  gämam  gacche  gaccheyya  gaccheyyum,  kvaci  dhätü  'ti- 
ädinä  eyyussa  um  ca:  gacchum  gaccheyyum.  tvam  gacche 
gaccheyyäsi  gaccheyyätha.  gaccheyyämi  gaccheyyäma.  game  25 
gameyya  gamum  gameyyum.  game  gameyyäsi  gameyyätha. 
gameyyämi  gameyyäma.  gacchetha  gaccheram.  gacchetho 
gaccheyyavho.  gacche  gaccheyyam  gaccheyyämhe.  gametha 
gameram,  iccädi.  kammani:  gacchiyetha  gamiyetha  gacchi- 
yeram  gamiyerarn,  iccädi.  parassapadante:  gacchiyeyya  gami-  :!0 
yeyya  gammeyya,  iccädi.  tathä:  ghannneyya  ghammeyyum, 
iccädi. 

sattamivibhatti. 
paccnppannänan  ti  parikappakälikavibhattinayo. 


8.  m\  fehlt  in  B.  —  9.  B.  G.  S.  ahanovo.  —  10.  G.  S.  tatha:  bha- 
vcvvatlia.  —  11.  bhivfvjain  bhaveyyämhe  fehlt  in  G.  —  12.  B.  G.  buddho, 
S.  vuddho.  —  13.  bhave  fehlt  in  B.  G.  —  21.  pacce  fehlt  in  S.  —  23.  gacche 
fehlt  in   S.,   gaeeheyyuin   fehlt  in  B. 
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Hiyattani   du      o    ttha      a   amhd      ttha   tthum     se   vham     im 
mhase     [I.  22]. 

ä-ädayo  dvädasa  hiyattanisannä  honti.    apaccakkhe  atite  ti  ca 
vattate : 
5  hiyo'ppabhuti'paccakkhe  hiyattani     [I.   13]. 
hiyoppabhutiatite  käle  paccakkhe  vä  apaccakkhe  vä  hiyattani 
vibhatti  hotiti  hiyattaniparassapadapathamapnrisekavacanam:  a. 
kvaci  dhätü  iccädito  kvaci  dhätünan  ti  ca  vattate: 
akdrdgamo  hiyattanajjatanikdlatvpatti.su     [IV.  38]. 

io  kvaci  dhätünam  ädimhi  akärägamo  hoti  hiyattani-ajjatani-käläti- 
patti  icc  etäsu  tisu  vibhattisu.  katham  ayam  akärägamo  dhät- 
vädimhi  ti  ce?  sati  sasare  pi  dhätvante  punäkärägamass'  idha 
niratthatä  payogäuurodhä  dhätvädiko  ayam.  appaccayavud- 
dhiavädesasaralopädi  vuttanayaqi  eva:  abhavä   abhavü.  abhavo 

15  abhavattha.  kvaci  dhdtu  "ti-ädinä  akärassa  amädeso  vä:  abha- 
vam  abhava  abhavamhä.  abhavattha  abhavatthum.  abhavase 
abhavavham.  abhavim  abhavämhase.  kammani  yappaccayo: 
tayä  sukham  anvabhüyattha,  akärägamäbhäve :  anubhüyattha, 
kvaci  dhdtü  'ti  ädinä  tthassa  thädeso:  anubhüyatha     anvabhü- 

20  yatthum  anubhüyatthuni.  anvabhüyase  anubhüyase  anvabhü- 
yavham.  anvabhüyim  anubhüyim  auvabhüyämhase  anubhü- 
yämhase.  parassapadante :  anvabhüyä  anubhüyü,  iccädi. 
bhäve:  anubhüyattha.  tathä:  so  odanam  apacä  apacü.  apaco 
apacattha.    apacam  apaca     apacamhä.    apacattha     apacatthum. 

25  apacase  apacavham.  apachn  apacimhase.  kammani:  apacca- 
ttha  apaccatha  apaccatthum.  apaccase  apaccavham.  apaccim 
apaccimhase.  apaccä  apaccü,  iccädi.  tathä:  agacchä  agacchü. 
agaccho  agacchattha.  agaccham  agaccha  agacchamhä.  aga- 
cchattha     agacchatthum.    agacchase     agacchavhain.    agacchini 

30  agacchämhase.    agamä     agamü.    agamo     agamattha.    agamam 

agamamhä.    agamattha      agamatthuni.    agamase      agamavluun. 

agamim     agamimhase.    kammani:    agacchiyattha   gacchiyattha 

agamiyattha   gamiyattlia  agammattha  gammattha      agacchiya- 

tthum  gacchiyatthnm     agamiyatthum,  icci\di.  tathä:  aghammä 

35  aghammü,  iccädi. 

hiyattanivibhatti. 

I.  G.  a  mhä.  —   7.  G.  parassapade.  —   13.  G.  dhätvädito.  —  33.  gammattha 
fehlt  in  B. 
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lilijattanisattanirpaheauitcattaiiuhi«  äabbaäkdtukaYn     [I.   26]. 
Hiyattanädayo    catasso    vibhattiyo    sabbadhatukasanna    hontiti 
hiyattanädinam  sabbadhätukasanfiattä  ikäragamo  asabbadhätu- 
kamhiti  vutte  ikäragamo  na  bhavati. 

sabbadhätukam.  5 

Parokkhä  a  u  e  ttha  a  mha  ttha  re  ttho  oho  i  mhe  [1.21]. 
aädayo  dvadasa  parokkbäsafinä  honti.  akkliänam  indriyanam 
param  parokkham.  taddipakattä  ayam  vibhatti  parokkhä  'ti 
vuccati. 

apaccakkhe  farokklidttte     [I.   12].  io 

apaccakkhe  yattuno  indriyävisayabhüte  atite  käle  parokkhä  vi- 
bhatti hoti.     atikkarrima  ito    ti  atito  hutvä  atikkanto  'ti  attho. 
hetthavuttanayena     parokkhäparassapadapathamapurisekavaca- 
nam :  a 
bhü  a  itidha  15 

brü-bhunam  dhabhüvd  parokkhdyam     [III.   18J. 
brü    bhü  icc  etesaia    dhätünam  ähabhüvä    icc  ete    ädesä    honti 
parokkhävibhattiyan  ti  bhüsaddassa  bhüvädeso.    viparinämena 
dhdtünan  ti  vattate: 

kcac  ' ddioanndnam  ekassardnam  dvebhdvo     [III.   1].  20 

dhätünam  ädibhütänam  vannänam  ekassaränam  kvaci  dvebhävo 
hoti  vavatthitavibhäsattho  'yam  kvacisaddo,  tena: 

khachasesu  parokkhäyam  dvebhävo  sabbadhätünam 

appaccaye  juhotyädissäpi  kiccädike  kvaci. 
bhü  a  itidha  26 

pubbo  'bbhdso     [III.  2]. 

dvebhütassa  dhätussa  yo  pubbo  avayavo  so  abbhäsasaniio  hotiti 

abbhäsasannä.    abbhäsaggahanarn  anuvattate : 

antass'  ivanndkdro  cd     [III.  8]. 

abbhäsassa  antassa  ivanno  hoti  akäro  ca  vä.    vavatthitavibhä-  ao 

sattho    yain  väsaddo,  tena: 

khachasesu  avannassa  ikäro,  sa  gupnssa  i 

vä  'ssa,  bhüssa  parokkhäyam  akäro  näparass'  ime 

ti  ükärassa  akäro. 


6.    das   erste    a    (entlang)    lang   in   11.  G.   und  ebenso   äadayo   (7).    —    15.    in 
S.    bhü   hü.   —    24.   15.  G.  S.  juhotyädissäpi.   —    25.   B.  G.  S.   bhü   hü. 
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dutiyacatutthdnam  pathamatatiyd     [III.  4]. 
abbhasagatänam  dntiyacatutthänam  vaggavyanjanänam  yathak- 
kamam  pathamatatiyä  hontiti  bhakärassa  bakäro.   saralopo  ''md- 
desappaccayddimhtt\  ädinä  saralopädi.   so  kira  raja  babhüva     te 

5  kira  babhüvu,  tvam  kira  babhüve  —  dhdtühtti  vattate  sihagatiyä 
Äuaciggahanan  ca: 

ikdrdgamo  asabbadhdtukamhi     [IV.  35]. 

sabbasinim  asabbadhätukamhi  pare  kvaci  dhätuhi  paro  ikarä- 
gamo  hoti.    asabbadhätuke   vyanjanädimh'  eväyam  ägamo  kva- 

10  cädhikärato  vyaüjanädo  pi  kvaci  no  siyä.  ettha  ca  na  sabbadhä- 
tnkam  asabbadhätukam  iti  katvä  hiyattani  sattami  ca  pancami 
ca  vattamänä  ca  sabbadhätukan  ti:  hiyattani-ädinam  sabbadhä- 
tukasaniiäya  vuttattä  tadaiinä  catasso  vibhattiyo  asabbadhätu- 
kan  ti  vuccati.  — -  tumhe  kira  babhüvittha,  aham  kira  babhüva 

15  mayam  kira  babhüvimha.  attanopade :  so  babhüvittha  babhü- 
vire.  babhüvittho  babhüvivho.  babhüvi  babhüvimhe.  kam- 
mani  attanopade  ikarägamayappaccayikäräganui:  anubabhü- 
viyittha.  yappaccayassa  asabbadhdtukamlüti  kvaci  dhdtühtti 
ädinä  lope  kate  ivannägamo  na  bhavati.    tayä  kira  anubabhü- 

20  vittha  annbabhüvire,  iccädi.  bhäve:  annbabhüviyittha  babhü- 
viyittha  babhüvittha  vä.  tathä:  papaca  papacu.  papace  papa- 
cittha.  papaca  papacimha.  papacittha  papacire.  papacittho 
papacivho.  papaci  papacinihe.  kammani:  papaccittha  papa- 
ccire.    papacca  papaccn  vä,   iccädi.    gamimhi  kvac  ''ddivannä- 

25  nan  ti- ädinä  dvebhävo  pubbobbhdso  'ti  abbhäsasannä.  abbhdse 
'ti  vattate: 

kavaggassa  cavaggo     [III.  5]. 

abbhäse   vattamänassa    kavaggassa    cavaggo    hotiti    gakarassa 
jakäro.    kvaci  dhdtüti- ädinä  anabbhäsassa  pathamapurisckava- 

30  canamhi  digho.  so  gämam  jagäma  kira  jagama  vä  jagamu. 
jagame  jagamittha.  jagama  jagainimha.  jagamittha  j^ga- 
mire.  jagamittho  jagamivho.  jagami  jaganiimhe.  kammani: 
jagamiyittha  jagamittha,  iccädi. 

parokkhävibhatti. 

5.  G.  S.  vattate  te.  —  10.  no  fehlt  in  S.  —  12.  ca  hinter  vattamänä  fehlt 
in  B.  —  17.  G.  ikärägama  etc.  —  20.  B.  anubablulviyitthani:  diese  und  die 
folgende  form  fehlen  in  G.  S.  —  28.  29.  abbhäse  bis  jakäro  fehlt  in  S.  — 
30.   G.  jagama  k.  jagäma  vä. 
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Ajjatani  t  um  o  ttha  im  mhd  ä  ü  se  vham  a  mhe  [I.  22J. 
iädayo  dvädasa  ajjatanisanfiä  honti.  ajjabhävo  ajjatano,  taddi- 
pakattä  ayam  vibhatti  ajjataniti  vuccati.  atite  ayaccakkhe  'ti 
ca  vattate: 

samipe  ]/jatani     [I.   14].  5 

samipe  saniipato  patthäya  ajjappabhuti  atite  käle  paccakkhe 
apaccakkhe  ca  ajjatani  vibhatti  hotiti  ajjataniparassapadapa- 
thamapurisekavacanam:  i.  pure  viya  akärägamo  vuddhädi  ca. 
kvaci  dhätuvibhatttti  ädinä  i  mhä  'ti  vibhattinam  kvaci  rassa- 
ttam.  o-a,-a-vacanänam  i-ttha-am-ädesä  ca.  saralopädi.  so  10 
abhavi  abhavi  va.  akärägamäbhäve:  bhavi.  mandükagatiyä  vä 
'ti  vattate: 

sabbato  um  imsu     [IV.  23]. 

sabbehi  dhatühi  umvibhattissa  imsvädeso  hoti  vä.  te  abha- 
vimsu  bhavimsu  abhavum  bhavum  vä.  tvam  abhavi  bhavi  15 
abhavo  bhavo.  tumhe  abhavittha  bhavittha.  ikärägamo:  aham 
abhavim  bhavim.  mayain  abhavimha  bhavimha  abhavimhä  bha- 
vimha  vä.  so  abhavittha  bhavittha  abhavä  bhavä  abhavü. 
abhavise  abhavivharn.  abhavam  abhava  abhavimhe.  kam- 
mani  yappaccayalopavuddhiavädesädi :  sukham  tayä  anubha-  20 
vittha,  anvabhüyittha  anubhüyittha  vä,  iccädi.  parassapadante : 
tayä  anvabhuyi  anubhüyi  anvabhüyimsu  anubhüyimsu  anva- 
bhuyum  anubhüyum.  tvam  anvabhuyi  anubhüyi  tumhe  anva- 
bhi'iyittha  anubhüyittha.  aham  anvabhüyini  anubhüyim  mayam 
anvabhuyimha  anubhüyimha.  abhavittha,  abhüyittha  tayä.  so  25 
apaci  paci  apaci  paci  te  apacimsu  pacimsu  apacum  pacuni. 
tvam  apaci  paci  apaco  paco  vä  tumhe  apacittha  pacittha. 
aham  apacim  pacim  mayam  apacimha  pacimha  apacimhä  pa- 
ciinhä.  so  apacittha  pacittha  apacä  pacä  vä  apacü.  apacise 
apacivham.  apacam  apaca  apacimhe.  kammani :  apaccittha  ;?o 
paccittha,  iccädi.  parassapadante :  apacci  pacci  apaccimsu 
paccimsu  apaccum  paccum.  apacci  pacci  apacco  pacco  apa- 
ccittha paccittha.  apaccim  paccim  apaccimhä  paccimhä.  so 
gämam   agacchi   gacchi   agacchi    gacchi      te   agacchimsu   ga- 


3.  G.  B.  paccakkhe.  —  7.  apaccakkhe  fehlt  in  B.  —  18 — 14.  ü  für  um 
in  B.  —  14.  die  stelle:  te  abhavinisu  bis  v;l  fehlt  in  S.  —  18.  G.  S.  va  fehlt.  — 
22.  die  formen:   anubhüyi   bis  anubhiiyiinsu   fehlen   in   B. 
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cchimsu  agacchum  gacchum.  tvam  agacchi  gacchi  agaccho 
gaccho  tumhe  agacchittha  gacchittha.  aham  agacchim  ga- 
cchim  mayam  agacchimha  gacchimha  agacchimhä  gaccbimhä. 
kvaci  dhdtü  'ti  ädinä  ajjatanimhi   gamito   cchassa    kvaci  nchä- 

5  deso :  so  aganchi  ganchi  te  aganchimsu  ganehimsu  aganchum 
ganchum.  tvam  aganchi  agancho  tumhe  aganchittha  ganchi- 
ttha.  aham  aganchim  ganchim  mayam  aganchimha  ganchimha 
aganchimhä  ganchimha.  nchädesäbhäve :  so  agami  gami  aga- 
mi  gami  karassa  kdsattam  ajjatanimhttx   ettha   bhävaniddesena 

10  sattam  ajjatanimhttx  yogavibhägena  va  sägamo:  agamäsi.  sä- 
game  kvaci  dhdtü  'ti  adinä  vyanjanato  akärägamo.  umvacanassa 
kvaci  amsvädeso  uvägamo  ca  ttha-mhesu  kvaci:  agamimsu 
gamimsu  agamamsu  gamamsu  agamum  gamum.  tvam  agami 
gami  agamo  gamo     agamittha  gamittha  agamuttha  gamuttha. 

15  aham  agamim  gamim  agamimha  gamimha  agamumha  ga- 
mumha  agamumliä  gamumha.  kvaci  dhdtü  'ti  ädinä  gamissa 
ajjatanimhi  gä  ädeso  ca:  so  ajjhagä.  paralopo  te  ajjhagü  agu. 
tvam  ajjhagä  tumhe  ajjhaguttha.  aham  ajjhagam  mayam 
ajjhagumha.    attanopade:  so  agacchittha  gacchittha  aganchittha 

20  ganchittha,  iccädi.  cchädesäbhäve:  so  agamittha  gamittha 
agamä  gamä  te  agamü  gamü  ajjhagü.  tvam  agamise  aga- 
mivham.  aham  agamam  gamam  ajjhagam  agamimhe  gamimhe. 
kämme:  gämo  agacchiyittha  tena  gacchiyittha  aganchiyittha 
ganchiyittha  agamiyittha  gamiyittha  agamittha  gamittha,  iccädi. 

25  parassapadante:  agacchiyi  aganchiyi  agamiyi    agacchiyum  aga- 
miyum.    tathä:  aghammi  aghammimsu,  iccädi.    hiyattani-ajja- 
taniti  ca  vattate: 
mdyoge  sahbakdle  ca     [I.   15]. 
yadä    mäyogo,    tadä    hiyattanajjatanivibhattiyo    sabbakäle    pi 

30  honti  casaddena  pancami  ca  mä  bhavati  mä  bhavä  mä  bha- 
vissati  mä  bhavissä  'ti  vä  atthe.  hiyattanipancamivibhattiyo, 
sesam  neyyam.  so  mä  bhavä  mä  bhavi  mä  te  bhavatu 
antaräyo.  mä  pacä  mä  paci  mä  pacatu.  mä  gacchä  ma 
gacchi      mä  gacchatu.    mä  kinci  papam  agamä  mä  agami  mä 

7.  aham  fehlt  in  B.  —  8.  agafichimhu  g.  fehlen  in  B.  —  17.  B.  ^ädeso — 
S.  te  ajjhaguin,  G.  ajjhagü  ajjhagü.  —  23.  24.  gacchiyittha  gagchJyittha 
fehlen  in  B.  —  25.  aganchiyi  fehlt  in  G.  S.  —  26.  G.  hiyyattani-.  —  34.  S.  G. 
mä  gami.       , 
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gamä  mä  gami  mä  gametu.  tvam  raä  gaccho  mä  gacchi 
mä  gacchähi,  iccädi. 

atitakälikavibhatti. 
Bhavissanti  ssati  ssanti     ssasi  ssatha     ssdmi  ssctma    ssate  ssante 
ssase  ssavhe     ssam  ssamhe     [I.  24].  5 

ssatyädinam  vacanänam  bhavissantisannä  honti.  bhavissantikä- 
ladipakattä  ayam  vibhatti  bhavissantiti  vuccati.  andgate  bha- 
vissantitx  anägate  käle  bhavissantivibhatti  hoti. 

atite  pi  bhavissanti  tamkälavacanicchäya 
anekajätisamsaram  sandhavissan  ti-ädisu.  10 

na  agato  anägato  paccayasämaggiyam  satiäyatinppajjanäraho  'ti 
attho.  ikärägamo ,  vnddhiavadesä  saralopädi  ca.  bhavissati 
bhavissanti.  bhavissasi  bhavissatha.  bhavissämi  bhavissäma. 
bhavissate  bhavissante.  bhavissase  bhavissavhe.  bhavissam 
bhavissamhe.  kämme  yappaccayalopo :  sukhan  tayä  anubha-  15 
vissate  anubhavissante.  anubhavissase  anubhavissavhe.  anu- 
bhavissam  anubhavissämhe.  parassapadante:  anubhavissati  de- 
vadattena  anubhavissanti,  iccadi.  bhäve:  bhnyissate.  tathä: 
pacissati  pacissanti.  pacissasi  pacissatha.  pacissämi  paci- 
ssäma.  pacissate  pacissante.  pacissase  pacissavhe.  pacissam  20 
pacissämhe.  kämme:  pacissate  odano  devadattena  paccissante, 
icciidi.  parassapadante:  paccissati  paccissanti.  paccissasi  pa- 
ccissatha.  paccissämi  paccissäma.  gacchissati  gacchissanti. 
gacchissasi  gacchissatha.  gacchissämi  gacchissäma.  gacchi- 
ssate  gacchissante.  gacchissase  gacchissavhe.  gacchissam  25 
gacchissämhe.  so  saggam  gamissati  gamissanti.  gamissasi 
gamissatha.  gamissämi  gamissäma,  iccädi.  kämme:  gacchi- 
yissate  gacchiyissante,  gacchiyissati  gacchiyissanti  va.  gami- 
yissate  gamiyissante,  gamiyissati  gamiyissanti,  iccadi.  yappa- 
ccayalope :  gamissate  gamissante,  gamissati  gamissanti  va.  :;o 
tathä:  ghammissati     ghammissanti,  iccädi. 

bhavissantivibhatti. 
Kdldtipatti  ssd  ssrnmu     sse  ssatha     ssam  ssamhd     ssatha  ssinisu 
ssase  ssavhe     ssain  ssdmhase     [I.  25]. 
ssädinam  dvädasannam  kälätipattisannä  hoti.  kälassa  atipannam  35 

2.  S.  ma  gacchuti  statt  gaccliähi.  —  5.  G.  ssamhe-.  —  7.  alle  hh.  bieten  diese 
stelle  also:  anägate  bhavissanti  anägate  käle  vibhatti  hoti.  —  9.  B.  S.  ti  statt  pi  — 
B.   G.  S.    -icchäyä.  —    11.   S.   tarn    ägato    anägato  —   G.   nppajjati  näraho. 
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kalatipatti  sä  pana  vidhurapaccayüpanipätato  käranavekallato 
vä  kriyäya  anabhinibbatti  taddipakattä  ayam  vibliatti  kalati- 
pattiti  vuccati. 

kriydtvpanne  'tite  kalatipatti  [I.  17]. 
5  kriyätipannamatte  atite  kalatipatti -vibhatti  boti.  kriyäya  ati- 
pannam  kriyätipannam  tarn  pana  sädhanasättivirahena  kriyäya 
accantänuppatti.  ettha  ca  kincäpi  na  kriyä  atitasaddena  vohä- 
ritabbä  tathäpi  takkriyuppattippatibandhakärakriyäya  kalabbe- 
dena  atitavohäro  labbhate  cä  "ti  datthabbam.  kälätipattiparassa- 

10  padapathamapurisekavacanam :  ssa.  akärikärägamä  vuddhiava- 
desä  ca.  kvaci  dhdtü  ti  ädinä  ssä-ssamha-vibhattinam  kvaci 
rassattam.  sesavacanass  eva  attam.  saee  so  patbamavaye  pa- 
bbajjani  alabbissa,  aralia  abbavissa  bhavissa  abbavissa  va.  te  ce 
tarn  alabbissamsii,  arabanto  abhavissanisu  bbavissamsu.    evam: 

15  tvani  abbavissa  abhavisse  va  tumbe  abhavissathä.  abam  abba- 
vissain  mayam  abhavissamba  abbavissamba  bbavissambä  vä. 
so  abbavissatba  abhavissimsu.  abbavissase  abbavissavbe. 
abhavissani  abhavissämhase.  kämme:  anvabbavissatha  anubha- 
vissatha     auvabhavissinisu     anvabbuyissatha  va,  iccädi.    para- 

20  ssapadante :  anvabhavissa  anvabbavissamsu.  anubhüyissa  va, 
iccädi.  bhäve:  abhavissathä  devadattena.  abhüyissatha.  tathä: 
so  ce  tarn  sadhanam  alabbissa,  odanam  apacissa  pacissa  apa- 
cissä  vä  apacissarasu  pacissamsu.  apacissa  pacissa  apacisse 
apacissatha.     apacissam    pacissam       apacissamha    pacissamba 

25  apacissambä  pacissamba.  apacissatha  apacissimsu.  apacissase 
apacissavbe.  apacissam  apaeissämhase.  kämme:  apacissatha 
odano  devadattena  apacissamsu.  y appaccayalopäbhäve :  apa- 
ccissatha  paccissatha,  iccädi.  parassapadante :  apaccissa  tena 
paccissä  vä     apaccissainsu  paccissanisu,  iccädi.    so  agacchissä 

30  gacchissä  agacchissä  gacchissa  agacchissamsu  gaccbissamsu. 
tvam  agacchissä  gacchissa  agaccbisse  gacchisse  agacchissatha 
gacchissatha.  agacchissam  gacchissam  agacchissamhä  gacchi- 
ssamhä.  agamissa  gamissa  agamissainsu  ganiissamsu.  aga- 
misse  gamisse      agamissatha.    agamissam   agamissamhä.    aga- 

2.  S.  al>hinibbatti.  —  4.  atipann-  oili'r  atipatt-  kaum  zu  unterscheiden.  — 
6.  G.  sädbakayanti,  S.  sädhakani-.  —  7.  15.  appaccant&nnpatti.  —  9.  cS  Fehlt 
in  S.  G.  —  23.  apacissaipsu  p.  apacissa  p.  fehlen  in  S.  —  28.  tena  fehlt  in  S.  — 
33.  agamissainsu  g.  fehlen  in  <}.,  gamissaipsn  in  R.  —  34.  gamisse  fehlt  in  R. 

3 
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cehissatha  agamissatha,  iccädi.  kämme:  agacchissatha  agacchi- 
yissatha  agamiyissatha  agacchiyissa  agamiyissa,  iccädi.  para- 
ssapadante  tathä:  aghammissa     aghammissamsu,  iccädi. 

kälätipattivibhatti.        pancami  sattami  vattamanä  sampati- 
nägate  bhavissanti  parokkhädi  catasso  'titakalikä.  5 

chakälikavibhattividhänam. 
Isu  icckdkanttsu     [72.  isu  icchdyam]. 

pure  viya  dhätvantalopo  tyäduppatti  appaecayo  ca.  dhdtünan 
ti  vattamäne : 

isu-yamdnam  anto  ccho  vd     [IV.  41].  io 

isu  yama  icc  etesam  dhätünam  anto  ccho  hoti  vä.  vavatthitavi- 
bhäsattho  'yam  väsaddo.  anto  ccho  vd  'ti  yogavibhägena  äsassa 
pi.  so  saggagatim  icchati  icchanti.  icchasi  icchatha,  iccbämi 
icchäma.  icchädesäbhäve:  asamyogantatta  annesu  cd  'ti  vuddhi. 
esati  esanti,  iccädi.  kämme:  attanopadassa  yebhuyyena  pa-  15 
rassapadattam  eva  payojiyate,  tena  attanopade  rupäni  sankhi- 
pissäma:  so  icchiyati  esiyäti.  issate  issati,  yakärassa  pubbarü- 
pattani.  tathä:  icehatu  esatu.  iccheyya  escyya.  parokkhä-hiya- 
ttanisu  pana  rupäni  sabattha  payogam  anngamma  payojeta- 
bbäni.  icchi  esi.  iccbissati  esissati.  icchissa  esissa,  iccädi.  20 
yama  uparame     [55.  yamu  uparame  ndse]. 

nipubbo  cchädeso  ca.  niyacchati  niyaechanti.  niyamati  niya- 
manti.  sampubbo  saye  cd  'ti  nattain  dvittan  ca  saiinamati  sa- 
nnamanti.  kämme:  niyacchiyati  niyamiyati  niyammati  sanna- 
miyati  vä.  tathä:  niyacchatu  sannamatu.  niyaccheyya  sanna-  25 
meyya.  niyacchi  sannami.  niyacchissati  saniiamissati.  niyacchissa 
sannamissa,  iccädi. 
u.sil  u^avcsanc     [77.  ds    üpavesane]. 

yogavibhägena  cchädeso  rassattani:  acchati     acchanti.  acchasi 
acchatha.     acchämi        acchäma.     annatra    upapubbo :    upäsati  so 
upäsanti.    acchiyati       acchiyanti.    upäsiyati.    acchatu  upäsatu. 
accheyya  upäseyya.  acchi  upäsi.  acchissati  upäsissati.  acchissa 
upasissa,  iccädi. 
labha  Idbhe     [51]. 

labhati     labhanti.  labhasi     labhatha.  labhämi    labhäma.  labhate  35 
labhante.   labhase     labhavhe.  lab  he     labhamhe.  kämme:  yakä- 

l.  agacchissatha  fohlt  in  B.  —  5.  B.  S.  parökkhfi  'ti.  —  13.  G.  saggam  gati, 
B.  9aggam  ti  icchanti.  —  23.  die  hh.  fast  durchweg  inii  für  fin,  wie  gewöhnlich.  — 
24.   niyamiyati  bis  va   fehlt  in   S. 
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rassa  pubbarüpatte  kate  kcaci  dhdtü  'ti  ädinä  purimabhakä- 
rassabakäro:  labbhate  labbhante.  labbhati  labbhanti.  labhatu. 
labbhatam  labbhatu.  labhe  labheyya.  labbhetha  labbheyya.  ajja- 
tanimhi  —  vä  —  antalopo  'ti  ca  vattamäne: 
5  labhasmd  i-innam  ttha-tiham  [IV.  16]. 
labha  icc  etasmä  dhätuto  paresarn  i-innam  vibhattinam  ttha 
ttham  icc  ete  ädesä  honti  vä  dhätvantassa  lopo  ca.  alattha 
alabhi  labhi  alabhimsu  labhimsu.  alabhittha  labhittha.  ala- 
tthain   labhiip      alabhimha   labhiraha,    iccädi.    bhavissantimhi : 

io  kdrassa  sappaccayassa  kdho  'ti  ettha  sappaccayaggabanena  vaca- 
mucabhujädito  ssassa  khädeso  vasacehidalabhädito  chädeso  vä 
hotiti  ssassa  chädeso,  vyanjandntassa  co  chappaccayesu  cd  'ti 
dhätvantassa  cakäro :  lacchati  lacchanti.  lacchasi  lacchatha. 
lacchämi      lacchäina.    chädesäbhäve:    labhissati       labhissanti. 

15  labhissasi      labhissatha.    labhissämi      labhissäma,   iccädi.    ala- 
bhissa     alabhissanisu,  iccädi. 
vaca  vyattiyam  vdcdyam     [8.   vaca  vyattaoace]. 
vacati      vacanti.    vacasi      vacatha.    vacämi      vacäraa.    kämme: 
attanopade  yappaccaye  ca  kate: 

20  vacavasacahddinam  ukdro  vussa  ye     [IV.   61. 

vaca  vasa  vaha  icc  evamädinam  dhätünani  vakarassa  ukäro  hoti 
yappaccaye  pare.  ädisaddena  vaccatthassa  ca  vassa  a-va  iti  sa- 
mäsena  dntiyam  c'  ettha  vaggahanam  icchitabbam.  tena  aka- 
rassa    pi   ukäro    hoti    purimapakkhe    paralopo.     tasm   cavagga 

25  icc  evamädinä  dhätvantassa  yakärassa  cakäro  dvittam:  uccate 
uccante,  vuccate  vuccante,  vuccati  vuccanti  vä,  iccädi.  tathä: 
vacatu  vuccatu.  vaceyya  vucceyya.  avacä  avaca  avacü 
avacu.  avaca  avaco  avacuttha.  avaca  avacain  avacamha. 
avuccattha. 

30  vacass'  ajjatanismim  akdro  o     [III.  20]. 

vaca  icc  etassa  dhätussa  akäro  ottam  äpajjate  ajiatanimhi  vibha- 
ttimhi:  avoci  avocum.  avoco  avocuttha.  avochp  avocumhä, 
uttam.  avoca  rassattam.  avacü,  iccädi.  avocittha.  bhavissan- 
timhi  sappaccayaggabanena  ssassa  khädeso,  vyaiyanantasi 

.*J5  vattamäne  ho  Wie  cd  ti  dhätvantassa  kädeso  ca:  vakkhati  va- 
kkhanti.    vakkhasi      vakkhatha.    vakkhänii      vakkhäina,  iccädi. 

8.  labhimsu  fehlt  in  B.  —  12.  G.  hat  ca  hinter  ch&deso.  —  28.  G  S 
vaggahanam.  —  25.  B.  iccädina.  —  30.  S.  avacass'  —  B.  G.  ajjatanimhim.  — 
31.  S.  äpajjati.   —   33.   G.  S.  vuttam.   —   35.   G.   karfideso. 
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oasa  nivdse     [78.  rasa  kantinivdsem]. 

vasati     vasanti.   kämme  uttam  pubbardpattan  ca:  vussati     vu- 
ssanti,  iccadi.  vasatu.  vaseyya.  avasi  vasi.  bhavissantiyam  ssassa 
ehädeso  dhätvantassa  cakäro  Ca:  vacchati     vacchanti.  vacchasi 
vacchatha.  vacchämi     vacchäma.  vasissati     vasissanti  vä.  ava-   5 
sissa  avasissa     avasissamsu.    tathä: 
rudi  assuvimocane     [37]. 
rodati,  rucchati.    rodissati,  iccadi. 
husa  ak/cose     [73]. 

äpubbo  dvittarassattäni  appaccayavuddhiyo  ca:  akkosati.  akko-  i<> 
satu.  akkoseyya.   antalopo  'ti  vattatc  mandükagatiyä  öd  ti  ca: 
kudhasmdd  i  cchi     [IV.   17]. 

kudha  icc  etasmä  dhätüto  ivibhattissa  cchiädeso  hoti  dhätvan- 
tassa lopo  ca.  akkoccbi  mam  akkosi  vä.  akkosissati.  akkosissa, 
iccadi.  15 

vaha  pdpane     [82]. 

vahati  vahanti.  kämme  attanopade  yappaccaye  kate  ye  \\ 
vattate : 

havvpariyaye  lo  vä     [IV.  7]. 

hakärassa  vipariyayo  höti  yapaccaye  pare  yäppaccayassa  ca  20 
lakärö  hoti  vä.  viavatthitavibhäsattho  'yam  väsaddo,  tena  ga- 
yhatiti-ädisü  lattam  na  hoti.  nmrittabhütayakärass  etam  lattam, 
raca  rasa  iccädinä  uttam:  vulhati  vuyliati  vuyliauti.  vnli.it u 
vuyhätu.  vaheyya  vuyheyya.  avahi  ävuyhittha  avahittha.  va- 
hissati     viiybissati.    avahissa     avuyhissa,  iccadi.  25 

jara  vayöhdnimhi     | ;")',).  jara  jiranatthe]. 
jaramardnam  ßrajiyyamiyyd  cd     [IV.  24]. 
jara  mara  icc  etesarp  dhätunam  jjra-jiyya-miyyädesä  hoüti  vä, 
saralopädi:  jirati     jiranti.  jiyyati    jiyyanti.  &vacädisuttena  eka- 
yakärassa  kvaci  lopo:  jiyati  jiyanti.  kämme:  jiriyati    jiriyanti,  .so 
jiyyiyati     jiyyiyanti.  jirato  jiyyatu.  jireyya  jiyeyya.    ajiri  jiri, 
jiyyi.  jirissati,  jiyissati.   ajirissa,  jiyissa. 
mara  pdnacdge     [59]. 

miyyädeso:  miyyati  miyyanti,  miyati  miyanti  va.  marati 
maranti,  iccadi.  36 

disa  pekkhane     [75]. 

•23.  B.  vutl.ini  stau  uttam.  —  27.  I?  (1.  jiyyamiyyä,  wie  überhaupt  in  den 
formen  mit  yy  last  überall  die  länge.  —  34.  miyyati  fehlt  in  G. ,  miyati  m. 
fehlen  in  S. 
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disassa  pusxadissadakkhd  cd     [III.   14]. 

disa  icc  etassa  dhatussa  passa-dissa-dakkha  icc  ete  ädesä  honti 
vä.  vavatthitavibhäsattho  yam  väsaddo,  tena  dissädeso  kammani 
sabbadhatuke  eva:  passati  passanti.  dakkhati  dakkhanti. 
5  kaminani  yakäralopo:  dissate  dissante,  dissati  dissanti.  vipa- 
ssiyati.  dakkbiyati.  passatu.  dakkbatu.  dissatu.  passeyya. 
dakkheyya.  disseyya.  hiyattaniyam  kvaci  dhdtü  'ti-ädinä  dhatu- 
ikarassa  attam:  addassa  addissa  ca.  tathä:  apassi  passi  apa- 
ssimsu  passimsu.  apassi  apassittha.  apassi  m  passiip  apassimba 
10  passiinha.  addassäsi  addassamsu  addassum  addassam  vä.  apa- 
ssittha.  adakkhi  adakkhimsu.  passissati  passissanti.  bhaci- 
88antiimhi  ssassa  cd  ti  yogavibhägena  ssassa  lopo  ikärägamo 
ca:  dakkbiti  dakkhinti.  lopäbbäve:  dakkhissati  dakkbissanti. 
apassissa.    adakkhissa,  iccadi. 

15  sada  visaranagatyavasddanesu     [38.   sada  visaranäddnagamane 

cdcasddane]. 

sabbatthd  'ti  vattate  mandükagatiya  kvactti  ca: 

sadassa  sidattam     [kibb.  V.  3]. 

sada  icc  etassa  dhatussa  sidädeso  hoti  sabbattba  vibhattippa- 
2Ö  ccayesu    kvaci,     sesam    neyyam:    bisidati       nisidanti.     bhäve: 

nisajjate.    idba  kvacädhikärena  sidädeso  na  bhavati.    nisidatu. 

niside.    nisidi.    nisidissati.    nisidissa,  iccTidi. 

tjaja  devapüjdsamgattkaranaddnesu     [14.  yaja  devaccane  däna- 

samga  tikavanesu  ca] . 
25  yajati     yajanti.    kämme:   yamhtti  vattate: 

yajddüs    i     [IV.  22]. 

yaja  icc  etassa  dhatussa  adissa  yakarassa  ikaradeso  hoti  yappa- 

ccaye  pare,  saralopo:  ijjate  maya  buddho.  tatha:  yajatu     ijjatu 

ijjatam.  yaje     ijjetha.  yaji     ijjittha.   yajissati     ijjissate.   yajissa 
:so  ijjissa,  iccadi. 

vada  vyattiyaiu  vdcdyam     [136.   oadi  'bhivadathomemj. 

tyaduppatti  appaccayo  ca.      cd  'ti  vattate: 

cadaxua   cajjaia     [IV.    19]. 

vada  icc  etassa   dhatussa   sabbassa  vajjädeso  hoti  vä  sabbasu 
35  vibhattisu.    vibhatyadhikaratta   c"   ettha  sabbasu  "ti  atthato  si- 

ddham.     vä  'ti  vattate: 

8.   G.  adissa  ca,    B.   adissa t ha.    —    10.  S.  addassa  t'ür  addassasi.   —    15.  S. 
-avasadhanesu.   —   20.   13.  G.  S.   neyyam.   —   23.   G.   -adanesu. 
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lopan  c  ettam  akdro     [IV.  29]. 

bbuvädito  paro  appaccayo  ettam  apajjate  lopan   ca   vä.    vika- 

ranakäriyavidhippakaranato  c'  ettha:  akäro  "ti  appaccayo  niga- 

yhati  huvädito,  jubotyädito  appaccayo  ca  paro  lopam  apajjate 

nanrio  vavattbitavibbäsato    ti  appaccayassa   ekaro,  saralopädi:    5 

vajjeti   vadeti,  vadati.    antimhi: 

kcaci  dhdtuvibhattippaccaydnam    dtghauiparitddesalopdgamd  ca 

[IV.   36], 

idba  dbätvadhikäre  äkhyäte  kitake  ca  avibitalakkhanesu  payo- 

gesu  kvaci  dhatünain  tyädivibhattinain  dbatuvihitappaccayänani  10 

ca  digha-tabbiparita-adesa-lopägama  icc  etäni  käriyani  Jinava- 

canäimiüpato  bhavanti.    tattba: 

nainbi  rasso  kiyädinaai  saipyoge  c'  aniiadbatünam 
ayunam  va  vibhattinam  mbässantassa  ca  rassatä 
gamito  cchassa  iicha  vässa  gamiss'  ajjatanimhi  gä  15 

uvägamo  va  ttba-mhesu,  dhatünam  yamhi  dighatä 
iyy -eyyas-eyyanf-ettan  ca  vässe  ssattafi  ca  papune 
okäro  attam-ittafi  ca,  ä  tthä  papponti  vä  tha  te 
tatba  brüto  ti-antinam  a  üvä  bhavadbätuyä 
saniyoganto  akar'  ettba  vibbattippaccayädi  tu  20 

lopam  apajjate  niccam  ekärokärato  paro 
ti  ekärato  parassa  antiakärassa  lopo:  vajjenti  vadenti  vadanti. 
vajjesi  vadesi  vadasi     vajjetba  vadetha  vadatba.  vajjemi  vajjami 
vademi  vadämi      vajjema  vajjäma  vadema  vadäma.    kammani: 
vajjiyati    vajjiyanti.  vajjati    vajjanti.  vadiyati  vä.  vajjetu  vadetu  25 
vadatu.    vajje   vajjeyya   vade   vadeyya      vajjeyyum   vadeyyuni. 
vajjeyyäsi    vajjasi    vadeyyäsi.    avadi   vadi      vadimsu.    vadissati 
vadissanti.   avadissa,  iccädi. 
kamu  padavikkhepe     [53]. 

appaccaye  kvacddicanndnam  ekmsardnam  dvebharo  'ti  dvittam  :to 
kavaggassa    cavaggo    abbbäsaggabanam    attaggabanani    vägga- 
hanan  ca  vattate: 
niggaMtan  ca     [III.  9]. 

abbbäsante  uiggahitaii  c'  ägamo  boti  vä.  vavatthitavibbäsattho 
'yam  väsaddo,  tena  kamädinam  ev"  etam :  cankamati      canka- 35 
manti.    kamati      kamanti,  iccädi. 

13.   (J.  1!.  kiriyädinaip.  —   16.  B.G.S.  upägamo,  ich  li;il>c  mit  rttcksichl  anl 
pag.  15,   z.  12  corrigirt.  —    17.   G,  S.  yasse.   —   27.   in  S.  fehlt  die  form  vajjasi. 
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cala  kampane     [62]. 

cancalati  calati. 

data  dalane     [63.  dala  dittividdrane]. 

dadallati. 

bjhe  cintdyam     [18]. 

appaccaye  o  söre  —  e  ti  ca  adhikicca  te  dvdyd  'ti  yogavibhä- 

gena  akärite  pi  ekärassa  äyädeso:  jhäyati     jhäyanti,  iccädi. 
visesavidhänam  savuddhikabhuvädinayo. 

Tuda  vyathane     [85.  tuda  vyathdyam]. 
10  tyaduppatti  appaccayo  annesu  cd  'ti  ettliänuvattitaväggahanena 

tudadinam    vuddhiabhävo   va   viseso.    tudati       tudanti.    tudasi 

tudatha.  tudämi     tudäma.  kämme:  tassa  cavagga  iccädinä  sada- 

kärassa  yappaccayassa  jakäro  dvittain:  tujjate     tujjante.  tujjati 

tujjanti,  tujjare  vä.    tathä:  tudatu     tudantu.  tude  tudeyya     tu- 
15  deyyum.  atudi     atudimsu.  atudi     atudittha.  atudim     atudimbä. 

atujjittba  atujji.    tudissati.    atudissa,  iceadi. 

visa  pavesane     [96.  visa  pavese]. 

papubbo.    so  gämam  pavisati      pavisanti.    pavisasi      pavisatba. 

pavisämi      pavisama.    kämme:  pavisiyate      pavisiyante.    pavisi- 
20  yati    pavisiyanti.  pavissate  vä.  tatbä:  pavisatu  pavisantu.  pavise 

paviseyya   pävisi   pavisi      pävekkhi   pathavim,    kvaci  dhdtü  'ti 

ädinä  ajjatanimbi  visassa  vekkbädeso  ca.  pävisimsu  pavisiinsu. 

kämme:  pävisiyittba.  pavisiyittha  pavisiyi.   pavisissati      pavisi- 

ssanti.    pavisiyissate     pavisiyissante.    pävisissa  pavisissa.   pävi- 
25  siyissa,  iccädi. 

nuda  khepe     [85.   nuda  khepane]. 

nudati  nudanti. 

disa  atisajjane     [96.  disdtisqjjanddisu]. 

uddisati  uddisanti. 
so  likha  lekhane     [85]. 

likhati  likhanti. 

phusa  samphasse     [96.  phusa  phasse]. 

phusati  phusanti,  iccädi. 

tudädayo. 
S5  Bhu  hu  sattdyam     [97.  hü  bhfi  satfdyani]. 

tyaduppatti,  bhuvädito  a  iti  appaccayo,  vä    ti  adhikicca  /opan 

c'  ettam  akdro  "ti  bhuvädito  parassa  appaccayassa  lopo,  amiesu 
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cd  ti  vuddhi:  so  hoti  te  honti,  kvaci  dhqtuW-  adina  parasa- 
rassa  lopo.  hosi  hotha.  homi  homa.  bhave:  hüyate.  tatha: 
hotu  hon  tu.  hohi,  anäkäraparattä  hilopo  na  bhavati.  hotha. 
homi  homa.  bhave:  hüyatam.  sattamiyam  saralopädi :  hcyya 
heyyum.  heyyäsi  heyyatha.  heyyami  heyyäma,  heyyam  vi  5 
bhave:  hüyetha.  hiyattaniyam  appaecayalopo  kvaci  dhätu  'ti 
ädinä  bhüdhätu-ükärassa  uvädeso:  ahuvä  ahuvu  ahuvu.  ahuvo 
ahuvattha.  ahuvam  ahuvamha.  ahuvattha  ahuvatthum.  ahu- 
vase  ahuvavham.  ahuvim  ahuvamhase.  bhave:  ahüyattha. 
ajjatanimhi  kvaci  dhdtü  ti-ädinä  bhüto  ivibhattissa  lopo:  so  10 
ahn.  lopabhave  karassa  kdsattaru  qjjatanwiluü  ettha  sattam 
ajjatanimhi t\  yogavibhagena  sagamo,  vuddhi:  ahosi  ahesuni, 
kcaci  dhätu 'ti  ädinä  okärass'  ekäro.  ahavum  vä.  ahosi  aho- 
sittha.  ahosim  ahum,  parasaralopo  rassattän  ca.  ahosimha 
ahumha,  rassattam.  bhäve:  abhavittha.  hilopam  vd  'ti  ito  hpö  15 
vd  'ti  ca  vattate: 

hotissar''  ehohe  bhavissantimhi  ssassa  ca     [III.  23]. 
hotissaro  hu  icc  etassa  dhätussa  saro  eha-oha-ettam  äpajjate 
bhavissantimhi  vibhattimhi  ssassa  ca  lopo  hoti  vä,  ikärägamo 
saralopadi:  hehiti      hehinti.   hehisi     hehitha.   hehämi      hchama.  20 
lopabhave:  hehissati     hehissanti.    hehissasi      hehissatha.    hehi- 
ssami     hehissama.    ohädese:  hohiti     hohinti.    hohisi      hohitha. 
hohami     hohäma.  tathä:  hohissati     hohissanti.  hohissasi     hohi- 
ssatha.    hohissämi      hohissäma.    ekärädese:    heti      henti.    hesi 
hetha.     hemi       hema.    hessati       hessanti.     hessasi       hessatha.  25 
hessämi       hessama.    bhave:    hüyissate.    kälätipattiyam    abha- 
vissa      abhavissamsu.    ahuyissatha,    iccädi. 
bim  hü  sattdyam     [97.  hu  hhü  sattdyam\. 

bhü  itidha  anupubbo,  tyaduppatti  appaccayalopavuddhiyo: 
anubhoti  anubhonti.  anubhosi  anubhotha.  anubhomi  anu-  30 
bhoma.  kämme:  anubhüyati  anubhüyanti.  tatha:  anubhotu 
anubhontu.  anubhohi  anubhotha.  anubhomi  anubhoma.  anu- 
bhüyatu  anubhüyantu.  anubhave  anubhaveyya.  anubhüyeyya. 
anubhosi  anubhavi.  anubhossati  anubhossanti.  anubhossasi 
anubhossatha.  anubhossami  anubhossama.  anubhavissativä.  35 
anubhossa  anubhavissa  vä,  iccadi. 

11.  12.   das  auf  ettha  folgende  sQtracitat  fehlt  in   0.   —    13.  statt  ekaro  S. 
ak;"iro.  —   26.   G.  S.  hÜhissate   und   27.  ahübissatha, —  31.  S.  atha  statt  tat.lia. 
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si  saye     [100]. 

appaccayalopo  vuddhi  ca:  seti  senti.  sesi  setha.  semi  sema. 
sete  seilte,  iccädi.  appaccayalopäbhäve  sare  'ti  vattate  dhä- 
tuggahanan  ca 
5  e  aya  [IV.  33]. 
ekärassa  dhätvantassa  sare  pare  ayädeso  hoti  saralopädi:  sayati 
sayanti.  sayasi  sayatha.  sayämi  sayäma.  kämme  atipubbo 
kvaci  dhätvädinä  yamhi  rassassa  dhätvantassa  digho:  atisiyate 
atisiyante,  atisiyati    atisiyanti.  bhäve:  siyate.  tatha:  setu    sentu. 

10  sehi  setha.  semi  sema.  sayatu  sayantu.  saya  sayähi  sa- 
yatha. sayämi  sayäma.  sayatam  sayantam.  sayassu  sayavho. 
saye  sayämase.  atisiyatam  atisiyantam,  atisiyatu  atisiyantu. 
bhäve:  siyatam.  saye  sayeyya  sayeyyum.  atisiyetha,  atisi- 
yeyya.  bhäve:  siyetha.  asayi  sayi     asayimsu  sayimsu,  asayum. 

lö  sägame:  atisesi  atisesum.  kämme:  accasiyittha  accasiyi  ati- 
siyi.  bhäve:  siyittha.  sayissati  sayissanti.  ikärägamäbhäve : 
sessati  sessanti.  kämme :  atisessate  atisiyissate  atisiyissati. 
bhäve:  sayissate.  asayissa  asayissamsu.  kämme:  asayissatha, 
iccädi. 

20  ni  pdpane     [98]. 

dvikammako  'yam:  ajam  gämam  neti  nenti.  nesi  netha.  nemi 
nema.  lopäbhäve :  nayati  nayanti,  iccädi.  kämme:  niyate  ga- 
mam  ajä  devadattena.  niyate  niyante,  niyati  niyanti.  tatha: 
netu      nayatu.  niyatam      niyatu.  naye     nayeyya     niyetha     ni- 

25  yeyya.  anayi  nayi     anayimsu  nayiLiisu.    vinesi     vinesnm.   ana- 
yittha      aniyittha.    nayissati  nessati      nayissate      niyissate     ni- 
yissati.  anayissa     aniyissa,  iccädi. 
fhd  gatinwuttimJii     [98.   thd  gaticinlcuttiijam\ 
vd  'ti  vattate: 

30  thd  tittho     [III.   11]. 

thä  icc  etassa  dhätussa  titthadeso  hoti  va,  vavatthitavibhasattho 
'yam  väsaddo,  appaccayalopo:  titthati  titthanti,  thäti  thanti. 
lopäbhäve  kcaci  dhdtü  'ti  ädinä  thäto  hakärägamo  ca  rassa- 
ttam  sampubbo:  santhahati     santhahanti.  ette:  adhittheti     adhi- 

35  tthenti.    kämme: 

13.  G.  S.  saya  für  saye.  —  18.  B.  kämme:  accasayissatba.  —  '23.  das 
zweite  niyate,  obwol  es  völlig  überflüssig  ist,  bieten  alle  drei  bb.  —  *2ö.  in  B. 
fehlt  nayiijisu. 

4 
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yamhi  (Mdkdmdthdhdpdmahamathddinam  1     [IV.  21]. 

bbavakammavisaye  yamhi  paccaye  pare  da  dhä  mä  thä  ha  pä 

mahn  matha  icc  evamädinam  dhätünam  anto  ikäram  äpajjate. 

niccattho  'yain  ärambho:  upattbiyati     upatthiyanti.  hakäragame 

rassattam  ikaragamo  ca:  patittbahiyati     patitthahiyanti.  bhäve:    5 

thiyate.    tatha:  titthatu      tittbantu,  thätu      thantu.  santhahatu 

santbahantu.   titthe  tittbeyya,  santhe  santheyya      santheyyuni, 

santhahe    santhalieyya.    atthäsi       atthaipsu.    santhahi    santhahi 

santhahiinsu.    patitthissati      patitthissanti,  thassati       thassanti, 

patitthahissati    patitthahissanti.  patitthissa    patitthissainsu,  pa-  io 

titthahissa     patitthahissainsu,  iccadi. 

pd  'pdne     [99]. 

vd  'ti  vattate: 

pä  pibo     [III.  12]. 

pä  icc  etassa  dbätussa  pibadeso  boti  vä,  vavatthitavü)bäsattbo  15 

"yam  väsaddo:  pibati.  pibatu.  piboyya.  kvaci  dhdtcäd'mä  baka- 

rassa  vakäro:  pivati     pivanti.  pati     panti  vä.  piyate     piyante, 

piyati     piyanti.  pivatu.  pivcyya.  apäsi     pivi.  pivissati.  apivissa, 

iccadi. 

asa  bhuvi     [100].  20 

vibhattuppatti   appaccayalopo.    asa   itidha   asasmd  antalopo    li 

ca   vattate : 

tissa  tthittam     [IV.   12]. 

asa  ich:  etasmä  dhätumhä  parassa  tissa  vibhattissa  tthittam  boti 

dhätvantassa  lopo  ca:  attbi.    vd  'ti  vattate:  25 

8abbatthd8a88ddilopo  ca     [IV,  25]. 

sabbattba  vibhattippaccayesu  ca  asa  icc  etäya  dhätuya  adissa 

lopo  boti  vä:  vavatthitavibhasattho  'yam  väsaddo,  santi.  asaanid 

antalopo  "ti  ca  adbikäro 

simhi  ca     [IV.   15].  so 

asassa  dbätussa  antalopo   'ti  sivibbattimbi   ca:   tvani  asi. 

tha8sa  tthattam     [IV.    12]. 

asa  icc  etäya  dhätuyä  parassa  thassa  vibbattissa  tthattam  boti 

dhätvantassa  lopo  ca:  tumhe  attha.    vd    ti  vattate: 

4.  B.  arambhe.  —  15.  B.  pi  &deS0.  —  17.  trotz  der  regel,  b  könne  durch  v 
ersetzt  werden,  bieten  (i.  S.  pibati  pibanti.  —  18.  S.  pivasi  für  piveyya.  — 
21.  G.  S.  asantalopo. 
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asasmä  mimdnam  mhimhdntalopo  ca     [IV.    11]. 
asa  icc  etäya  dhätuyä  paräsam  mi  ma  icc  etäsam  vibhattinam 
mhi  mha  icc  ädesä  honti  dhätvantassa  lopo  ca:  amhi     amha. 
asmi     asma. 
5  tussa  tthuttam     [IV.   14]. 
asa  icc  etäya  dhätuyä  parassa  tussa  vibhattissa  tthuttam  hoti 
dhätvantassa  lopo  ca.    atthu.    asassddilopo  ca.    asa   icc   etassa 
dhätussa  ädissa  lopo  hoti  santu-ädihi.  attha.  asmi     asma.  satta- 
miyam  asassädilopo,   kvdci  dhdtü  'ti  ädinä  asato  eyya-eyyum- 

io  vibhattinam  iyä  iyum  ca  honti:  siyä  siyum.  lopäbhäve  kvaci 
dhdtü  'ti  ädinä  eyyädinam  sadhätvantänam  ssa  ssu  ssa  ssatha 
ssam  ssäma  ädesä  honti:  evam  assa  vacaniyo,  assum.  assa 
assatha.  assam  assäma.  ajjataniyam  akärägamo  digho  ca:  äsi 
äsimsu,    äsum.    äsi      äsittha.    äsim      äsimha.    vd  —  asassd  'ti 

15  vattate: 

asabbadhdtuhe  bhu     [IV.  26]. 

asass'  eva  dhätussa  bhü  ädeso  hoti  vä  asabbadhätuke:  bha- 
vissati  bhavissanti.  abhavissa  abhavissamsu.  vd  'ti  kim- 
attham?    äsum. 

20  brü  vyattiyam  vdcdyam     [99.  brü  vdcdyam  ciyattiyam]. 
tyäduppatti  appaccayalopo  ca.    kvaci  'ti  vattate: 
brüto  i  timhi     [IV.  39]. 

brü  icc  etäya  dhätuyä  paro  ikärägamo  hoti  timhi  vibhattimhi 
kvaci.    vuddhi  avädesä  saralopädi,  braviti   brüti.    aiinesu  cd  "ti 

25  suttänuvattitaväggahanena  brüdhätussa  vyanjane  vuddhi  na  hoti. 
bahuvacane  jhaldnarn  iyuvd  sare  vd  "ti  ükärassa  sare  pare 
uvädeso:  bruvanti.  kvaci  dhdtvkdhvd  brüto  ti-antinam  vä  a-u- 
ädesä  brüssa  ähädeso  ca:  aha  ähu.  brüsi  brütha.  brümi 
brüma.    brüte      bruvante.    brüse      bruvavhe.    bruve      brumhe. 

30  brütu  bruvantu.  brühi  brütha.  brümi  brüma.  brütain  bru- 
vantarn.  bruve  bruveyya  bruveyyuin.  bruveyyäsi  bruveyyätha. 
bruveyyämi  bruveyyäma.  bruvetha.  abruvä  abruvü.  parokkhä- 
yam  brü-bhünam  dhabhüvd  parokkhdyan  ti  brüdhätussa  aha 
ädeso  saralopädi:    supine  kira  äha.    ten"  ähu  poränä     ähamsu 

3 — 7.  in  G.  S.  fehlt  die  ganze  stelle  von  amhi  bis  lopo  ca.  —  7.  8.  in  B. 
fehlt  die  stelle  asa  bis  lopo  hoti.  —  11.  G.  B.  kvaci  dh&tv&din&j  G.S.  dhatvantä- 
nam.  —  17.  S.  bhuvadeso.  —  26.  in  G.S.  fehlt  va;  in  B.  fehlt  pare.  —  33.  in 
G.S.  fehlt  die  ganze  stille  von   äha  (incl.)   bis  abruviasa  (iiul.). 

4* 
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vä,  iccädi.    ajjataniyam:   abruvi  abruvi      abruvum.    bruvissati. 

abruvissa  bruvissa,  iccädi. 

hana  hitmdgatisu     [98]. 

timhi  kvaci  appaccayalopo:  hanti  hanati     hananti.  hanasi     ha- 

natha.  hanämi     hanäma.  kämme  tassa  cavaggayakdra  iccädinä   5 

iiattam  dvittan  ca:  hannate     haimante,  haünare.   hannati     ha- 

nüanti.    hantu.    haneyya.    hanassd  'ti  vattate: 

vadho  vä  sabbattha     [kibb.  IV.   3]. 

hana  icc  etassa  dhätussa  vadhädeso  hoti  vä  sabbattba.  vibha- 

ttippaccayesu,  vavatthitavibhäsattho  'yam  väsaddo:  vadheti    va-  10 

dhiyati.    vadhetu      vadhiyatu.    vadheyya.    avadhi      avadhimsu. 

ahaui     ahanimsu.  vadhissati     hanissati.  khädese:  patihankhämi 

patihanissämi.  avadhissa     ahanissa,  iccädi. 

huvädayo. 
Hü  ddndddnahavyapaddnesic     [101.  hü  däne  pi  ca  dddne  abhyd-  15 
ddne  ca]. 

tyäduppatti  appaccayo  ca.  kvacddicannd?ia/u  ekassardnam  dve- 
bhdvo  'ti  dvittam.  pubbo  "bbhdso  'ti  abbhäsasannä.  abbhdse  'ti 
vattate : 

hassa  jo     [III.  7].  20 

hakärassa  abbhäse  vattamänassa  jo  hoti.  lopan  c  ettam  akdro  'ti 
appaccayalope  vuddhi:  juhoti.  lopäbhäve:  jhaldnam  sare  'ti 
vattamäne : 

yavakdrd  ca     [näm.  I.  20]. 

jhalasannanam    ivannuvannänam   yakäravakärädesä  honti    sare  25 
pare  'ti  apadantassa  ukärassa  vakäro:  jnhvati  juhoti     juhvanti 
juhonti.    juhosi   juhvasi      juhotha    juhvatha.    juhomi   juhvämi 
juhoma  juhväma.    kämme  kvaci  dhätü  'ti  ädinä  digho:  hüyate 
hüyante,  hüyati     hüyanti.  tathä:  juhotu     juhontu  juhvantu  vä. 
juhe  juheyya      juheyyuni.    ajuhvi      ajuhvum.    ajuhosi      ajuho-  30 
simsu.  ahuvittha.  aggim  juhissati     juhissanti,  juhossati     juho- 
ssanti  vä.    ajuhissa     ajuhissamsu,  iccädi. 
hd  cdge     [101] 

pure  viya  dvebhävajädesaappaccayalopo.   abbhdse  'ti  vattate: 
rasso     [III.  2].  »5 

abbhäse  vattamänassa  sarassa  rasso  hoti:  jahäti    jahanti.  jahäsi 
jahätha.    jahämi      jähäma.    kämme  yawihi  dädhä mdihdhdpdma- 
32.  in  S.  folgt  ajuhossanti  vfi  hintai  den  föturformen.  —  36.  G.  va  hinter  hoti. 
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hamathddinam  i:  hiyate  hiyare  hiyante.  hiyati  hiyanti.  tathä: 
jahätu  jabantu.  jähe  jaheyya  jaheyyum.  hiyetha,  hiyeyya 
hiyeyyum.  ajahäsi  ajahimsu  ajahäsum;  pajahi  pajahimsu  pa- 
jahurp.  kämme:  jahiyittba,  jahiyi.  jahissati  jahissanti.  hiyissate 
5  hiyissante.  jahissa     pajahissamsu,  iccädi. 

da  däne     [101]. 

tyäduppatti  dvebhävarassattäni  appaccayalopo :  dadäti  dadanti. 

dadäsi     dadätha.  dadämi     dadäma.  dvittäbbäve 

dddhdtussa  dajjam  vd     [IV.   18]. 

10  da  icc  etassa  dhätussa  sabbassa  dajjädeso  hoti  vä,  vavatthita- 
vibhäsattho  'yam  väsaddo,  appaccavalopo:  dajjati  dajjanti.  da- 
jjasi  dajjatha.  dajjämi  dajjäma.  dajjädesäbhäve  lopan  c'  ettam 
akdro  'ti  appaccayassa  ekäro:  dänam  deti  denti.  desi  detha. 
vd  'ti  vattate: 

15  ddntass'  am  mimesu     [IV.   1]. 

da  icc  etassa  dhätussa  antassa  am  hoti  vä  mi  ma  icc  etesu 
paresu,  niggahitassa  vaggantattam :  dammi  damma.  demi 
dema.  kämme  yamhi  dddhd  iccädinä  ikäro:  diyate  diyante. 
diyati     diyanti.  diyyati     diyyanti  vä,  iccädi.  dadätu     dadantu. 

20  dadähi  dadätha.  dadämi  dadäma.  dadatam  dadantam.  da- 
dassu  dadavho.  dade  dadämase.  dajjatu  dajjantu,  iccädi. 
detu  dentu.  dehi  detha.  demi  dema.  kämme :  diyatam 
diyantam.  diyatu  diyantu.  sattamiyam:  dade  dadeyya  dade- 
yyum.    dadeyyäsi      dadeyyätha.    dadeyyämi      dadeyyäma.    da- 

25  detha  daderam.  dadetho  dadetha  vä  dadeyyavho.  dadeyyam 
dadeyyamhe.  dajje  dajjeyya,  koaci  dhdtu  'ti  ädinä  eyyass'  ättan 
ca:  dajjä  dajjam  dajjeyyum.  dajjeyyäsi  dajjeyyätha.  dajjam, 
eyyämissa  amädeso  ca,  dajjeyyämi  dajjeyyäma.  dvittäbhäve: 
deyya    deyyum.  deyyäsi.  diyatha.  diyeyya.  hiyattaniyam:  adadä 

30  adadum.  adado  adadattha.  adadam  adadamhä.  adadattba 
adadämhase.  kämme:  adiyittlia.  ajjatanimhi:  adadi  adadimsu 
adadum.  adajji  adajjiinsu.  adäsi  adamsu.  adäsi  ado  adittha. 
adäsim  adäsirphä  adumha.  adä  dänam.  kämme:  adiyittha 
adiyi.    bhavissantiyam  ikärägame  saralopadi:    dadissati      dadi- 

2.  in  B.  fehlt  hiyeyya,  in  G.  S.  der  plnral.  —  5.  B.  G.  hiyissanti  fdr  die 
medialform.  —  11.  12.  S.  dajjesi  dajjetha,  B.  dajjcsi  i'ür  dajjasi  etc.  —  24.  25.  B. 
zweimal  dadetha,  daderam  fehlt;  hinter  dadetha  hat  S.  dadätha  va ,  dadetha  vi 
hinter  dadetho  fehlt.   —    27.   für  dajjeyyum   hat  S.   dajjeyya.- 
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ssanti.  dajjissati  dajjissanti.  rassattam:  dassati  dassanti.  da- 
ssasi  dassatha.  dassämi  dassäma.  dassate  diyissate  diyi- 
ssati.  kälätipattiyam :  adajjissam  adajjissa  adassa  adassamsu. 
adiyissatha     adiyissa,  iccädi. 

dhd  dhdrane     [101].  5 

pure  viya  vibhattuppatti  dvittarassattäni  appaccayalopo  ca, 
dutiyacatutthdnam  pathamatatiyd  'ti  dhakärassa  dakäro:  dadhäti 
dadhanti.  apipubbo  tassa  tesu  vudd/uti  ädinä  akäralopo  kvaci 
dhdtu  'ti  ädinä  upasaggaparadadhätissa  dhakärassa  hakäro  ra- 
ssattan  ca:  dväram  pidahati  pidahanti.  dvebhäväbhäve:  nidhim  10 
nidheti  nidhenti.  kämme:  dhiyate  dhiyati  pidhiyati  pidhi- 
yanti.  tathä:  dadhätu  pidahatu  nidhetu  nidhentu.  dadhe 
dadheyya  pidahe  pidaheyya  nidhe  nidheyya.  adhäsi  pidahi. 
dhassati     pidahissati  paridahessati.  adhassa     pidahissa,  iccädi. 

juhotyädayo.  15 

avuddhikä  tudädi  ca  huvädi  ca  tathäparä 
juhotyädi  catuddhevam  neyyä  bhuvädayo  idha. 
bhuvädinayo  samatto. 
Rudhi  dvarane     [102]. 

pure  viya  dhätusannädimhi  kate  vibhattuppatti  a  iti  vattate:      20 
rudhddito  niggahitapubban  ca     [IL   15]. 

ca   tuppadam   idam.    rudhi   icc   evamädito   dhätuganato   appa- 
ccayo  hoti  kattari  vibhattippaccayesu  niggahitan  ca.  tato  pu- 
bbam  hutvä  ägamo  hoti  tan   ca   niggahitam   pakatiyä   saränu- 
gatattä  dhätusarato   param   hoti.    casaddena    i   i   e   o    paccayä  25 
ca.    niggahitassa  vaggantattam  idha  samyogantattä  na  vuddhi 
hoti.    tadägamassa  naggahanena   gahanato:    so    maggam .  run- 
dhati     rundhanti.  rundhasi     rundhatha.  rundhämi     rundhäma. 
rundhate     rundhante,  iccädi.  ikärädippaccayesu  pana  rundhiti 
rundhiti     rundhetiti  pi    hoti.    kämme   nipubbo   yappaccayassa  30 
tassa  cavagga  iccädinä  sadhätvantassa  jhakäre  kate  vagge  ghosd- 
ghosd  'ti  ädinä  dvittam:    maggo  nirujjhate  tena      nirujjhante. 
parassapadante:  nirujjliati     nirujjhanti.  nirujjhasi     nirujjhatha. 
nirujjhämi      nirujjhäma.    rundhatu      rundhantu.    rundha   run- 
dhähi      rundhatha.    rundhämi      rundhäma.    rundhatam       ran-  85 
dhantam.  rundhassu     rundhavho.    rundhc     rundhämase.    niru- 

2.  in  B.  G.  fehlt  diyissati.  —    9.  B.  G.  parassa  statt  para.  —    16.   alle  hh. 
tathäparo.  —   2       S»  runühati  statt  rundhiti.  —   36.  G.  S.  patirujjhatam  für  ni. 
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jjbatam  nirujjhatu  nirujjhantu.  rundhe  rundheyya  run- 
dbeyyum.  rundhetha  rundberam.  nirujjhetha  nirujjeyya, 
iccädi.  rundhi  rundhimsu.  arundbittha  nirujjhittha  nirujjbi 
nirujjhimsu.  rundhissati  rundbissanti.  rujjbissate  rujjhissante. 
5  nirujjhissati  nirujjhissanti.  arundhissa  arundhissamsu.  nirujjhi- 
ssatha  nirujjhissa,  iccädi. 
chidi  dvedhdkarane     [103]. 

chindati  chindanti.  kämme:  chijjate  chijjante.  chijjati  chi- 
jjanti.  tathä:  chindatu     chindantu.  chijjatu.  chinde     chindeyya 

10  cbindeyyum.    acchindi  chindi       chindimsu.    acchijjittha  chijji. 
chindissati  chindissanti.  sassa  chädese:  checcbati     checchanti, 
checchiti  vä.  kämme:  chijjissate     chijjissante.  chijjissati     chi- 
jjissanti.  acchindissa     acchijjissa,  iccädi. 
bhidi  viddrane     [103.  bhida  viddrane]. 

15  bhindati     bhindanti,  iccädi. 
yuja  yoge     [102]. 

yunjati  yunjanti.  yujjate  yujjante.  yujjati  yujjanti.  yunjatu. 
yuiijatam.  yunje.  yunjetha.  ayunji  ayunjimsu.  ayunjittha.  ayu- 
jjittha     ayujji.  yuiijissati.  yujjissate     yujjissati.  ayunjissa.  ayu- 

20jjissatha     ayujjissa,  iccädi. 

bhuja  pdlanavyavaharanesu     [102.  bhuja  pdlanabhojane], 
bhunjati     bhunjanti,  iccädi.  bhavissantiyam :  karassa  sappacca- 
yassa  kdho  'ti  sutte  sappaccayaggabanena  bbujato  ssassa  khä- 
deso   ko   khe   cd   'ti    dbätvantassa   kakäro,    vuddbi:    bbokkbati 

25  bbokkhanti.  bhokkhasi     bhokkbatba.  bbokkbämi     bbokkbäma. 
khädesäbbäve:  bhuiijissati     bhunjissanti,  iccädi. 
muco,  mocane     [102]. 

muncati  muncanti.  muccati  muccanti.  muncatu.  muncatam. 
munce.    muncetha.     amuncittba.    amuccittha      amucci      amu- 

30  ccimsu.  mokkbati     mokkbanti.  muncissati     muncissate.  mucci- 
ssate     muccissati.  amuncissa.  amuccissa,  iccädi. 

rudbädinayo. 
Divu  MldvijigirmdvyavahdrajjutitthuUgattsu     [104.  divu  kildviji- 
gimsdvohdrajjutithomite] . 

35  pure  viya  dbätvantalopavibbattuppattiyo 

9.   in  B.  fehlt  chinde.  —   21.  B.  G.  S.  palanabyava.  —   23.  B.  G.  bhuüjato.  — 
24.   in   B.  S.   fehlt  cä. 
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divädito  yo     [III.   16]. 

divädito  dhätuganato  yappaccayo  hoti  kattari  vihitesu  vibha- 
ttippaccayesu.  7/crggahanan  —  caoaggayakdravakdrattam  sadhdt- 
vantassa  —  pubbarupan  ti  ca  vattate: 

yathd  kattari  ca     [II.   13].  5 

yathä  bhävakammesu  yappaccayassädeso  hoti  tathä  kattari  pi 
yappaccayassa  sadhätvantassa  cavaggayakäravakärädesä  pubba- 
rupan ca  kätabbäni  dhätvantassa  vakärattä  saha  tena  yakärassa 
vakäre  kate  dvibhävo.  clo  dhassa  cd  'ti  ettha  eaggahanena  bo 
vassä  'ti  vuttattä  vakäradvayassa  bakäradvayarp :  dibbati  di-  10 
bbanti.  dibbasi  dibbatha.  dibbämi  dibbäma.  kämme:  dibbate 
dibbante.  dibbati  dibbanti.  dibbatu.  dibbatam.  dibbe.  dibbetha. 
adibbi.  adibbittha.  dibbissati.  dibbissate  dibbissati.  dibbissa, 
iccädi. 

sivu  tantusantdne     [104.  sivu  tantünam  santdne].  15 

sibbati     sibbanti,  kvaci  dhdtvadink  yakäräkärassa  ettafi  ca:  si- 
bbeti     sibbenti.  sibbatu.  sibbetu.  sibbeyya.  asibbi  sibbi  sibbesi. 
asibbittha  sibbittha.  sibbissati.  asibbissa  iccädi. 
pada  gatimhi     [108.  pada  gate]. 

uppubbo  dvittam  yathd  kattari  cd  'ti  sadhätvantassa  yakärassa  20 
jakäro  dvittan  ca:  uppajjati  uppajjanti,  uppajjate  uppajjante 
uppajjare.  kämme:  patipajjate  patipajjante,  patipajjati  pati- 
pajjanti.  bhäve:  uppajjate  tayä.  tathä:  uppajjatu.  uppajjeyya. 
udapajjä.  udapajjatha.  udapadi  uppajji.  uppajjittlia.  uppajjissati. 
udapajjissa  uppajjissa,  iccädi.  25 

budha  avagamane     [109.  budhd    vagamatiddtsu  atthesit]. 
yappaccayaparattä  na  vuddhi  jhakärädeso  va  viseso:  dhammam 
bujjhati     bujjhanti.    bujjliate     bujjhante  bujjhare  va.    kämme: 
bujjhate  mayä  dhammo    bujjhante.  bujjhati    bujjhanti.  bujjhatu. 
bujjheyya.  abujjhi.  abujjhittha.  bujjhissati.  abujjhissa.  30 

yudha  sampahdre     [109.  yudha  yujjhane]. 
yujjhati     yujjhanti. 
kudha  kope     [109]. 
kujjhati     kujjhanti. 

9.   in   S.   fehlt   ca   (im   sütra).  —    9.  10.  in  B.  fehlt  bfl  vassa.  —    13.   in  6.  S. 
fehlt  dibbissati.   —    18.  in   G.  S.   fehlen  asibbittha  sibbittha. 
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vidha  vedhane     [110.  vidha  vedhe], 

vijjhati     vijjhanti,  iccädi. 

naha  bandhane     [117.  naha  sajjanabandhane]. 

havipariyaye  ti   yogavibhägena    vipariyayo:    sannayhati      san- 
5  nayhanti,  iccädi. 

mana  ndne     [Hl]. 

nädeso  va  viseso:  maimati     mannanti,  iccädi. 

da  däne     [108]. 

samäpubbo   kvaci  dhdtü   'ti    ädinä   yamhi    dhätvantassa   ikäro. 
10  silam  samädiyati     samädiyanti,  iccädi. 

tusa  pitimhi     [114.  tusa  tose]. 

yappaccayassa  pubbarüpattam.  tussati     tussanti,  iccädi.  tathä: 

sama  upasame     [113.  saori'  üpasamakhedesu]. 

sammati     sammanti. 
15  kupa  kope     [Hl]. 

kuppati     kuppanti. 

Jana  janane     [111.  jan    uppdde], 

janddinam  ä  timhi  cd  'ti  ettha  janddtnam  d  'ti  yogavibhägena 

yamhi  ca  dhätvantass'  äkäro:  jäyati     jäyanti,  jäyate     jäyante. 
20  kämme :    jauiyati      janiyanti.    jäyatu      jäyantu.    jäyeyya.    jäyi 

ajani.  jäyissati  janissati.  ajäyissa  ajanissa,  iccädi. 

divädinayo. 

Su  savane     [119]. 

pure  viya  vibhattuppatti. 
25  svddito  nu  na  und  ca     [III.  8], 

su  icc  evamädito  dhätuganato  nu  nä  unä  icc  ete  paccayä  honti 

kattari  vihitesu  vibhattipaccayesu.    ahnesu  cd  'ti   ettha   cagga- 

hanena  nuppaccayassa  vuddhi  tatth'  evänuvattitaväggahanena 

svädinam  nünädisu  na  vuddhi:    dhammam  sunoti.    saralopädi: 
.'50  sunanti.  sunosi     sunotha.  sunomi     sunoma.  näpaccaye:  sunati 

sunanti.  sunäsi  kvaci  dhätü  'ti  ädinä  rassattam:  sunasi     sunatha. 

sunämi      sunama.    kämme    yappaccayo    kvaci   dhdtü   'ti    ädinä 

digho:   süyate      suyante,    süyati      süyanti.    dvitte   rassattam: 

suyyate     suyyante,  suyyati     suyyanti.  sunotu     sunantu.  sunohi 
35  sunotha.    sunomi       sunoma.     sunätu       sunantu.     suna    sunähi 

sunätha.   sunämi     sunäma.   sunätam      sunantam.    sunassu     su- 

18.  B.  janitdinam  udinihi.  —    20.   in  G.  fehlt  jayantu.  —   25.   S.  suvadito.  — 
29.   S.   suvädinaai.   —   34.   B.  G.   bieten  noch  süyyati   suyyanti. 
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navho.    sune     sunämase.    kämme:   süyatam     süyantarp,   süyatu 

siiyantu.    sune   suneyya      suneyyum.    suneyyäsi      suneyyätha. 

suneyyämi      suneyyäma.    sunetha      suneram.    sunetho      sune- 

yyavho.  suneyyam      suneyyämhe.  süyetha.  süyeyya.  asunimsu 

sunimsu.  asunittha.   asunim     summ,  asunimha      sunimha.  asu-    5 

nittha      sunittha.     näpaccayalopo    vuddhi   sassa   dvibhävo   sa- 

gamo:    assosi      assosimsu,    paccassosum.    assosi      assosittha. 

assosini     assosimha,  assimiha  va.  assosittha     asüyittha     asüyi. 

saralopädi:  sunissati      sunissanti.    sunissasi      sunissatha.    suni- 

ssami     sunissäma.  sunissate     sunissante.  sunissase     sunissavhe.  10 

sunissam    sunissjimhe.  näpaccayalopo  vuddhi:  sossati    sossanti. 

sossasi     sossatha.   sossami      sossama.    sossate      sossante.   sü- 

yissate.  süyissati.  asunissa.  asüyissa,  iccädi. 

hi  gatimhi     [119]. 

papubbo  napaccayo:  pahinati  pahinati  vä     pahinanti.  pahinätu.  15 

pahineyya.  pahini  dütain     pähesi.  pahinissati.  pahinissa,  iccadi. 

vu  samvarane     [119.  vu  sanitäre]. 

ävunati     ävunanti,  iccädi. 

ml  pekkhane  khepe. 

kcaci  ähätü  'ti  ädinä  nassa  nattam:  minoti     minanti.  20 

cupa  pdpunane     [119]. 

papubbo  saralopo,    dighan  ti    digho,    unäpaccayo:   sampattim 

papunäti     päpunanti.   päpunäsi     päpunätha.   päpunami     papu- 

näma.  kämme:  papiyati     papiyanti.  tatha:  papunätu.  papiyatu. 

päpune  päpuneyya.  papiyeyya.  päpuni     papunimsu.  päpunittha.  25 

papiyittha.    päpiyi.    päpunissati.    päpiyissati.    papunissa.    päpi- 

yissa,  iccadi. 

saka  sattimlii     [122.  saka  sattismini\. 

dvibhävo:    sakkunäti       sakkunanti.    bhäve   pubbarupan   cd    'ti 

pubbarüpattam :    sakkate  tayä,    sakkati  va.   sakkunätu.    sakku-  .°.o 

neyya.  kvaci  dhdtü  'ti  ädinä  sakantassa  khädeso  ajjatanädimhi: 

asakkhi   sakkhi       sakkhimsu.    sakkhissati       sakkhissanti.    asa- 

kkhissa  sakkhissa     asakkhissamsu,  iccadi. 

svädinayo. 
Ki  dabbavinimaye     [120.  hi  vinimaye\.  35 

vipubbo  dvittam.    pure  viya  vibhattuppatti. 

12.  in  B.  Vi.   fehlt  sossante. 
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kiyddito  nd     [II.   18]. 

ki  icc  evamädito  dhätuganato  näpaccayo  hoti  kattari.  näparattä 

na  vuddhi.   kvaci  dhdtu  'ti  ädinä   kiyädinam   nämhi   rassattam 

kito  näpaccayanakärassa  nattan  ca:   bhaccam  vikkinäti     vikki- 
5  nanti.    vikkiyati      vikkiyanti.    vikkinätu     vikkinantu.    vikkiyatu 

vikkiyantu.    vikkine,    vikkineyya.    vikkiyeyya       vikkiyeyyuin. 

vikkini     vikkini.   vikkiyittha.    vikkiyi.    vikkinissati     vikkessati. 

vikiyissati     vikiyissanti.  akkinissa     vikkinissa,  iccädi. 

ji  jaye     [120]. 
10  kilese  jinäti     jinanti.  jiyati     jiyanti.  jinätu.  jineyya.   ajini  jini 

ajinimsu,  ajesi     ajesum.  ajinittha.  ajiyittha.  ajiyi.  jinissati     jini- 

ssanti,   vijessati      vijessanti.   jiyissati     jiyissanti.    ajinissa.    aji- 

yissa,  iccädi.    tathä: 

ci  caye     [120]. 
15  cinäti     cinanti,  iccädi. 

nd  avabodha?ie     [120.  nd  h-abodhane]. 

näpaccayo,  vä  'ti  vattate: 

ndssa  ja  jam  nd     [III.   13]. 

nä  icc  etassa  dhätussa  ja  jam  nä  icc  ete  ädesä  honti  vä.  jädeso 
20  nämhi,  jam  nämhi,  näbhävo  timhi  evidha  vavatthitavibhäsattha- 

väsaddänuvattanä. 

dhammam  vijänäti,  vinäyati     vijänanti.  kämme:  vinnäyati     vi- 

finäyanti.    ivannägame  pubbalopo   kvaci  dhdtu    ti   ädinä   ekäro 

dvittam:    neyyati      neyyanti.    vijänätu       vijänantu.    rassattam: 
25  vijäna  vijänähi     vijänätha.  vijänämi     vijänäma.  vijänatam     vi- 

jänantam.  vijänassu.  vinnäyatu     vinnäyantu. 

eyyassa  ndto  iyd  nd  vd     [IV.  27]. 

eyyassa  vibhattissa  nä  icc  etäya   dhätuyä  parassa   iyä   nä   ioc 

ete  ädesä  honti  vä,  saralopädi,  vijäniyä.  nädese  nässa  jam-ädeso 
30  ndto  vd  'ti  ca  vattate: 

ndssa  lopo  yahdrattam     [IV.  28]. 

nä  icc  etäya  dhätuyä  parassa  näpaccayassa  lopo  hoti  vä  yaka- 

rattafi   ca,  vavatthitavibhäsattho  "yani   vasaddo.    tena: 
nämhi  niccan  ca  nälopo,  vibhäs"  ajjatanädiau, 
35  annattha  na  ca  hot'  äyain,  natu  timhi  yakäratä. 

20.  S.  nanamhi.  —   24.   B.  S.   haben   ti  vor  dvittam.  —   34.   S.  üänainhi.  — 
35.  G.  S.  nato. 
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niggahitassa    vaggantattam :    vijannä,    vijäneyya       vijäneyynm. 

vijäneyyäsi     vijäneyyätha.  vijäneyyämi     vijäneyyäma,  vijanemu 

vä.    vijänetha.    vinnäyeyya       vinnäyeyyum.    samajäni    saüjäni 

safijänimsu.    nälope  annäsi      annäsum.   vijänittha.    vinnäyittha. 

pannayi    pannäyimsu.  vijänissati    vijänissanti,  nassati    nassanti.    5 

viiinäyissate.  vinnäyissati      vinnäyissanti.  kvaci  dhdtü  'ti  ädinä 

ssassa  hi  ca:  pannäyihiti     pannäyihinti.    ajänissa.   ajänissatha. 

annayissatha.  annäyissa,  iccädi. 

md  mdne     [121.  md  pamdne]. 

kvaci  dhdtü  'ti  ädinä  mättassa  ikäro:  minäti      minanti.    miyati  io 

miyanti,  iccädi. 

lü  chedane     [121.  lü  pacchede]. 

nämhi  rassattam:  lunäti     lunanti.  lüyati     lüyanti,  iccädi. 

dhü  kampane     [120.  kampane  dhu\. 

dhunäti     dhunanti.   dhüyati     dhüyanti,  iccädi.  15 

gaha  updddne     [121]. 

nämhi  sampatte: 

gahddito  ppanhd     [II.   19]. 

gaha  icc  evamädito  dhätuganato  ppa  nhä  icc  ete  paccayä  honti 

kattari.  ädisaddo  'yam  pakäro.  gahassä  'ti  vattate:  20 

halopo  nhdmhi     [IV.   9]. 

gaha  icc  etassa  dhatussa  hakärassa  lopo  hoti  nhäpaccaye  pare: 

silam  ganhäti.    rassatte :  ganhati  vä     ganhanti.    ganhäsi     gan- 

hätha.  ganhämi     ganhäma.  kämme  ye  'ti  vattamäne: 

havipariyaye  lo  vd     [IV.  7].  25 

hakärassa  yakärena  vipariyayo  hoti:  gayhati    gayhanti.  ganhntu 

ganhantu.    ganha      ganhähi       ganhätha.    ganhämi      ganhäma. 

ganhatam      ganhantam.    ganhassu.     gayhatam.    gayhatu      ga- 

yhantu.    ganhe.   ganheyya.   gayhe     gayheyyum.  aganhi     agan- 

himsu      ganhimsu.    yadä  kvaci  dhdtü  'ti   ädinä   asabbadhätuke  30 

vikaranappaccayassa   lopo,    ten'    eva   ikärägamassa   ekäro    ca, 

tadä  sägamo  ca:   aggahesi      aggahesnm.    agsrahi      aerscahimsu, 

aggahum.  aggayhittha.  ganhissati    ganhissanti.  gahessati    gahe- 

ssanti.   gahiyissate.   gayhissati     gayhissanti.  agganhissa     agga- 

hissa.  agganhissatha,  iccädi.  ppappaccaye :  35 

2.   3.   vijanemu  v;"t   fehlt   in   G.  S.   —    4.    S.   vijanivittlia   für  vinnäyittha.    — 
10.   S.   ma  attassa.   —   22.   B.  G.  S.  nhappaccaye.    —   25.   B.  G.   havipariyayo. 
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gahassa  ghe  ppe     [IV.   8]. 

gaha  icc  etassa  dhätussa  sabbassa  ghe  ädeso  hoti  ppappacuaye 
pare:  gheppati     gheppanti,  iccadi. 

kiyädayo. 
5  Tanu  vitthdre     [122]. 
pure  viya  dhätvantalopavibhattuppattiyo. 
tanddito  o  yird     [II.   20]. 

tanu  icc  evamädito  dhätuganato  o  yira  icc  ete  paccayä  honti 
kattari.    karato  cä  'yam  yirappaccayo:    dhammam  tanoti      ta- 

io  nonti.  tanosi     tanotha.  tanomi     tanoma.  vd  'ti  vattate : 
uttam  okdro     [IV.   30]. 

tanädito  ökärappaccayo  uttam  äpajjate  vä,  vavatthitavibhäsattho 
'yam  väsaddo.  ettha  ovikaranakäriyavidhippakaranato  okäro 
'ti   ovikäranam   gaybati.    tanute.    bahuvacane  yavakdrd  cä  'ti 

15  vattate :  tanvante.  tanuse  tanuvhe.  tanve  tanumhe.  kämme 
kvaci  dhdtü  'ti  ädinä  tanudhätvantassa  yamhi  äkäro:  patäyate 
patäyante.  patäyati  patäyanti.  äkäräbhäve:  patannati  pata- 
nnanti.  tanotu  tanontu.  tane  taneyyum.  atani  atanimsu. 
atäyittha      patäyittha.    tanissati      tanissanti.    patäyissati      pata- 

20  yissanti.  atanissa.  patayissa,  iccadi. 
kara  karane     [122.  kara  karanasmiin]. 

pufinam  karoti.    bahuvacane   vd  'ti   vattamäne  uttam   okdro  "ti 
utte  kate  vä  uttan  ti  ca  vattate: 
karass1  akdro  ca     [IV.  31]. 

25  kara  icc  etassa  dhätussa  akäro  ca  uttam  äpajjate  vä  vava- 
tthitavibhäsattho  'yam  väsaddo.  yavakdrd  cd  ti  apadantassa 
paraukärassa  vakäro,  kvaci  dhatil  'ti  ädinä  dhäturakärassa  va- 
kärasmim  lopo,  vakärassa  dvitte  tassa  bo  vassä  "ti  bakäiadva- 
yam:    kubbanti   karonti.    karosi      karotha.     karomi      knroma. 

30  tathä:  kurute  kubbante.  kuruse  kuruvhe.  kubbe  kurumhe. 
yirappaccaye  rakärolopo :  kayirati  kayiranti,  iccadi.  kämme 
yappaccayo,  ivannägamo  vä  'ti  ikärägamo;  yakärassa  dvittaiu: 
kariyate  kato  tena.  kariyati  kariyanti,  kariyyati  karivyanti 
vä.  ikäräbhäve  tassa  cavagga  iccädinä  sadhätvantassa  yakära- 

35  ttam   dvittan   ca:    kayyati       kayyanti.    ikäragame   kvaci  dhätu 

19.  patäyissati  fehlt  in  B.  —  25.  ca  fehlt  in  B.  G.,  va  in  S.  —  33.  B.  <> 
kariyyati  kariyyanti  kariyati  kariyanti  va.  —  35.  G.  S.  ikäragamo  —  S.  dhatu 
iccadina. 
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iccädisu  tena  caggahanena  rayakäränam  vipariyayo:  kayirati 
kato  tena  kayiranti,  iccädi.  tathä:  kusalam  karotu  kurutu 
vä  kubbantu  karontu.  karohi  karotha.  karomi  karoma. 
kurutam  kubbantam.  kurussu  kurassu  vä  kuruvho.  kubbe 
kubbämase.  kämme:  kariyatu  kariyantu.  kayyatam  kayiratam  5 
kayiratu.  sattamiyam:  kare  kareyya  kareyyum.  kareyyäsi  ka- 
reyyätha.  kare  kareyyämi  kareyyäma.  utte:  kubbe  kubbeyya. 
yirappaccaye 

yirato  ättam  v'  eyyassa  v'  ethädiss',  eyyumädisu 
eyyasaddassa  lopo  ca  koaci  dhätü  'ti  ädinä,  10 

saralopadi:  kayira  kayirum.  kayiräsi  kayirätha.  kayirämi  ka- 
yiräma.  attanopade:  kayirätha  dhiro  kubbetha  kribbetha  vä 
kvaci  dhätü  'ti-ädinä  kussa  kri  ca.  kubberam.  kubbetho  kubbe- 
yyavho.  kubbe  kare  kareyyam  kubbeyyämhe  kareyyämhe. 
kämme:  kariyeyya  kariyeyyum.  hiyattaniyam  karassa  kä  'ti  15 
yogavibhägena  kd  hoti,  saralopadi:  akä  akarä  akaru.  akaro 
akattha  akarattha.  akam  akaram  akamhä  akaramhä.  akarattha. 
akarim  akaramhase.  vä  'ti  vattate: 
karassa  käsattam  ajjatanimhi     [IV.   10]. 

kara  icc  etassa  dhätussa  sabbass'  eva  käsattam  hoti  ajjatanimhi  20 
vibhattimhi   pare   vä.    käsattam  iti   bhävaniddesena   annasmäpi 
dhätuto  sägamo,  atha  vä  yadä  karassa  kä  hoti  sattam  ägamo 
ajjatanimhi  vä  'ti  attho,   tadä  sattam  ajjatanimhitx  yogavibhä- 
gena annasmäpi  dhätuto  sägamo  sijjhati,  yogavibhägato  ittha- 
ppasiddhiti  yebbhuyyena  dighato  vä  hoti  karassa  kä  'ti  yoga-  25 
vibhägena  käbhävo  ca  hiyattaniyam   siddho  hoti:    akäsi     akä- 
sum.    akäsi     akäsittha.    akäsiin     akäsimha.    akäsittha.   käsattä- 
bhävo:    akari    kari      akarimsu   karimsu   akamsu   akarum   karu. 
akarittha.    akaram   karam      akarimha   karimha.    akarittha   aka- 
riyittha      akariyi  vä.    lopo  bhavissantimhi   ssassa  —   vd  'ti   ca  30 
vattate : 

karassa  sappaccayassa  kdlio     [III.  24]. 

kara  icc  etassa  dhätussa  sappaccayassa  kähädeso  hoti  vä  bha- 
vissantimhi ssassa  ca  lopo  hoti  adhikabhütasappaccayaggaha- 

4.  B.  G.  zweimal  kurussu,  kurassu  fehlt.  —  9.  B.  ätta,  S.  atta.  —  12.  B.  S. 
krabbetha,  G.  kubbetha.  —  18.  G.  S.  akamhase.  —  26.  in  B.  fehlt  akäsi  vor 
akäsittha.  —  28.  G.  S.  akaru,  in  B.  fehlt  karu.  —  29.  G.  S.  haben  akari 
vor  akarittha. 
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nena  ca  vacamucabhujädito  ssassa  khädeso  vasachidalabhadito 
chädeso  ca  hoti:  kähati  kähanti.  kähasi  kähatha.  kabami 
kähäma.  ikärägame:  kähiti  kähinti,  iccadi.  kähäbhäve:  kari- 
ssati  karissanti.  karissasi  karissatha.  karissämi  karissäma. 
5  karissate  karissante.  karissase  karissavhe.  karissam  kari- 
ssamhe.  kariyissati  kariyissanti.  karissate.  akarissa  akariyissa, 
iccadi.  yadä  sampubbo,  tadä  purasamupaparihi  karotissa  kha- 
kharä  vd  cd  'ti  yogavibbagena  tyädivibhattisü'pi  sampubbaka- 
rotissa  kharädeso:  abhisamkbaroti     abbisamkharonti.  abhisam- 

10  kbariyati     abhisamkhariyanti.    abhisanikbarotu.    abhisamkhare. 
samkhadese:  abhisamkhäsi    abhisamkhari  vä.  abhisarnkharissati 
abhisamkharissanti,  iccadi. 
saka  sattimhi     [122.  saka  sattismim\ 
oppaccayo:    sakkoti      sakkonti.    sakkosi       sakkotba.    sakkomi 

15  sakkoma,  iccadi. 
apa  pdpune     [119]. 

papubbo:  pappoti  papponti.  papposi  pappotba.  pappomi 
pappoma.  pappotu     pappontu,  iccadi. 

tanädinayo. 

20  Cura  theyye     [123]. 

pure    viya   dhätvantalopavibhattuppattiyo.    yathd  kattari  cd   'ti 
ito  kattarlt'i  ca  sihävalokanena  bhävakaimnaggahanäni   ca   va- 
ttante  mandükagatiya  käritaggahanan  ca. 
curddito  ne-nayd^    [III.  21]. 

25  cura  icc  evamädito  dhätuganato  ne  naya  icc  ete  paccayä  bonti 
kattari.    bhave   ca  kammani   vibbattippaceayesu,  kdritam   viya 
ndnubandho    t\  ne-nayanam  karitavyapadeso. 
kdritdnam  lopam  no     [IV.  42]. 
käritappaccayänam  nakäro  lopani  apajjate. 

so  asamyogantassa  vuddhi  kante     [IV.  2]. 

asamyogantassa  dhätussa  karite  pare  vuddhi  botlti  ukarass* 
okaro  vuddhi:  dhanarp  coreti  coreuti.  coresi  coretba.  coremi 
corema.  nayappaccaye:  corayati  corayanti.  corayasi  cora- 
yatba.    corayämi      corayäma.    corayate      corayante.    corayase 

35  corayavhe.  coraye     corayamhe.  kämme  yappaccaye  ikarägamo 
saralopädi  ca:  coriyate  devadattena    coriyati     coriyauti,  iccadi. 

8.  ca  fehlt  in  B.  G.  —   10.   in  B.  fehlt  abhisamkhariyanti. 
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coretu     corentu.  corehi.  corayantu.  coraya     corayähi.  coreyya 

coreyyum.  coraye  corayeyya     corayeyyum.  acoresi     acoresurn, 

coresi     coresuip.  acorayi  corayi      acorayimsu  corayimsu,  aco- 

rayum   corayum.    acoresi       acoresittha,    tvam    acorayi    corayi 

acorayittha.     acoresim      acoresimha,    acorayim      acorayimha.    5 

acorayittha      acoriyittha      acoriyi.    coressati  corayissati.  cora- 

yissate     corayissante.  coriyissati     coriyissanti.  acorissa  acora- 

yissa  acoriyissa,  iccädi.  tathä: 

cinta  cinta  yam     [133.   cinta  cintane]. 

samyogantattä  vuddhiabhävo  va  viseso:   cinteti     cintenti,  ein-  10 

tayati     cintayanti.  cintiyati     cintiyanti.  cintetn     cintayatu.  cin- 

teyya     cintayeyya.  acintesi  cintesi     acintayi  cintayi.  eintessati 

cintayissati.  acintissa     acintayissa,  iccädi. 

manta  guttabhdsane     [134.  manta  guttabhdsanajdnane]. 

manteti  mantayati,  iccädi  purimasamam.  15 

pdla  rakkhane     [143]. 

dhammam  päleti     pälayati.  päliyati     päliyate.  päletu     pälayatu, 

iccädi. 

ghata  ghattane     [129.  ghata  samghäte]. 

ghäteti      ghätayati,   ghateti      ghatayati  ghatkdittä  vikappe  na  20 

vuddhi. 

vida  ndne     [135]. 

vedeti     vedayati. 

gana  sankhdne     [133.  gana  samkalane]. 

ghatddinam  yd  "ti  na  vuddhi:  ganeti    ganayati,  iccädi  sabbattha  25 

subodham. 

curädinayo. 
bhuvädi  ea  rudhädi  ca  divädi  svädayo  ganä 
kiyädi  ea  tanädi  ca  eurädi  c1  idha  sattadhä. 

vikaranavidhänam  samattam.  so 

Atha   dhätuppaccayantä   vuecante.    tathä  dhätvatthe   nidditthä 

khädikäritantä  paceayä  dhatuppaccayä  nämam. 

lijti  nisdmanabandhanakhamanesu     [14.  t/ja  kkhamanisdnesu]. 

dhätusannadi.  dhatulirigehi  pard  paccayd  'ti  ito  dhätuggahanam 

anuvattate  pard  paccayd  'ti  ca  adhikäro:  :55 

11.  in  B.  S.  fehlen  die  passivformen.  —  17.  statt  päliyate  B.  G.  päliyanti.  — 
19.  G.  ghatta.  —  20.  G.  S.  ghatiidinä.  —  29.  in  B.  fehlt  tanadi  ca.  —  30.  in 
S.   fehlt   die   Unterschrift.   —   31.   G.  S.   dhätvante. 
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tijagiipakitamänehi  khachasä  cd     [II.   2]. 

tija   gupa   kita   mana   icc   etehi    dhätühi    kha   cha   sa   icc    ete 

paceayä  parä  honti  vä. 

tijato  khantiyam  kho  va  nindäyam  gupato  tu  cbo 
5  kita  cho  so  va  mänamhä  vavatthitavibhäsato. 

kcac*  ddicanndnam  ekassardnam  dcebhdco  "ti  dhätvädissa  dve- 

bhävo.    vyahjanantassd  'ti  vattate : 

ko  khe  ca     [III.   16]. 

dhätvantassa  vyanjanassa  kakärädeso   hoti   khappaccaye   pare. 
10  titikkha   iti    thite.    dhätuvihitänam    tyädivibhattinam    adhätuto 

appattiyam  äha: 

dhdtuppaccayehi  vibhattiyo     [II.  24]. 

dhätvatthe  uidditthebi  khädikäritantehi  paccayehi  tyädayo  vi- 
bhattiyo hontiti  pure  viya  vattamanädayo  yojetabba:  ativäkyan 

15  titikkhati      titikkhanti.    kämme:    titikkhiyati.    tathä:    titikkhatu 
titikkhantu.  titikkhiyatu.  titikkhe.    titikkhetha.    atitikkhi.    atiti- 
kkhittha.  titikkhissati.  atitikkhissa,  iccädi.     khappaccayäbhave 
appaccayassa  ekäro:  tejeti  tejati  vä     tejanti,  iccädi. 
gupa  gopane     [45.  gopa  gopanake]. 

20  chappaccayabhäve  pubbobbhdso  "ti  abbhäsasanfiä.  abbhdsassd  'ti 
vattamäne  antass    ivanndkdro  va    ti  abbhäsautass'  ikäro  kava- 
ggassa  cavaggo  'ti  abbhäsagakarassa  jakäro  ca. 
vyanjana?itassa  co  chappaccayesu  ca     [III.   15]. 
dhätvantassa  vyanjanassa  cakärädeso   hoti   chappaccayesu   pa- 

25  resu,   tato   vibhattiyo:    käyam  jigucchati      jigucchauti.    sesain 
purimasamam.     chäbhäve:  gopeti     gopenti,  iccädi. 
kita  rogdpanayane     [30.  kita  vdsddo]. 
chappaccayo  dvittan .  ca.    abbhäsaggahanam  anuvattate : 
mdnakitdnam  vatattam  vä     [III.  6]. 

30  abbhäsaggatänam  mänakitänain  icc  etesain  dhätünam  vakära- 
takärattani  hoti  vä  yathakkaman  ti.  takäro,  dhätvantassa  cakäro, 
sesam      samain;  rogam  tikicchati     tikicchanti,  iccädi.    takarä- 

6.  G.  dhatvadissa  dvibhäve,  B.  dvibhävo.  —  11.  6.  S.  appativaqi,  — 
13.  S.  G.  dhatvatthehi.  —  IG.  S.  tathS:  titikkhiyatu  titikkhantu  titikkhati 
titikkha  (corr.  kho)  tlia  titikkha  atitikkliittha  —  G.  tatha:  titikkhatu  etc.,  titi- 
kkhiyatu fehlt,  titikkhe  —  titikkhetha  —  titikkhi  —  atitikkhissati.  —  28.  Q.  S. 
im  sütra:  paresu  ca,  dagegen  fehlt  das  folgeude  bis  paresu.  —  28.  B.  Ö. 
chappaccaye. 
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bhäve  kavaggassa  cavaggo  'ti  cakäro:  vicikicchati  viciki- 
cchanti,  iccädi. 

mdna  vimamsapujdsu     [44.   137.   mdna  pujdyam], 
sappaccaye  dvibhävam  ikäravakärä, 

tato  pdmdnam  vdmam.  sesu     [III.  10].  5 

tato  abbhäsato  paränam  pämänam  dhätiinam  vä  mam  icc  ete 
adesä  honti  yathakkamam  se  paccaye  pare.  sesu  'ti  bahuva- 
cananiddeso  payoge  pi  vacanavipalläsanäpanattham:  attham 
vimamsati  vimamsanti ,  iccädi.  aniiattha  lopah  cettam  akdro 
'ti  appaccayass'  ekaro:  mäneti     mänenti.  10 

bhuja  pdlanavyavaharanesu     [102.  bhuja  pdlanabhojane]. 
bhottum  icchatiti  atthe  khachasa  vd  'ti  vattate: 
bhujaghasaharasupddthi  tumicchatthesu  ca     [IL   3]. 
bhuja  ghasa  hara  su  pä  icc  evamädihi  dhätuhi  tumicchatthesu 
ca   kha   cha   sa  icc   ete   paccayä   honti  vä.   tumyuttaicchänam  15 
tumantayuttaicchaya  vä  atthä  tumicchanatthänena  tumantara- 
hitesu  bhojanam  icchatiti  adisu  na  honti,   vuttatthänam  appa- 
yogo   ti  väkyassa  appayogo.  dhätvädissa  dvebhäve  kate  dutiya- 
catutthdnam  pathamatatiyd    ti  abbhäsabhakarassa  bakäro,  dhä- 
tvantassa  ko  khe  cd  'ti   kakaro :    bubhukkhati      bubhukkhanti,  20 
iccädi.   vd  'ti  kirn  attham?   bhottum  icchati,  icchatthesü  'ti  kim- 
attham?  bhottum  gacchati. 

ghasa  adane     [72.  ghasa  adanasmini], 

ghasitum  icchatiti  atthe  chappaccayo   dvittam   tatiyavaggaikä- 

racakärädesä:  jigacchati     jigacchanti.  25 

hara  harane     [58.  hara  haranasmirn], 

haritum  icchatiti  atthe  sappaccayo, 

harassa  gim  se     [III.   17]. 

hara  icc  etassa  dhätussa  sabbassa  gim  hoti  se   paccaye   pare, 

gim  -se  'ti  yogavibhägena  jissäpi,  thänopacären'  ädesassäpi  dhä-  :?o 

tuvohärattä  dvittam:   bfaikkham  jigiinsati     jiginisanti. 

su  savane     [1 19]. 

sotuin  icchati  sussüsati     sussusanti,  kraci  dhdtüW  ädinä  digho. 

7.  G.  B.  seppaccaye  pare.  —  8.  G.  S.  vipallusaniüapanatthaip.  —  11.  B.  bhuji 
pälanabyavaharapesu.  —  12.  S.  attho.  —  18.  B.  dvibh&v«  kate.  —  21.  B. 
icoliatti-su .  K  für  th  ist  ein  lieblingsfehler  von  B.  —  25.  -cakar-  fehlt  in 
G.  S.    —   29.   G.  B.   seppacoaye.    —    30.   B.  jissapi,    G.   gijissa  ji,    S.   gisBB  ji. 
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pd  parte     [99]. 

päturp  iccbatiti   atthe   sappaccayo   dvittarassattaikärädesä   tato 

pdmänam  vdmam  sesü  'ti  vädeso:  piväsati  piväsanti,  iccädi. 

ji  jaye     [17.  97.  120]. 
5  vijetnm  icchati:  vijigimsati,  iccädi. 

sangho    pabbatam   iva    attänam   äcarati    pabbato    iva    äcaratiti 

vä  atthe: 

dya  ndmato  kattupamdndd  dcdre     [II.  4]. 

äcaranakriyäya  kattuno  upamänabhiüamhä  nämato  äyappacca- 
io  yo  hoti  äcäratthe.    upamiyati   etenä   'ti   upamänam,   tato  upa- 

mänarp,   tato  upamänä.    uttatthänarn  appayogo  'ti  ivasaddani- 

vutti.  äyappaccayantattä  tesam  vibhattiyo  lopd  cd  'ti  sutte  tesam 

gahanena  vibhattilopo,  pakati  c'assa  sarantassd  "ti  pakatibhävo, 

saralopädi,  dhdtuppaccayehi  vibhattiyo  "ti  vibhattuppatti.  pabba- 
15  täyati  sangho.  evani:  samuddam  iva  attänam  äcärati:  samuddä- 

yati.  ciccitam  iva  attänam  äcarati :  ciccitäyati  samuddo.  evam: 

dhümäyati.  ndmato  dcdre    ti  ca  vattate: 

iyupamdnd  ca     [II.  5]. 

upamänabhntanämato  iyappaccayo  hoti  äcäratthe.  punanpamä- 
20  naggahanam    kattuggahananivattanattham.     tena    kammano     ti 

sijjhati.  sesam  Samara:  acchattam  chattam  iväcarati:  chattiyati. 

aputtam   puttam   iväcarati:  puttiyati  sissam  äcariyo.   upamänä 

'ti  kirn?  dhammam  äcarati.  dcdre  'ti  kirn?  acchattam  chattam 

va  dakkhati.   lyd  'ti  vattate: 
25  ndmamhd    tticchatthe     [II.  6]. 

nämamhä  attano  icchatthe  iyappaccayo  hoti  äcäratthe:  attano 

pattam  icchati:  pattiyati.  evam:  vatthiyati  parikkhanyati  civa- 

riyati  patiyati  dhaniyati  puttiyati  ca.  atticchatthe  'ti  kimattham? 

annassa  pattam  icchati. 
.so  dalham  karoti  vinayan  ti  atthe  ^anVaggahanam   anuvattate: 

dhätuntpe  ndmasmd  nayo  ca     [II.  8]. 

dhätuyä  rupe  nipphädetabbe,  tarn  karoti,  tena  atikkamati  iccädi, 

ko  näma  yogiti  dhätuppayoge  sati  tato  nämasmä  oayappaccayo 

hoti  käritasannä  ca.  casaddena  ne  ca  nalopavibhattilopasaralo- 

9.  B.  kiriyaya.  —  13.  S.  vibhattiyo  lopo.  —  16.  G.B.  ciccitäyati  saddo.  — 
20.  In  G.  S.  fehlt  das  folgende  von  tena  bis  va  dakkhati.  —  24.  G.  13.  iyo 
'ti  vattate.   —   27.   G.  S.  lassen  civariyati  aus. 

G* 
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pädisu  katesu  vibhattuppatti :  dalhayati  vinayam.  evam:  pamä- 
nayati  amissäyati  citräyati.  tathä:  hatthinä  atikkamati  ati- 
liatthayati.  vinäya  upagäyati  upavinayati.  visuddhä  hoti  ratti 
visuddhayati.  kusalam  pucchati     kusalayati. 

dhdtühi  nenayandpendpayd  kdritdni  hetoatthe     [II.  7].  5 

sabbehi  dhätühi  hetvatthe  äbhidheyye  ne  naya  nape  näpaya 
icc  ete  paccayä  parä  honti  te  käritasannä  ca  honti.  lietu  yeva 
attlio  betvattho  so  ca  yo  kdreti  sa  hetü  'ti  laddhahetusanno. 
suddhakattuno  payojako  hetukattä  atthato  pesanajjhesanadiko 
payojakavyapäro  idha  hetu  näma.     ettha  ca:  10 

nenayä  va  uvannantä,  äto  dve  pacchima  siyum, 
sesato  cataro  dve   va  väsaddassanuvattito. 
akammakä  dhatuyo  honti  kärite  tu  sakammakA, 
sakammakä  dvikammä  'ssn,  dvikammakä  tu  tikammakä. 
tasinä  kattari  kämme  ca  käritäkhyätasainbhavo,  15 

na  bhäve;  suddhakattä  ca   kärite  kammasannito 
niyädinam  padhänan  ca  appadhanam   duhadinam, 
kärite  suddhakattä  ca  kammam  äkhyätagocarain. 
tathä:    yo  koci   bhavati   tarn   afino  bhavähi    bhavähi   icc   evam 
braviti,    athavä    bhavantain    bhavitum    samattham    payojayati,  20 
bhavitum  payojetiti  vä  atthe  iminä  nenayappaccayä  käritasannä 
ca.  vuttatthänam  appayogo  "ti  väkyassa  appayogo. 
kiiritdnam  no  lo-pam     [IV.  42]. 

kärita  icc  etesarn   paccayänam  no  lopam   äpajjate    ti  nalopo 
asamyogantassa  vuddhi  kdrite     [IV.  2].  25 

asamyogantassa  dhätussa  vuddhi  hoti  kärite  paccaye  pare  ti 
ukarass"  okäro  vuddhi.  0  —  e  W  ca  vattate  dhätuggahanan  ca: 
te  dodyd  kdrite     [IV.  34]. 

te  dhätvantabhütaokärekärä  äva-äyädese  päpunanti  kärite  pare. 
te  dvdyd    ti  yogavibhägena  jheädinam  akarite    pi   hontiti   okä-  .!0 
rassa  ävädeso.  saralopädi.  dbätuppaccayehi  vibhattiyo  tyädayo. 
so  samädhim  bhäveti  bhävayati  vä     bbäventi  bhävayanti.  bhä- 

7.   ca  honti  fehlt  in   S. ,    dafür  steht    vibhattiyo.    —    8.    G.  S.    karoti    (statt 

)    —     S.   hetusanno    (ohne   laddha-).    —     9.    G.  S.  attano  statt  atthato.    — 

11.   G.  pacchimädi.   —    12.   S.   anuvattato.   —    14.  flg.   die    mit    sakammakä*    be- 

ginnenden   seilen   fehlen  in  8.  <i.  mir  ausnähme   'W  letzten  versseile.  —   *20.  (J  15. 

braviti.   —  25.   das  sütram  des  KäccSyana  fehlt  in  S.    —  28.  G.  8.   SyfivS. 


—     45     — 

vesi  bhävayasi  bhavetha  bhävayatha.  bhävemi  bhävayämi 
bhävema  bhävayäma.  bhävayate  bhävayante.  kämme  attano- 
padayappaccayaikärägamä  saralopädi  ca ,  tena:  bhäviyate  sa- 
mädhi     bhäviyante.  bhäviyati     bhäviyanti.  tathä:  bhävetu  bhä- 

5  vayatu  bhäventu  bhävayantu.  bhävehi  bhävaya  bhävayähi 
bhavetha  bhävayatha.  bhävemi  bhävayämi  bhävema  bhäva- 
yama. bhävayatam  bhävayantam.  kämme:  bhäviyatu  bhävi- 
yantu.  bhäveyya  bhävaye  bhävayeyya  bhäveyyum  bhäva- 
yeyyum.    bhäveyyäsi      bhävayeyyäsi      bhäveyyätha      bhävaye- 

10  yyätha.  bhäveyyämi  bhävaye  bhävayeyyämi  bhäveyyäma  bhä- 
vayeyyäma.  bhavetha  bhävayetha  bhäveram  bhävayeram. 
bhäveyyam  bhävayeyyam.  kämme:  bhäviyeyya  bhäviyeyyum. 
ajjataniyam  sattam  ajjatanimhi  t'i  yogavibhägena  käritantäpi 
dighato    sakärägamo:     abhävesi    bhävesi        abhävayi    bhävayi 

15  abhävesum  bhävesum  abhävayiipsu  bhävayimsu  abhävayum 
bhävayum.  abhävesi  abhävayasi.  abhävittha  abhävayittha. 
abhävesim  bhävesim  abhävayini  bhävayim  abhävimha  abhä- 
vayimha.  abhävayittha.  kämme:  abhäviyittha  abhäviyi.  bhä- 
vessati    bhävayissati       bhävessanti    bhävayissanti.     bhävessasi 

20  bhävayissasi  bhävessatha  bhävayissatha  bhävessämi  bhäva- 
yissämi  bhävessäma  bhävayissäma.  kämme:  bhävissate  bhä- 
viyissate  bhäviyissati  bhäviyissanti.  abhävissa  abhävayissa 
abhävissamsu  abhävayissamsu.  kämme:  abhävissatha  abhävi- 
yissatha  abhäviyissa,  iccädi. 

25  tathä:  yo  koci  pacati  tarn  aüno  pacähi  pacähi  icc  evam  braviti. 
athavä  pacantam  payojeti,  pacituin  vä  payojetiti  atthe  vutta- 
nayena  nenayädayo  akärass'  äkäro  vuddhi,  sesain  neyyam:  so 
devadattam  odanam  päceti  päcenti.  päcesi  päcetha.  päcemi 
päcema.   päcayati      päcayanti.  päeayasi      päcayatha.  päcayämi 

30  päcayäma.  näpenäpayesu  pana:  so  puriso  tarn  purisam  odanam 
päcäpeti  päcäpayati  päcäpeuti  päcäpayanti.  kämme:  so  oda- 
nam päciyati  tena,  päcäpiyati  päcäpiyanti.  tathä:  päcetu  päca- 
yatu  päcäpetn  päcäpayatn.  päciyatain  päciyatu,  päcavivatain 
päcayiyatn      päcayiyantn,  päcäpiyatu  päcäpiyantu,    päcäpayi- 

35  yatu      päcäpayiyantu.  päceyya      päcetha,  päcaye      päcayetha, 

14.  15.  in  B.  fehlt  bhavesi,  in  S.  G.  fehlt  bhavesuni.  —  16.  in  13.  fehlt 
bhävayum.  —  25.  S.  paca  pacähi  —  B.  G.  bruviti.  —  2  7.  B.  G.  S.  neyvani.  — 
34.   G.  S.   lassen   päcäpiyatu  päcäpiyantu  aus. 
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päcäpeyya      päcäpetha,    päeäpaye       päcäpayetha.    päciyeyya 

päciyeyyum.  apäcesi  apäcayi  apäcäpesi  apäcäpayisi.   päcessati 

päcayissati  päcäpessati  päcäpayissati.  apäcissa  apäcäpissa  apä- 

cäpayissa,  iccädi. 

gacchantam  vä  gantum  vä  payojayatiti  atthe  nenayädayo  vu-    5 

ddhiyam  sampattäyam  ammyogantassa  vuddhi  kante  ti  vattate: 

ghatddinam  vd     [IV.  3]. 

ghatädinam  dhätünam  asamyogantänam   vuddhi  hoti  vä  käritc 

"ti    ettha    väggahanena   vuddhi   na   hoti,    vavatthitavibhäsattho 

"yam  väsaddo:    so  tarn  purisara   gämam   gameti   gamayati  ga-  io 

cchäpeti  gacchäpayati.    so  gämam  gamiyati  tena      gamayiyati 

gacchäpiyati  gaccliäpayiyati,  iccädi.  sabbattha  yojctabbam  evam 

upari  pi. 

ghata  ihdyam     [21.  ghaf   ihane]. 

ghatantain    payojayati    ghateti   ghatddinam   vd   'ti    na   vuddhi:  15 

ghatayati  ghatäpeti  ghatäpayati.  kdrite   'ti  vattate: 

guhadusdnam  dtgham     [IV.  5]. 

guha  dusa  icc  etesam  dhätünam  saro  digham    äpajjate    kärite 

pare,  vuddhäpavädo    yam. 

guha  samoarane     [81].  20 

guhitum  payojeti     gühayati     gühayanti. 

dusa  appitimhi     [115]. 

dussantam  payojayati    düseti    düsayanti, iccädi.     tathä:  icchan- 

tam  payojayati    icchäpeti  icchäpayati    eseti  esayati.  uiyacchan- 

tain  payojayati     niyämeti  niyämayati.  asantam  payojayati     äseti  25 

äsayati     acchäpeti  acchäpayati.   labhantam  payojayati     läbheti 

labhayati.  vacantam  payojayati    väceti  väcäyati    väcäpeti  väcä- 

payati.  evam:  väseti  väs.iyati      väsapeti  väsäpayati.  väheti   vä- 

hayati     vähäpeti  vähäpayati.  jireti  jirayati     jiräpeti  jiräpayati. 

märeti  märayati     märäpeti  märäpayati.  dasseti  dassayati,  iccädi.  .10 

tathä:   tudantam   payojayati      todeti   todayati      todäpeti  toda- 

payati.  pavisantnin  payojayati  pavisiturp  vä    ti     paveseti  pave- 

sayati      pavesäpeti  pavesäpayati.  uddisantam  payojayati     uddi- 

säpeti  uddisäpayati.  pabhontam   payojayati      pabhäveti  pabhä- 

vayati.    sayantani    payojayati      säyeti  sayayati:    ettha  ekärassa  35 

17.    1!.    guhadusä    digfaaip.    —    22.    dusa    appitimhi   fehlt    in    G.  S. 
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äyädeso,  sayäpeti  sayäpayati:  kvaci  dhdtu  'ti  ädinä  näpenäpa- 
yesu  äyädesassa  rassattam.  nayantam  payojayati  näyayati 
nayäpeti  nayäpayati  änäpeti  vä.  patitthantam  payojayati  pati- 
tthäpeti  patitthäpayati. 

5  hanantam  payojayatiti  atthe  nenayädayo,  namhitx  vattate: 
hanassa  ghdto     [kibb.  IV.  2]. 

hana  ico  etassa  dhätussa  ghätädeso  hoti  nakäravati  paccaye 
pare:  ghäteti  ghätayati  ghätäpeti  ghätäpayati.  vadho  vd  sabba- 
tthä  "ti  vadhädeso:  vadheti  vadhäpeti.     juvhantam  payojayati 

10  juhäveti  juhävayati  hävetiti  vä.  jahantam  payojayati  jahäpeti 
jahäpayati  häpeti  häpayati.  dadantam  payojayati  däpeti  dä- 
payati.  pidahantam  payojayati  pidhäpeti  pidhäpayati  pidahä- 
peti  pidahäpayati.  rundhantam  payojayati  rodheti  rodhayati 
rodhäpeti  rodhäpayati.  chindantam  payojayati     chedeti      che- 

15  dapeti  chedäpayati.  yunjantani  payojayati  yojeti  yojayati  yo- 
jäpeti  yojäpayati.  bhunjantam  payojayati  bhojeti  bhojayati 
bhojäpeti  bhojäpayati.  muncantam  payojayati  moceti  moca- 
yati  mocäpeti  mocäpayati.  dibbantam  payojayati  deveti  de- 
vayati.  uppajjantam  payojayati     uppädeti  uppädayati.  bujjhan- 

20  tarn  payojayati  bodheti  bodhayati,  dadhäntato  i/o  kcactti  ya- 
kärägamo:  bujjhäpeti  bujjhäpayati.  tussantam  payojayati  toseti 
tosayati  tosäpeti  tosäpayati.  sammantam  payojayati  sameti 
samayati,  ghatädittä  na  vuddhi.  kuppantam  payojeti  kopeti 
kopayati.  jäyantam  payojayati     janeti  janayati,  ghatädittä  na 

25  vuddhi.  sunantam  payojayati  dhammam  säveti  sävayati.  pä- 
punantam  payojayati  päpeti  päpayati.  vikkinantam  payoja- 
yati vikkäyati  vikkäyäpeti.  jinantam  payojayati  jayäpeti 
jayäpayati.  jänantam  payojayati  näpeti  näpayati.  ganhantam 
payojayati     gäheti  gähayati      gähäpeti  gähäpayati      ganhäpeti 

30  ganhäpäyati.  vitanvantam  payojayati  vitäneti  vitänayati.  yo 
koci  karoti  tarn  anno  karohi  karohi  icc  evain  braviti,  karon- 
tam  payojayati  kätum  vä  payojayati  käreti  karayati  käräpeti 
käräpayati,  iccädi.  corentam  payojayati  coräpeti  coräpayati. 
cintentam  payojayati      cintäpeti  cintapavati.  püjentam  payoja- 

35  yati  püjäpeti  püjapayati,  iccädi.  sabbattha  subodham. 

4.  hinter  patitthäpayati  hat  B.  noch  einmal  patitthapeti  vä.  —  6.  G.  B. 
hanassa.  —  7.  G.  B.  hana.  —  9.  für  juvhantam  bieten  B.  G.  juhvantaui.  — 
31.   B.  G.   bruviti.  —   32.   payojayati    hinter   kätum   vä   fehlt   in    (!. 
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dbatuppaccayato  capi  karitappaccaya  siyum, 
sakaritehi  yunvunam  dassanam  o'  ettha  näpakam. 
tena:  titikkhantam  payojayatiti  titikkheti  titikkhapeti.  tiki- 
ccbantam  payojayati  tikiccheti  tikicchayati  tikicchapeti  tiki- 
cchäpayati.  evam:  bubhukkheti  bubhukkhäpeti.  pabbatäyantam 
payojayati  pabbatäyayati.  puttiyayati,  iccädi  pi  siddham  bha- 
vati.     dhatuppaccayantanayo. 

iti  rüpasiddhiyam  äkbyätakando  cbattbo. 

2.   G.  S.   dassannam.   —   7.   G.    dhätuppacayantanayain. 
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N  oten. 


pg-  f- 

Das  charakteristische  für  das  verbum  ist  die  kriyä  (die 
tätigkeit,  die  handlang),  wie  linga  (das  geuus)  das  bedeutsame 
ist  für  das  nomen.  z.  8.    Die  kärikä  findet  sich  auch  im 

Bälävatara  am  Schlüsse  des  kapitels  über  das  verbum,  pg.  50: 
»Was  drei  tempora  hat,  drei  personen,  eine  kriyä  ausdrückt, 
die   drei   logischen   Verhältnisse   (käraka)   hat,    nicht  die  drei 
geschlechter  (linga),  aber  die  zwei  numeri,  das  ist  äkhyäta.« 
Der  Bälävatara  gibt  pg.  42  folgende  kärikäs: 
kälo  'titavattamänänägatakriyälakkhane, 
paccuppanno  mato  kälo  äraddhanitthite  *)  kriye  (!), 
kriyäsantänavicchede  kälo  'tito  'ti  gamyate, 
anägato  anärambhe  kriyäya  tu  paniyate; 
addabbabhütam  kattädikärakaggämasädhiyam 
padattham  kattukammattham  kriyam  icchanti  tabbidü. 
vgl.  hiezu  Clongh  Gr.  pg.  99.  100.     Die   letzte  kärikä  (auch 
bei    Clough    übersetzt):    Von    der   kriyä   verlangen    die   kun- 
digen, dass  sie  ohne  eine  Substanz  darzustellen,  im  bereiche 
des   käraka   (wie   kattä   etc.)   verwendbar**),    die   bedeutnng 
eines  fertigen  wortes  hat  und  entweder  als  kartar  (im  activ) 
oder   als   karman    (im  passiv)   steht.     Dazu   kommt   übrigens 
noch   der  bhäva,   vgl.  pg.  6,  z.  27.     kriyä  hat  hier   geradezu 
den   sinn    von   kriyäpada  oder  äkhyäta.     Zur  etymologie  von 
vibhakti    kann    man    Durgasimha    zu    Kätantra    II.  1.  1.  2. 
citiren:     arthasya    vibhajanäd    vibhaktaya    iti***).      Dieselbe 
erklärung     gibt     die     Kupasiddhi     von     den     vibhaktis     des 
nomens  f).  z.  10.     Die   reihe    der    vibhaktis   ist  achtfach, 

*)   Im   texte  steht  äraddhanitthite.     . 
**)  Clough:   which   cannot   be  used   without  tue   aiU   of  a  noun. 
***)  Burneil:  On  tlie  Aindra-school   pg.  1  * > ,   n.  7.  8. 
f)  kammädivasena  ca  kattfidivasena  ca  Hfitjatthant  vihhajanti. 

7 
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nämlich  vattamänä  etc.  Die  verbalthemen  (dhätu,  wofür 
die  etymologie  von  dhäreti  producirt  wird),  nämlich  die  bhu- 
vadis  (was  hier  für  alle  classen  gesetzt  ist),  und  die,  deren 
themenendung  ein  suffix  wie  das  intensivsuffix  kh  ist,  sind 
der  bedeutung  nach  zweifach,  je  nachdem  sie  transitiv  oder 
intransitiv  sind.  Hier  entspricht  atthavasä  (vgl.  vatticchavasä 
pg.  3,  z.  14)  vollkommen  dem  s.  ablativ  vacät,  in  dessen 
sinn  sonst  im  Päli  der  instrumental  steht;  die  spräche  der 
grammatiker  ist  ja  überhaupt  sehr  vom  Sanskrit  beeinflusst. 
z.  19.  Siebengliederig  aber  sind  die  dhätus  nach  den  vika- 
ranas  (den  stammbildenden  suffixen).  Zu  der  angäbe  über  den 
gana  curädi  vgl.  comm.  zu  Taitt.  Samt).  Prätic.  II.  17  svärthe 
nie  (und  dazu  B.  R.  s.  v.  svärtha)  und  Kät.  III.  2.  11  (in) 
curädec  ca  cur  ity  evamädibhyac  cen  paro  bhavati  svärthe. 
sa  ca  käritasamjnakah. 

Pg-  2-  ' 

z.  2.  Dies  bhü  hat  die  bedeutung  sein,  es  steht  im  sinne 
des  bestehens,  was  die  »allgemeinste  gleich  Wertigkeit«  (sä- 
manna   s.    sämänya)    für   kriyä   ist.  z.  6.     Zum    terminus 

bhuvädi  vgl.  Bälävatära  pg.  41  bhü  iccädayo  saddä  dhätavo 
näma.  z.  8.  Die  kärikä:  In  dem  worte  bhuvädi  ist  das  va 
zu  beurteilen,  als  aus  dem  sandhi  des  hinzutretenden  wortes 
entstanden,  die  mit  bhü  (bhuva  ist  für  bhü  aus  metrischen 
gründen  gebraucht?)  beginnenden  arten  steht  arbiträr  für 
dhätu  sowol  die  transitive  wie  die  intransitive  bedeutung 
umfassend.  z.  10.     Das   bisweilen  für   die   folgende   regel 

folgt  aus  IV.  36.  z.  14.    Wenn   nun   der  grammatiker  in 

I.  18  die  endungen  (vibhakti)  der  vattamänä  aufführt,  in  der 
absieht  (loc.  von  icchä),  das  praesens  (vattamänä)  zum  aus- 
druck  (vacana)  zu  bringen,  so  handelt  er  nach  der  bestim- 
mung,  dass  die  entwicklung  des  wortes  (s.  cabdapravrtti) 
durch  das  jeweilig  zu  sagen  gewünschte  bedingt  sein  solle 
(vattum- icchä -anupubbika),  gegenüber  der  anwendbarkeit 
(s.  prasaüga)  von  mannigfachen  pratyayas,  welche  nach  dem 
für  die  dhätus  geltenden  adhikära  hier  bestimmt  sein  könnten. 

z.  24.  Die  ableitung  von  käla,  als  die  kriyä  in  gang  bringend 
(karanam  kar),  wird  nach  der  meinung  unseres  grammatikers 
aus    sandh.  II.  9    möglich.  z.  27.     tyädivibhattiyo    ist    in 
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etwas  auffälliger  weise  mit  siddham  construirt:  es  ist  als  das 
bedeutsame,  von  dem  nun  unten  noch  mehr  die  rede  sein  soll, 
aus  dem  mit  iti  schliessenden  satze  herausgestellt.  Da  hier 
nun  die  gegenwart  spezialisirt  werden  soll  wegen  der  sechs- 
fachen *)  teilung  der  vibhaktis  nach  parikalpa  (i.e.  modi) 
und  tempora,  welche  auf  der  teilung  in  atita  anägata  und 
paccuppanna  beruhen,  so  soll  hier  paccuppanna  erklärt  sein 
als  in  bezug  auf  jedes  karana  (im  gange  seiende  handlung) 
geschehend,  selbständiges  sein  erhaltend,  doch  nicht  ver- 
gangen, z.  32.  Die  kärikä:  Obgleich  die  vattamänä  i.  e. 
die  endungen  der  v.  in  den  bereich  des  paccupanna  (praesens) 
gehören,  so  stehen  sie  doch  durch  hinzutreten  dieses  ge- 
brauches  (s.  vyavahära-upacära)  im  sinne  des  atita  i.  e.  der 
Vergangenheit,  wenn  man  dieses  tempus  (i.  e.  das  atita)  damit 
ausdrücken  will, 
pg.  3. 
Da  nun  die  endungen  der  vattamänä  für  das  paccuppanna 
bestimmt  sind  und  nach  der  paribhäshä  II.  1  die  endungen 
der  vattamänä  hinter  das  thema  treten,  so  tritt  hier,  wo  für 
diese  (formen)  die  anwendbarkeit  einer  absolut  zwingenden 
regel  nicht  vorliegt,  der  angäbe  gemäss,  die  entwicklung 
des  wortes  sei  vorausbedingt  durch  das,  was  man  zu  sagen 
wünsche,  für  den  fall,  dass  man  das  parassapada  sagen 
wolle ,    die    angäbe    von    I.  1   in  kraft.  z.  9.    Die  parassa- 

pada-formen  beziehen  sich  auf  etwas  anderes;  diese  gebrauchs- 
bestimmung  (s.  vyavahära)  beruht  auf  der  häufigkeit  der 
Verwendung  in  diesem  sinne.  z.  10.    Bei  verbalthemen  gilt 

aus  dem  sütra  II.  7  für  25 :  im  kartar  bedient  man  sich  des 
parassapada  fort.  Indem  er  nun  das  p.  gibt,  diese  form 
aber  nicht  nach  einer  absolut  zwingenden  regel  eintritt,  so 
gilt  dem,  was  man  auszudrücken  wünscht,  gemäss  mit  Um- 
wandlung (von  parassapadd?ii  und  attanopaddni  in  parassa- 
paddnam  und  attanopaddnam  aus  I.  1  und  2:  von  den  formen 
des  p.  und  a.  für  1.3:  sind  je  zwei  dritte,  zweite  und  erste 
person.  z.  30.    ekamhi    vattabbe    ekavacanam    findet    sich 

*)  Im  texte  ist  chadhäbhinnattä  zu  lesen.  Die  sechsfache  teilung  der 
vibhaktis  ist  also:  vattamänä,  pancami,  sattanii  als  eine  ab  teilung,  Ferner 
bhavissanti  und  die  vier  parokkliadis,   vgl.   pg.  18,   z.  4.  5. 
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auch  Bäl.  pg.  42.  z.  32.    Von   der  regel  II.  13  an  ist  bei 

der  ansetzung  des  stammbildenden  suffixes  durchweg  im  sinne 
des  kartar  zu  ergänzen ;  vgl.  Bäl.  pg.  42. 

Pg-  4- 
z.  2.    Die   angäbe   über   das   eintreten  von  vuddhi  IV.  2 

gilt  für  3.  weiter.  Auch  bei  anderen  Suffixen,  als  den  causa- 
tiven,  tritt  vuddhi  ein,  wenn  das  thema  nicht  auf  eine  con- 
sonantengruppe  endigt.  Wegen  des  gebrauches  von  ca  tritt 
auch  für  das  stammbildende  suffix  nu  vuddhi  ein,  ferner  gilt 
auch  aus  der  regel  IV.  3  arbiträr  fort  und  zwar  als  für  den 
einzelnen  fall  bestimmte  vibhäshä.  Die  kärikä:  (vuddhi  findet 
statt)  ferner  bei  den  auf  i-  und  u-vokal  endigenden  themen, 
und  wenn  ein  kurzer  vokal  den  vorletzten  buchstaben  bildet 
(z.  b.  w.  pac)  und  bei  solchen  mit  i-  und  u-vokal  vor  Suffixen 
mit  stummem  n  (den  causativsuffixen  z.  b.  bhäveti).  Themen 
mit  i-  und  u-vokal  aber  bekommen  keine  vuddhi  vor  den 
Suffixen  ya,  nu,  nä,  unä  und  den  nishthäs  (den  formen  der 
participia  der  vollendeten  handlung);  nicht  ferner  der  gana 
tudädi,  obgleich  er  vikarana  a  hat;  arbiträr  findet  vuddhi 
statt  in  absolutivformen,  wie  chetvä  (neben  chitvä).  z.  12. 
Für  u  und  ü  tritt  o  ein  nach  taddh.  62.  zugleich  gilt  von 
verbalthemen  durch  Umwandlung  (des  dhdttihi  von  II.  7.  in 
dhätünam).  z.  15.     Die    w.    bhü    erhält   vuddhi   o,    nach 

IV.  32  wird  ava  daraus,  also  bhava-,  dann  tritt  vikarana  a 
an,  also  bhava  -f-  a,  nach  näm.  I.  32  aber  entsteht  bhav-  -+-  a 
und  nach  sandh.  I.  11  bhava.  Die  kärikä:  Weil  vom  kartar 
gesprochen  worden  ist,  (so  möge  bemerkt  werden,  dass,) 
wenn  durch  das  verbum  der  kartar  ausgedrückt  werden  soll, 
dann  der  dritte  casus  (instrumental)  der  erste  wird  in  rück- 
sicht  auf  die  rection  des  nominalthemas.  Diese  kärikä  bezieht 
sich  natürlich  auf  die  Umwandlung  eines  passiven  satzes  in 
einen  activen,  vgl.  pg.  7,  z.  3. 
pg.  5. 
z.  14.  dhdtuhi  folgt  aus  II.  7,  attanopaddni  aus  22,  es 
hätte  desshalb  im  texte  ein  trennungsstrich  zwischen  die 
beiden    Wörter   gesetzt    werden    sollen.  z.  17.     Der   ge- 

brauch von  ca  weist  darauf  hin,  dass  die  Verwendung  der 
medialendungen  im  sinne  des  kartar  auch  unterbleiben  kann. 
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z.  21.  dhätusannäyam  ist  zu  pake  gehöriger  erklärender 
locativ.  z.  25  fflg.  vgl.  J.  d'Alwis  Introd.  pg.  3.  note. 
pg.  6. 
z.  8.  Wegen  des  gebrauches  des  Wortes  sabba  tritt  die 
substituirung  von  ccha  auch  bei  wurzeln,  welche  nicht  auf  m 
endigen,  ein  (wie  bei  is,  äs,  vgl.  IV.  41  und  pg.  18.  z.  10  fflg.). 
Die  kärikä:  Dieses  wort  vä  verkündet  eine  regel  und  etwas 
durchweg  geltendes  *)  auch  für  wurzeln,  welche  nicht  auf  m 
endigen  im  kartar,  welches  jedoch,  trotzdem  es  sonst  durchweg 
gilt,   dem  perfectum  nicht  zukömmt.  z.  13.    Nach  IV.  36 

kann  für  die  dritte  person  plural,  wenn  die  endung  auf  eine 
kürze  folgt,  der  eine  länge  vorhergeht,  re  eintreten  —  eine 
notiz,  welche,  weil  sie  richtig  zu  sein  scheint,  von  interesse 
ist.  z.  15.  Unterbleibt  Substitut  ccha,  so  tritt  nach  IV.  29 
für  a  e  ein;  über  den  vokalabfall  in  der  form  gamenti  ist 
die  kärikä  pg.  22.  z.  20  und  21   zu  vergleichen.  z.  21.   vä 

folgt   aus   IV.  19  für  20.  z.  27.    Sein    aus   dem  nichtsein, 

es  ist  der  einfache  sinn  des  themas,  wenn  es  mit  keinem 
anderen  kärakaverhältnisse  verbunden  ist,  rein  und  lediglich 
das  dasein,  das  schneiden  etc.  darstellend;  vgl.  Bäl.  pg.  43 
bhäve:  bhü  sattäyam**)  idha  bhävo  kärakämisso  suddho 
dhätvattho.  Ueber  die  kärakas  hat  der  Bäl.  pg.  44  folgende 
memorialverse: 

äkhyätappaceayä  sabbe  bhaveyyum  sädhanattaye, 
kattä  kamman  ca  bhavo  ca  sädhanänidha  vuccare. 
sakammakamhä  dhätumhä  kattukammesu  honti  te 
na  bhäve,  kammarahitamhä  kattubhävesu  näpare. 
kammavacanicchäyam  na  virujjhati  sakammakä 

bhävo***)  'pi  tarn  yathä:  gehe  devadattena  paccate 

upasaggavasä  koci  akammako  'pi  sakammako 
yathäbhibhüyate  rägo  täpasena  mahiddhinä. 
kattuväciui  dhätmnhi  yasmim  kammam  gavessate, 
sakammako  'ti  so  iieyyo;  tabbiruddho  akammako. 
»Die   äkhyätapratyayas    unterliegen    durchweg    einer   dreiheit 
von   rectionen,    diese   rectionen   heissen  k.  k.  bh.     Sie  finden 

*)   Im  texte   ist  vidhin  niccan  zu  trennen. 
**)   Diese  w.   ist  zugleich   damit  gemeint,   vgl.   pg.  2.   z.  2.  3. 
***)   Im  texte  steht  bhäve. 
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statt:  bei  einem  transitiven  thema,  wo  kartar  und  karman 
eintreten,  nicht  aber  bhäva;  bei  einem  objektlosen  (intran- 
sitiven) thema,  wo  kartar  und  bhäva  eintreten,  nicht  aber 
das  andere  (nämlich  karman).  Aber  will  man  einmal  das 
karman  (passiv)  bilden,  so  ist  auch  dies  beim  transitiven 
nicht  verwehrt,  auch  nicht  der  bhäva  (die  impersonelle  form). 
Durch  praepositionen  wird  auch  ein  intransitives  verbum 
transitiv;  wenn  für  ein  verbum,  das  einen  kartar  ausdrückt, 
ein  objekt  gesucht  werden  muss,  so  ist  dies  verbalthema 
transitiv,  intransitiv,  wenn  es  mit  einem  solchen  nichts  zu 
tun  hat.«  z.  35.  Für  die  folgende  rege!  gilt  bei  verbal- 
themen  aus  II.  7  fort.  Nach  dem  m,  welches  für  IV.  4  aus  3. 
nachwirkt,  findet  vor  dem  suffixe  ya  keine  vuddhi  statt. 
Pg- 7- 
z.  3.  Die  kärikä:  »Wenn  er  (sc.  der  kartar)  nicht  durch 
das  verbum  (selbst)  ausgedrückt  ist,  so  steht  der  dritte  casus 
(instrumental)  im  sinne  des  kartar,  und  ist  ein  objekt  (karman) 
da,  so  ist  hier  (im  passiv)  dafür  nicht  der  zweite  casus  (acc), 
sondern  der  erste  (nom.)  zu  verwenden.  z.  9.  Zu  akattari 
yevedam  ist  11.22  und  23  zu  vergleichen.  z.  13.   Bäläva- 

tära  pg- 43  tassa  (bhüdhätussa)  ekattä  ekavacanam  eva.  tarn 
ca  pathamapurise  eva  hoti.  tena  tayä  mayä  vä  bhüyate  =  tassa 
tava  mama  vä  sampatibhavanan  tyattho.  vgl.  auch  schol.  zu 
Pänini  I.  3.  13.  z.  16.    Wenn   nun   bei   der   w.   pac  im 

karman  mit  den  endungen  des  attpd.  ya  als  suffix  antritt, 
so  ist  mit  Umwandlung  (des  yo  von  II.  9  in  yassa)  die  regel 
ILIO  anzuwenden.  Und  hier  tritt  nun  aus  II.  11  nach  dem 
(rückläufig  gehenden)  löwenschritte  *)  das  wort  arbiträr  ein. 
Die  kärikä:  »Es  tritt  die  palatalreihe  ein,  wenn  die  reihen 
der  palatale  und  gutturale  am  ende  der  verbalthemen  stehen 
und  mit  suffix  ya  versehen  sind;  bei  ra  und  va  mit  dem 
ya-suffixe  (tritt)  beziehungsweise  (ra  oder  va  ein).  Beispiele 
für  letzteres  sind:  jirati  (IV.  24)  und  dibbati  (pg.  32.  z.3  fflg.). 
Die  Verdoppelung  des  c  resultirt  aus  sandh.  III.  6.  z.  33  f. 
dhdtühi  folgt  aus  II.  7,  tamhi  aus  II.  10,  ye  aus  VI.  9. 

*)  Rüpasiddhi  G.  fol.  ke.  b.  1$.  fol.  15a  (Proceedings  of  As.  Soc.  of  Bengal 
1879.  pg.  155).  adhikäro  pana  tividho:  sihagatika-mai.idukagatika-vathänupubbi- 
kavasena;   ayaip  pana  sihagatiko  pubbäpaiavilokanato  yatlianupubbiko  yeva  vä. 
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pg.  8. 
z.  1.  Arbiträr  (findet  statt)  antritt  eines  i-vocals  und 
zwar  eines  i.  z.  5.  Unterbleibt  die  substituirung  von  ccha, 
so  gilt  dhdtühi  aus  II.  7,  yo  aus  II.  9,  vä  aus  II.  11,  pubba- 
rüpan  ca  aus  II.  12  in  dem  falle,  wo  das  suffix  ya  auf  nicht 
besonders  aufgeführte  consonanten  folgt.  Die  kärikä:  »Folgt 
das  suffix  ya  auf  verbalthernen,  welche  auf  gutturale,  cerebrale, 
labiale  oder  auf  y,  1  oder  s  endigen,  so  nimmt  es  arbiträr 
die  gestalt  des  vorhergehenden  consonanten  an.«  So  wird 
ya   zu    ma,   wenn  es  auf  m  folgt.  z.  22.     Obgleich  käla 

schon  adhikära  ist  (aus  I.  8),  ist  es  doch  wiederholt,  um 
anzudeuten,  dass  der  imperativ  stehe  für  den  befehl,  die 
einladung,  das  ersuchen,  die  einwilligung,  die  bitte*),  und 
wenn  für  eine  handlung  die  richtige  zeit  eingetreten  ist. 
Seltsam  ist  der  gebrauch  des  masculinums  äsittho  vor  w.  cäs 
mit  ä),  es  scheint  nur  kälo  dazu  ergänzt  werden  zu  können; 
erklärt  wird  es  als  das  wünschen  eines  erwünscht  gewor- 
denen gegenständes.  Nach  dem  Bälävatära  pg.  44  steht  der 
imperativ  paccuppanne  kälabhedam  anamasitvä  vä;  dazu  fügt 
er  noch  folgende  kärikäs: 

niyogam  jannä  änattim,  äsitthani  itthapatthanam. 
anuttakälo  samipe  vutto  kälo  'dha  icchito 
avutto  vä  gahetabbo  paccuppannädibhedato. 
»ä.    fasse    man   als   befehl    auf,    äs.   als   bitte   um   etwas   er- 
wünschtes,    anuttakälo  ist  entweder  zu  fassen  als   (anu-utta- 
kälo  =)    samipe  vutto,   i.  e.  als  die  gerade  gewünschte  zeit, 
oder   als  überhaupt  ohne  beziehung  auf  den  unterschied  von 
praesens  u.  s.  w.  gesagt. 
pg.9. 
z.  1.  vgl.  III.  21    und    Bälävatära  pg.  44    hissa   lopo    vä, 
pakkhe  digho.         z.  27.  vgl.  Kätantra  III.  2.  18—20,  —  auch 
für    die    sattami    zu    citiren.      20:    praishyapraptakälayor   api 
saptami    pancami    syäd    iti    matam :     präptas    te    kälah    kata- 
karane,  katani  karotu  bhavän.  z.  34.    Auch  der  potentialis 

*)  Man  bemerke,  dass  hier  patthanarn,  unten  bei  aufzählung  der  beispiele 
für  diese  verschiedenen  bedeutungen  des  imperative  pg.  9.  2.  21  flg.  patthanS 
gebraucht  ist;  auch  neben  äsiinsanam  steht  ein  fisijpsanfi.  Die  beiden  an 
patthanä  gegebenen  beispiele  sind  versanfänge ,  welche  an  J&takaverse  er- 
innern. 
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steht  anuttakäle,  das  aus  I.  10  für  11  weiter  gilt.  Weil  in  11 
das  wort  attha  gebraucht  ist,  so  steht  auch  der  potentialis 
in  den  bedeutungen  des  imperativs.  Eine  kärikä  im  Bäl. 
p.  45  sagt: 

yan  kinci  kattum  icchantam  anno  yad  anumaniiati 
sänumati  parikappo  kattabbo  nicchayo  raato. 
Kat.  III.  1.  20  vidhyädishu  saptami  ca.  III.  1.  88  kartum 
icchato  anujnänumatih.  Für  den  terminus  parikappa,  der  in 
einem  gewissen  gegensatze  zu  käla  steht  *)  und  etwa  modus 
übersetzt  werden  mag,  kann  ich  keinen  beleg  aus  einer 
anderen  grammatischen  schule  finden. 

Pg-  io. 

z.  2.  Es  ist  das  in-aussicht  nehmen,  das  sich-vorstellen: 
wenn  es  so  sein  würde ;  die  neigung,  dass,  sobald  eine  hand- 
lung  als  grund  eingetreten  ist,  eine  (andere)  handlung  als 
folge  eintrete.  z.  5.    Zu  e  für  die  singularendungen   vgl. 

pg.  22,  z.  17  und  Bälävatära  pg.  45  yadadinä  (=  IV.  36)**) 
eyyassa  e  ädeso  vä.  Zur  sache  vgl.  Kuhn,  Beitr.  pg.  105. 
Belege  für  die  zweite  person  mit  e:  Jät.  I.  169  sace  munce, 
pecca  munce.  I.  345  supinapaccayä  te  bhayam  n'atthi,  hare 
tarn  yannam;  für  die  erste  person  Uragajätaka  (MS.)  sace 
rode,  kirn  assam  (schob  sace  'ti  yadi  aham  bhätari  mate 
rodeyyam). 

pg.  11. 

z.  3.  Die  bedeutung  der  hiyattani  folgt  aus  I.  12,  13. 
z.  8.    bei  verbalthemen  bisweilen  aus  IV.  36.  z.  11.    Wie 

steht  es  nun  mit  diesem  ägama  a,  welcher  am  anfange  des 
verbalthemas  eintreten  soll?  Weil  ein  vokal  (etwa  vik.  a 
oder  eine  endung)  steht  und  ein  nochmaliger  antritt  von  a 
daselbst  nicht  gemeint  sein  kann,  so  steht  dieser  (ägama  a) 
in    folge    der    regel    am    anfang    des    verbalthemas.  z.  15. 

Nach  IV.  36,  dieser  zu  allem  guten  und  schlechten  brauch- 
baren regel,  tritt  auch  für  a  am  ein,  vgl.  dazu  Kuhn 
pg.  109    und    Mahävagga  VI.  36,  6.  pg.  248,    und    die   note 

*)  vgl.   pg.  2,   /..  28. 
**)  Das    sütra,    welches    der    Balävatära    vor    sieh    hatte,    scheint   anders    zu 
lauten;    alles,   was  die  Büpasiddhi   aus  kvaci   dtaätü  ti   ädinä  ableitet,    wird  dort 
vadadina    gefolgert,    vollständig   scheint    indess  der  Bai.,    so  weit  ich  sehe,    das 
sütra  nicht  zu  citiren. 
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pg.  387.      Ueber    tha    für    ttha    in    z.  19    vgl.    die    kärikä 
pg.  22,  z.  18. 
pg.  12. 

z.  3.  Bei  den  särvadhätukas  tritt  das  aus  IV.  35  (ikärä- 
gamo  asabbadhätukamhi,  was  cursiv  hätte  gedruckt  werden 
sollen)    folgende   i   nicht   ein.  z.  7.     Die    erklärung   von 

parokkhä  ist  die  gewöhnliche,  vgl.  Kätantra  III.  1.16:  parokshe 
'tite  käle  paroksheti.  akshänäm  param  paroksham  indriyänäm 
avishaya  ity  arthah.  z.  15.    W.  bhü  hat  hier  a  (sc.  in  der 

reduplicationssilbe);  nach  III.  18  tritt  für  die  w.  selbst  bhüva 
ein  und  reduplication  nach  III.  1,  zu  dessen  ädivannänam  der 
Verfasser  dhätünam  ergänzt,  welches  er  durch  Umwandlung 
aus  dem  dhätavo  von  IL  26  erhält.  Eine  kärikä  bestimmt 
den  bereich  der  reduplication:  vor  den  intensivsuffixen  kha 
cha  sa  und  im  perfect  tritt  reduplication  ein  bei  allen  themen, 
vor  suffix  a  -für  gana  hu ,  bisweilen  *)  auch ,  wenn  participia 
necessitatis  etc.  gebildet  werden  sollen. 

Die  angäbe  bhü  a  itidha  wird  wiederholt,  um  darauf 
aufmerksam  zu  machen,  dass  es  sich  zunächst  um  die  bildung 
der  reduplicationssilbe  dieser  w.  handelt.  Die  bezügliche 
angäbe  gibt  die  kärikä  (z.  32):  Vor  den  intensivsuffixen  tritt 
für  den  a-vocal  (der  reduplication)  ein  i  ein  (beisp.  jighacchati 
von  w.  ghas);  dies  i  kann  bei  w.  gup  lang  sein;  bei  w.  bhü 
steht  im  perfect  a;  sonst  aber  treten  diese  Substitute  in  keinem 
anderen  thema  ein.  Zu  III.  2  mag  Kätantra  III.  3.  4  pürvo 
'bhyäsah  citirt  werden, 
pg.  13. 

z.  1.  Vgl.  Kät.  III.  3.  11  :  dvitiyacaturtayoh  pratha- 
matrtiyau.  z.  3.     Das  sütra  findet  sich  näm.  I.  32,   über 

das  verfahren    vgl.  zu  pg.  4,  z.  löffig.:    stamm  des  perfects 

babhüva,    daraus    babhüva    -+-  a,    babhüv ha,    babhüva. 

Nach  dem  rückläufigen  »löwensprung«  folgt  kruci  djidtuhi 
aus    36    für   35.  z.  25.     abbhdse    gilt    aus    III.  2    weiter. 

*)  Dies  bisweilen  bezieht  sich  tatsächlich  bloss  auf  die  intensiv*,  wenn 
sie  die  erwähnten  participia  bilden.  Es  ergibt  sich  dies  aus  der  angäbe  des 
kibbidhänak.  S.  fol.  84.  b.  z.  3 :  nudädihi  yunvüuani  anfinanfikäoakS  aäkSritebi 
cä  (kibb.  VI.  IS)  'ti  sakfiritehi  pi  yanvänain  Sdeaavidh&nato  yeva  dh&tappacca- 
yantato  'pi  kiccakitakappaccayS  bhavantiti  dattliabbnip.  tena:  titikkb&pfvati 
titikkhäpetabbo,   evam :   tikiccbäpetabbo. 

8 
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z.  29.     Nach  IV.  36  kann  in  der  3.  sing.  perf.  (die  Stamm- 
silbe)   nicht    (aber)    die    reduplicationssilbe    länge    erhalten: 
jagäma  oder  jagama. 
pg.  14. 

z.  9.  Ueber  die  kürze  von  i  und  mhä  vgl.  die  kärikä 
pg.  22,  z.  14.  Für  o  (2.  sing.  p.  vgl.  pg.  22.  z.  24),  ä  (3.  sing, 
att.),  a  (l.sing.  att.,  vgl.  hier  die  angäbe  pg.  11,  z.  15)  wird 
i,  ttha  und  am  substituirt.  Nach  dem  froschsprung  folgt  aus 
IV.  18  vd  für  IV.  23. 
pg.  15. 

z.  4.  Aus  IV.  36  ergibt  sich  in  w.  gam  für  ccha  iicha 
als  ädeca,  vgl.  p.  22,  z.  15  und  Trenckner  Päli  Mise.  I.  pg.  72. 
z.  9  fflg.  Aus  der  regel  IV.  10  entnimmt  der  Verfasser  wegen 
der  in  abstrakter  form  gegebenen  anweisung  (vgl.  attam  iti 
bhävaniddesena,  schob  zu  Kacc.)  und  durch  teilung  der  regel, 
indem  er  sattam  ajjatanimhi  herausnimmt,  die  möglichkeit 
eines  für  dieses  tempus  allgemeiner  geltenden  ägama  s.  Das 
annattha  bei  dem  scholiasten  zu  Kaccäyana  bedeutet  also:  auch 
bei  anderen  verbis  als  kar,  darnach  ist  J.  d'Alwis' Introd.  pg-37 
note  zu  rectificiren.  Nach  der  regel  IV.  36  tritt  nach  dem 
consonanten  (eines  darauf  endigenden  themas,  wie  gam)  a  als 
ägama  ein  :  agam  —  ä  -+-  si.  Man  vermisst  hier  eine  angäbe 
über  die  länge  dieses  ägamas,  die  übrigens  pg.  38,  z.  25  aus- 
drücklich notirt  ist.  Ueber  ägama  u  vor  den  endungen  ttha 
und  mha  vgl.  pg.  22,  z.  16,  über  gä  für  gam  ebendort  z.  15. 
z.  19.  Bei  gä  in  der  dritten  person  sing,  tritt  abfäll  des 
folgenden*)  (d.h.  der  endungen  des  tempus)  ein;  also  ent- 
steht die  dritte  person  ajjhagä  durch  abfäll  des  i,  während 
ajjhagü  u.  s.  w.  durch  saral opädi  näm.  I.  32  entstehen.  Unten 
z.  21,  22  werden  diese  formen  zum  teil  noch  einmal  auf- 
geführt, da  in  ihnen  ccha  fehlt.  Die  form  ajjhagü  findet  sich 
Jät.  I.  256    sabbe    te    vyasanam    ajjhagü**).  z.  29  fflg. 

Hiyattani-ajjatani  folgen  aus  I.  13,  14,  pancami  aus  I.  10. 
Man  tilge  im  texte  den  punkt  hinter  atthe;  in  dem  folgenden 
compositum  scheint  ajjatani  ausgefallen  zu  sein.  Der  satz  von 
niä  bhavati  an  ist  eine  nochmalige  Umschreibung  des  vorher- 

*)   Man   setze   im  texte   den   punkt   hinter  paralopo. 
**)  vgl.   Chihlers  Dict.   pg.  609   s.  v.  anvagu. 
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gehenden.  z.  32.     Das   beispiel   mä  te   bhavatu   antaräyo 

steht  Jät.  I.  27,  v.  189. 
p.  16. 

z.  9.  Die  kärikä:  Die  endungen  des  futurums  stehen  auch 
im  sinne  der  Vergangenheit,  wenn  man  dies  tempus  damit 
ausdrücken  will,  in  formen  wie  sandhavissam  (Dhpd.  v.  153); 
vgl.  Childers  Notes  on   Dhpd.  pg.  4.  z.  11.     sati  ist  zu 

trennen   und    als    femininer    locativ    zu    fassen    (vgl.    Childers 
s.v.  santo),   »treten   die  pratyayas  in  ihrem  urspr.  sinne  ein, 
so  ist  anägato  so  viel  als  zukünftigen  aufkommens  gewärtig«. 
P.17. 

z.  1,  2.     Der  Bälävatära  hat  folgende  kärikä: 
viruddhasannidhänä  vä  hetuvekallato  pi  vä 
kriyäyäbhavanam  yan  tarn  kriyätipannam  icchitam. 
»Mit   kriyätipanna   ist  gemeint  das  nichteintreten  einer  kriyä 
wegen    Vorhandenseins    eines    hindernisses    oder    wegen    un- 
zureichendheit  des   grundes«,   wobei    virnddha   dem   vidhura, 
saunidhäna    dem   upanipäta,    hetu    dem  kärana  und  abhavana 
dem    abhinibbatti    (abhinirvrtti)    der    Rüpasiddhi    entspricht. 
Man    vgl.  Clough.  Gr.   103.  z.  4.     Zu    sütra  I.  17   kann 

man  den  scholiasten  zu  Kät.  III.  1.  16  vergleichen:  kriyäti- 
pattävatite    käle    kriyätipattih.  z.    6.      »kriyätipannam 

bedeutet  ein  fortgesetztes  (eig.  bis  an's  ende  dauerndes) 
nichteintreten  der  handlung  wegen  mangels  einer  (dieselbe) 
durchsetzenden  kraft.  Hier  ist  nun  die  kriyä  (des  nach- 
satzes)  durch  das  wort  atita  (vergangen)  durchaus  nicht 
(direkt)  bestimmt,  sondern  der  gebrauch  des  wortes  atita 
findet  statt  wegen  des  Zeitunterschiedes  der  handlung  (des 
nebensatzes),  welche  der  handlung  des  hauptsatzes  in  ihrem 
eintreten  hindernisse  bereitet  (d.  h.  die  handlung  des  neben- 
satzes muss  erst  vollendet  —  atita  —  sein,  ehe  die  des 
hauptsatzes    eintreten    kann).  z.    11.      Die    kürze    der 

endungen  folgt  wieder  aus  IV.  36. 
p.  18. 

z.  8.  Der  endvocal  des  themas  fällt  ab  nach  IV,  40, 
worauf  die  endungen  ti  etc.  antreten  mit  suffix  (vikarana)  a, 
und  indem  dhätünam  aus  IV.  36  fortgilt,  tritt  IV.  41  ein. 
Durch    teilune   der  regel    gilt    der  endbuchstabe  wird  arbiträr 
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ccha  auch  für  w.  äs.  Bei  nichteintritt  des  Substituts  iccha 
findet  nach  der  regel  IV.  4  vuddhi  statt,  weil  die  w.  nicht 
auf   zwei    consonanten    endigt    (vgl.  IV.  2).  z.  15.      Im 

passiv  treten  für  die  attanopadaendungen  sehr  häufig  die 
parassapadaendungen  ein  (nach  IV.  37).  z.  18.  Die  formen 
des  perfects  etc.  sind  nach  den  oben  (im  abschnitte  über 
die   tempora)    gegebenen    regeln    zu   bilden  *).  z.  23.    Bei 

w.  yam  tritt,    wenn  ihr  sam  praefigirt  wird,   nach  der  regel 
sandh.  IV.  4  n  und  daraus  im  ein  **). 
pg.  19. 
z.  1,  2.     Für    das    erste    bh    tritt    b    ein    nach   IV.  36. 

z.  3.  Indem  vor  den  endungen  der  ajjatant  (IV.  10), 
arbiträr  (IV.  7)  und  ab/all  des  endbuchstabens  (IV.  11)  fort- 
gilt, tritt  ein:  bei  der  w.  labh  steht  ttha  und  ttham  für  i 
und  im.  Ueber  die  form  alattham  vgl.  Kuhn,  Beiträge  pg.  111 ; 
ich  finde  diese  form,  dreimal  mit  na  Dhpd.  p.  95.  z.  7,  Jät. 
I.  194.  z.  4,  I.  228.  z.  22,  ohne  na  Jät.  II.  336.  z.  18;  die 
dritte  person  scheint  häufiger  zu  sein,  vgl.  die  von  Childers 
gegebenen  beispiele  und  Trenckner  Päli  Mise.  I.  12.  z.  5  v.  u. 

z.  10.  Weil  mit  (futür-)mfßx  besonders  erwähnt  ist  (in 
III.  24),  so  tritt  arbiträr  bei  den  ww.  vac  muc  bhuj  für 
ssa  kha,  bei  den  ww.  vas  chid  labh  etc.  cha  als  ädeca  ein; 
ca    statt   des    endbuchstabens    der    w.    vor    cha   nach   III.  15. 

z.  22  fflg.-  Durch  das  wort  ädi  soll  angedeutet  werden, 
dass  das  hier  in  frage  stehende  (väcyärtha)  va  auch  in  a-va 
zerlegt  werden  kann  und  also  va  in  doppeltem  sinne  (als  va 
und  'va)  verstanden  werden  muss.  Desshalb  kann  auch  für 
a  (allein),  nicht  nur  für  va)  u  eintreten  (d.  h.  es  kann  neben 
uccati  auch  vuecati  gesagt  werden),  wenn  man  nämlich 
annimmt,  dass  nach  dem  vorhergehenden  (vocale,  d.  h. 
dem  o  von  ukäro)  der  folgende  (nämlich  das  a  von  avassa) 
fortgefallen  ist  (purimapakkhe  paralopo  steht  also  als  er- 
klärende parenthese  zum  vorhergehenden).  Tassa  cavagga 
aus  II.  10. 

*)    Merkwürdig  ist,   dass  in   dem   ganzen   abschnitte,   der  die   verbalthemen 
nach    .-Li.-. ■■.'■!!    aufführt    und    die   formen   angibt,    keine   perfeetform   gebildet   wird, 
nur   babhüva,   äha,   jagama,   papaca  bildet   und   flectirt  unser  grammatiker. 
**)    Bäl.  6  yakare   pare  tena  saha  biuduuo   üo  va   hoti  dvitte. 
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pg.  20. 

z.  11.  Der  abfall  des  endbuchstabens  gilt  fort  aus  IV.  11 
und  das  arbiträrsein  durch  den  »froschsprung«  aus  IV.  7. 
z.  17.  Vor  ya  gilt  aus  IV.  6  fort.  Dies  vä  bezeichnet 
eine  für  den  besonderen  fall  bestimmte  vibhäshä,  darum  tritt 
in  formen  wie  gayhati  kein  1  ein.  Dieses  1  tritt  ein  für  das 
den  ganzen  Vorgang  veranlassende  y;  wegen  der  vermengung 
von  1  und  1  ist  die  stelle  der  Mukhainattadipani  bei  Minayeff 
§  2  zu  vergleichen.  Das  u  für  a  folgt  aus  IV.  6  (vgl.  zu 
pg.  19,  z.  22  fflg.). 
pg.  21. 

z.  10.  Zu  addassäsi  vgl.  den  vers  des  Vimänavatthu 
Jät.  II.  256,  wo  addassäsim  steht,  siehe  auch  Kuhn,  Beiträge 
pg.  114.  Höchst  merkwürdig  ist  die  von  allen  drei  hh.  ge- 
botene pluralform  addassam,  sollte  sie  mit  vedischem  adrcram 
oder   adrcran   (3  pl.  med.)   gleich    zu    setzen    sein?  z.  11. 

Indem  aus  III.  23  bhavissantimhi  sassa  ca  herausgenommen 
wird,  tritt  abfall  des  ssa  (futursuffixes)  und  substituirung 
von  i  ein,  über  die  formen  selbst  vgl.  Kuhn,  Beitr.  pg.  116, 
Trenckner  Päli  Mise.  pg.  61   note.  z.  17.      Ueberall  gilt 

aus  kibb.  V.  2  fort  und  bistceilen  durch  »froschsprimg«  aus 
IV.  36.  z.  21.     Die  angäbe  der  Dhätumanjusä  vadi  'bhi- 

vädathomesu  bezieht  sich  nur  auf  die  dem  gana  curädi  zu- 
gehörige w.  vad  (vadeti).  vä  gilt  fort  aus  IV.  18.  z.  35 
bezieht  sich  schon  auf  das  pg.  22,  z.  1  fflg.  besprochene 
sütra  IV.  29  und  erklärt  das  in  IV.  25  stehende  sabbattha 
durch  sabbäsu  (vibhattisu).  cd  folgt  aus  IV.  27. 
p.  22. 

z.  2  —  5.  Dieser  ganze  sat/.  soll  ausdrücken,  dass  der 
durch  IV.  29  gelehrte  lopa  für  hoti  und  juhoti  von  den  ww. 
bhü  und  hu  vorgeschrieben  ist,  demnach  für  w.  vad  nur 
eintreten  von  e  für  vikarana  a  in  frage  kommen  kann  (im 
texte  ist  das  kolon  hinter  ettha  zu  tilgen);  saralopfuli  bezieht 
sich  auf  den  wegfäll  von  a  in  dem  als  wurzelform  angesetzten 
vada.  z.  13.     Kürze  tritt  ein  vor  suffix  nä  bei  den  kiyädis 

(ki  -f-  nä  kinäti  pg.  35,  z.  3),  vor  doppelconsonanz  auch  bei 
anderen  ww.  (vgl.  pg.  18,  z.  29);  ferner  gehört  hierher:  die 
arbiträre  Verkürzung  der  endungen  a  (Kuhn,  Beitr.  pg,  109), 
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i  (pg.  14,  z.  9,  10),  ü  (pg.  24,  z.  7),  sowie  des  endvokals 
von  inbä  (pg.  14,  z.  9,  10),  das  arbiträre  eintreten  von  iicha 
für  cha  nach  gam  (vgl.  Trenckner,  Päli  Mise.  pg.  61,  note; 
pg.  71  und  hier  pg.  15,  z.  4.  5),  der  eintritt  von  gä  für 
dasselbe  gam  vor  den  endungen  der  adyatani  (in  formen 
wie  upaccagä  Jat.  I.  13  v.  53,  II.  57  v.  33,  vgl.  pg.  15. 
z.  16,  17),  der  arbiträre  eintritt  von  u  vor  den  endungen 
ttha  und  mha  (vgl.  pg.  15  z.  12,  13),  die  Verlängerung  von 
verbalthemen  vor  suff.  ya  (z.  b.  pg.  25.  z.  8,  pg.  33.  z.  32), 
der  arbiträre  eintritt  von  e  für  eyya  eyyäsi  eyyämi  vgl. 
pg.  10,  z.  5.  6;  im  texte  ist  der  bindestrich  hinter  eyyämi 
zu  tilgen,  und  das  arbiträre  ssa  (für  eyya)  in  der  form  assa 
(vgl.  pg.  27,  z.  10,  11,  12);  die  endung  o  wird  a  und  i  (der 
bindestrich  hinter  attam  ist  zu  tilgen);  vgl.  akara  und  akaro, 
abhavi  und  abhavo,  zu  letzterem  pg.  14,  z.  27);  ä  (dritte 
singular  der  adyatani  im  attanopada)  und  ttha  werden  arbiträr 
tha  (te  ist  artikel;  vgl.  pg.  11,  z.  19),  ferner  tritt  bei  der 
w.  brü  a  und  u  ein  vor  den  endungen  ti  und  anti  (pg.  27, 
z.  27,  28),  uva  bei  der  wurzel,  welche  »sein«  bedeutet  (bhü 
vgl.  pg.  24,  z.  6,  7).  Ein  a,  auf  welches  zwei  consonanten 
folgen  und  welches  am  anfange  einer  endung  oder  eines 
suffixes  steht,  erleidet  stets  abiall,  wenn  es  auf  e  oder  o 
folgt,  Ueber  die  hier  besprochene  conjugation  mit  e  statt  a 
vgl.  Childers  Päli  Dictionary  pg.  542  B,  543  A.  z.  29  fflg. 

Reduplication  tritt  ein  nach  III.  1,  bildung  der  reduplieations- 
silbe  nach  III.  5,  a  als  vokal  derselben.  Auch  dass  die  form 
arbiträr  ist,  gilt  fort  (aus  III.  8)  für  III.  9  und  demnach  für 
die  ganze  classe  der  kamädis. 
pg.  23. 
z.  6.  Es  tritt  vikarana  a  an,  man  macht  nun  o  vor  einem 
vocale  (IV.  32)  und  e  (33)  zum  adhikära  und  gewinnt  durch 
teilung  der  regel  34:  diese  werden  äva  und  äya,  auch  wenn 
sie  nicht  vor  causativsufiixen  stehen.  z.  10.     Die  vibhaktis 

treten  an,  sowie  vikarana  a  und  wegen  des  vä,  welches  aus 
IV.  4  hier  fortgilt,  ist  für  die  tudädis  das  unterbleiben  der 
vuddhi  charakteristisch.  Nach  111.  10  tritt  für  das  suftix 
ya,  wenn  es  mit  d  zusammentrifft,  ja  ein  und  geminirung. 
z.  21.    vekkha  folgt  aus  IV.  36.  z.  35.     An  das  thema 
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hü  (neben  bhü)  schliessen  die  grammatiker  eine  anzahl  verba 
an,  deren  charakteristicum  es  ist,  dass  sie  kein  vikarana  a 
haben;  die  Dhätumanjüsä  nennt  sie  hübhüvädayo  luttavikaranä 
und  zählt  sie  also  auf: 

hü  bhü  sattäyam  uccanti,  i  ajjhäne  gatimhi  ca, 
khä  khyä  dvayam  pakathane,  ji  jaye,  nävabodhane, 
di  li  vehäsagamane,  thä  gativinivuttiyam, 
ni  päpane,  muna  näne,  hana  himsägatisu  pi, 
pä  rakkhanamhi,  pä  päne,  brü  väcäyam  viyattiyam, 
bhä  dittiyam,  mä  pamäne,  atho  yä  päpune  siyä, 
duve  pi  rä  lä  ädäne  vä  gatibandhanesu  pi, 
asa  dhätu  bhuvi  kkhyäto,  si  saye,  sä  samatthiye. 
z.  36.     Das  nach  II.  14  als  vikarana  eintretende  a  erleidet 
abfall  nach  der  regel  IV.  29,  deren  eintritt  jedoch  nach  dem 
aus  IV.  27    folgenden  vä  arbiträr  ist  und  die  w.  erhält  nach 
IV.  4  vuddhi. 
pg.  24. 
z.  1  fflg.     Nach  IV.  36  (kärikä  pg.  22,  z.  21)  tritt  abfall 
des  folgenden  vocals  (in  honti  aus  ho-f-anti)  ein.    Für  den 
imperativ  hohi  ist  zu  bemerken,  dass  hi  nicht  abfallen  kann, 
weil    es    nicht   auf  vikarana    a   folgt.     Im  optativ    fällt  o  vor 
der  vibhakti  eyya  ab  nach  näm.  I.  32,  zu  der  form  ist  Kuhn, 
Beitr.  pg.  103,  z.  25  zu  vergleichen.     Vor  den  endnngen  der 
hiyattani  tritt  abfall  von  suff.  a  und  nach  IV.  36  substituirung 
von  uva  (vgl.  pg.  22,  z.  19)  für  ü  ein.  z.  11.    Unterbleibt 

der  lopa,  so  tritt,  indem  aus  IV.  10  durch  teilung  s  im  aorist 
herausgenommen  wird,  s  als  ägama  ein  und  vuddhi  oder 
nach  IV.  36  e  für  o.  Zu  den  hier  angeführten  formen  vgl. 
man  im  allgemeinen  d'Alwis,  Introduction  pg.  46  flg.  und 
Weber,  Indische  Streifen  II.  335  flg.  ah  um    in    z.  14   ist 

1.  pers.  zu  ahü  vgl.  Kuhn,  Beiträge  pg.  111;  belegt  ist  sie 
aus  dem  Mahävamsa  vgl.  Childers  s.  v.  bhavati;  ahumha 
Jät.  I.  362,  ahuvä  Jät.  II.  346.  52,  ahuvatthä  Jat.  IL  81, 
hesu  =  ahesum  Jat,  IL  358  (ein  ahiinsu  Jät.  1.  5)  heliiti 
Jät.  I.  4. 

pg.  25. 
z.  29.      Das    arbiträrsein    folgt   aus    III.  8    für    11,    /.um 
sütra  vergleiche  man  Kätantra  111.  (5.  73  sthas  tishthah.     Mit 
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abfall  von  a  vor  dem  vikarana  a  entsteht  titthati  etc.,  unter- 
bleibt der  abfall,  so  tritt  nach  IV.  36  in  thä  zutritt  von 
ha  ein  und  kürze  des  wurzelvocals,  so  mit  der  präposition 
sam:  santhahati;  ebenso  aber  (nach  IV.  36)  auch  e  für  ä: 
adhittheti. 

pg.  26. 

z.  4.  Diese  Operation  gilt  durchweg.  Bei  antritt  von 
ha  ist  in  der  wurzel  die  kürze  zu  setzen  und  ferner  tritt  i 
an.     Ueber   santheyya   vgl.  Kuhn,    Beitr.  pg.  103.  z.  13. 

Das  arbiträrsein  folgt  aus  III.  8  für  12.  Zum  sütra  vgl. 
Katantra  III.  6.  70  pah  pibah.  Nach  IV.  36  tritt  auch  va 
für  ba  ein.  Die  formen  päti  apäsi  etc.  sind  meines  wissens 
uubelegt,  im  act.  sinn  des  einfachen  verbums  finde  ich  die 
formen:  apäyimha  Jät.  I.  362  und  päyimsu  Jät.  1.  198,  welche 
den  von  Kuhn,  Beitr.  102  flg.  besprochenen  formen  gleich- 
zustellen sind;  zu  unterscheiden  ist  daran  die  von  Childers 
s.  v.  pivati  verzeichnete  causativform  päyati  (skr.  päyati), 
wozu    der   aorist   avapäyim  Jät.  I.  163  gehört.  z.  25.     vd 

aus  IV.  24  für  25. 
pg.  27. 

z.  12.  assa  vgl.  pg.  22,  z.  17.  z.  21.  Bisweilen  (IV.  36) 
gilt  fort,  es  tritt  die  regel  ein  %  nach  brü  vor  der  endung  ti. 
Dann  tritt  vuddhi,  substituirung  von  ava  und  vocalabfall 
(näm.  I.  23)  ein.  Oder  es  gilt  arbiträr  aus  IV.  fort  und 
brü  hat  dann  vor  einem  consonanten  keine  vuddhi.  In  der 
3.  pl.  tritt  nach  näm.  I.  19  für  ü  vor  folgendem  vocal  uva 
ein.  Nach  IV.  36  kommen  für  ti  und  anti  bei  brü  arbiträr 
auch  die  endungen  a  und  u  zur  Verwendung  und  aha  für 
brü    selbst.  z.  32.     Nach   IV.  18    tritt   für   brü   und    bhü 

vor  den  endungen  der  parokkhä  aha  und  bhüva  ein. 
pg.  28. 

z.  5.  Nach  IV.  10  nimmt  das  passivsuffix  ya  die  form 
na  an  und  wird  geminirt.  z.  12.    Ueber  patihankhämi  und 

ähnliche  formen   vgl.  Trenckner,   Päli  Mise.  74.  z.  17  ff  lg. 

Geininirung  tritt  ein  nach  III.  1,  dafür  der  terminus  redupli- 
cation  (111.  2),  nach  III.  7  ja  als  Substitut  von  ha  in  der 
reduplicationssilbe  (Katantra  III.  3.  12  ho  jah),  nach  IV,  29 
lopa    von    a    (vgl.   p.  22,  z.  2  —  5)    und    vuddhi.      Unterbleibt 
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der  lopa,  tritt  nach  näm.  I.  19.  20  für  u  v  ein.  z.  28.  Zur 
länge  vor  ya  vgl.  pg.  22,  z.  16.  z.  34.    In  der  reduplication 

folgt  aus  III.  2.  Zu  III.  3  rasso  vgl.  Kät.  III.  3.  15  hrasvah. 
Im  passiv  nach  IV.  21  i  für  ä. 

pg.  29. 
z.  10  fflg.  Für  w.  da  kann  dajja  eintreten.  Tritt  dajja 
nicht  ein,  so  wird  nach  IV.  29  vikarana  a  durch  e  ersetzt. 
Zu  adumha  z.  33  ist  pg.  22,  z.  16  zu  vergleichen;  die  form 
steht  auch  (neben  anderen,  ado  etc.)  bei  Minayeff  Gr.  §.  187; 
ich  kann  nur  adamha  aus  Jät.  I.  258   belegen. 

pg.  30. 
z.  7.  Nach  III.  4  tritt  da  für  dha  ein  in  der  redupli- 
cationssilbe  und  nach  taddh.  61  erleidet  die  präposition  api 
in  composition  mit  wz.  dha  abfall  des  a;  auch  tritt  nach 
IV.  36  für  das  dha  von  dadhäti  mit  einer  präfigirten  präpo- 
sition ha  als  ädeca  ein  und  kürze  des  wurzelvocals.  z.  20. 
Da  wie  früher  die  termini  dhätu  etc.  zur  geltum*  kommen, 
so  treten  die  vibhaktis  an  (eine  anspielung  auf  II.  1  dhätu- 
lingehi  parä  paccayä),  aus  IL  14  gilt  a  fort  und  vor  dem 
endconsonanten  tritt  niggahita  ein.  ca  hat  die  bedeutung 
von  tu  (oder  wie  Senart  zu  II.  15  übersetzt,  en  outre). 
z.  24  fflg.  Da  der  niggahita  von  natur  einem  vocale 
folgt,  so  tritt  er  ein  nach  dem  vocale  der  wurzel.  Wegen 
des  ca  treten  auch  die  Suffixe  i,  i,  e  und  o  ein  (letzteres 
gilt  für  sumbhoti,  vgl.  E.  Kuhn,  Beiträge  pg.  100).  Da  hier 
nach  sandln.  IV.  2  vaggantain  vä  vagge  der  nasal  der  varga 
eintritt  und  demnach  eine  consonantenverbindung  vorliegt, 
so  findet  keine  vuddhi  statt.  Wenn  nun  dieser  ägama  (bei 
dem  thema  rudh)  in  der  gestalt  eines  n  auftritt,  so  erhalten 
wir   die    form    rundhati.  z.  30.      Im   passiv  erhält   die  mit 

ni  zusammengesetzte  wurzel  nach  III.  10  für  das  Suffix  \.i 
mit  dem  wurzelauslaut  jha  und  nach  sandln.  III.  7  in  der 
Verdoppelung  jjjha. 

pg.  31. 
z.    11.      Futurbildung     na<h     III.    24,      z.   22.      Futurhil- 
dung    nach    III.   24    und    III.    16,     zu    beiden    v^l.    |»Lr-    ü*. 
z.   10  fflg. 

9 
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Pg-  32. 
z.  3.     yaggahanam  folgt  aus  IL  9,  cavagga  etc.  aus  IL  10, 
pubbarüpam    aus  IL  12  für  IL  13.  z.  9.     ba  für  va  folgt 

aus  dem  ca  von  sandln  IL  9. 

pg.  33. 
z.  18.  Indem  aus  kibb.  III.  15  durch  teilung:  bei  den 
janddis  d  herausgenommen  wird,  tritt  vor  ya  für  den  wurzel- 
auslaut  ä  ein.  Schwer  zu  sagen  ist,  welche  wurzeln  der 
grammatiker  an  jan  angeschlossen  wissen  will,  da  er  täyate 
von  tan  pg.  37,  z.  16  aus  IV.  36  erklärt.  z.  27.     Wegen 

des  ca  in  IV.  4  bekommt  suffix  nu  vuddhi,  wegen  des 
für  dieses  sütra  aus  dem  vorangehenden  weitergehenden  vä 
erhalten  die  svädis  selbst  vor  ihren  Suffixen  keine  vuddhi 
(vgl.  pg.  4,  z.  10).  z.  31.     Suffix  nä  erfährt  nach  IV.  36 

bisweilen  Verkürzung  (vgl.  Kuhn,  Beitr.  pg.  98 ,  99).  Im 
passiv  tritt  ya  ein  und  nach  IV.  36  länge  des  wurzel- 
vocals. 

pg.  34. 
z.  6.     Fällt    (im    aorist)    nä   ab,    so    tritt    vuddhi,    Ver- 
doppelung   des    anlautenden    s    und    ägama   s   ein    (letzteres 
durch  teilung  von  IV.  10).     assumha  findet  sich  Jät.  IL  400. 
z.  22.    Länge  nach  sandhi.  IL  4.  z.  29.     Assirnilirung 

des  passivsuf'tixes  ya  an  den  ihm  vorhergehenden  consonanten 
nach  IL  12. 

pg.  35. 
z.  17  fflg.  vä  gilt  weiter  aus  III.  8  für  w.  nä  tritt  ja 
jam  und  nä  ein;  ja  steht  vor  (dem  klassensuffixe)  nä,  jam 
vor  nä  (in  der  optativform  und  nä  tritt  ein  vor  der  endung 
ti  (in  vinäyati  vgl.  z.  22.  35);  vä  steht  dabei  im  sinne  einer 
für  einen  bestimmten  fall  statuirten  vibhäshä.  z.  30.  Nach 

nä  arbiträr  gilt  fort  aus  IV.  27  für  28  suffix  na  fällt  ab  und 
ya  tritt  ein.  Die  kärikä:  In  der  wurzelform  nä  kann  (das 
vikaranasuffix)  nä  durchgängig  abfallen  (präs.  näti  Dhtm.  97), 
arbiträr  vor  den  endungen  der  ajjatam  etc.  (samajäni  neben 
annäsi);  sonst  aber  tritt  bei  dieser  w.  kein  lopa  (des  nä)  ein; 
hinter  dem  Substitute  nä  (für  die  wurzel  selbst)  tritt  ya  ein 
vor  ti  (in  vinäyati). 
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pg.  36. 

z.  7.  pannäyihinti  Minayeff.  §.  194.  z.  20.  Das  wort 
ädi  bedeutet  einen  pakära  (dies  wort  scheint  für  das  sonstige 
gana  gebraucht  zu  sein  vgl.  den  ähnlichen  gebrauch  pg.  II.  2.  6. 
und  9);  vgl.  übrigens  Senart  zu  II.  19.  z.  30.  Wenn  nach 
IV.  36  das  vikaranasuffix  vor  endungen,  welche  nicht  das 
ganze  thema  erfordern,  abfällt  und  nach  derselben  regel  für 
den  ägama  i  e  gesetzt  wird,  so  tritt  auch  der  ägama  s  ein 
(nach  IV.  10).  —  Dies  e  entspricht  skr.  i  in  formen  wie 
grahlshyati  agrahisham,  vgl.  Trenckner  bei  Childers  Dict. 
pg.  621. 

pg.  37. 

z.  10.  vä  folgt  aus  IV.  27.  z.  13  fflg.  Hier,  wo  es 
sich  um  eine  angäbe  über  die  anwendung  des  vikaranasuffixes 
o  handelt,  ist  okära  im  sinne  von  vikarana  o  gebraucht,  vgl. 
Senarts  note  zu  d.  st.  Im  plural  nach  näm.  I.  20  Übergang 
in  va.  Nach  IV.  36  tritt  für  den  auslaut  der  wurzel  tan 
vor  suff.  ya  ä  ein  (vgl.  zu  pg.  33,  z.  18).  z.  22.     vä  gilt 

aus  IV.  27,  uttam  aus  IV.  30  für  IV.  31  fort.  z.  26  fflg. 

Wenn  nach  näm.  I.  20  va  für  das  zweite  u  eintritt,  so  fällt 
nach  IV.  36  das  r  der  wurzel  vor  dem  va  ab  und  für  die 
Verdoppelung  des  v  tritt  nach  der  aus  sandhi.  II.  9  resulti- 
renden  regel  b  für  v  bb  ein.  Vor  suff.  yira  fällt  das  r  der 
w.  ab.  Im  passiv  tritt  suffix  ya  ein  und  nach  II.  11  i  als 
ägama  oder  Verdoppelung  des  ya  (mit  Verkürzung  des  i). 
Wenn  der  antritt  von  i  unterbleibt,  so  tritt  nach  II.  10  für 
das  passivsuffix  mit  dem  ende  der  wurzel  doppeltes  y  ein. 
Wenn  kurzes  i  als  ägama  antritt, 

pg.  38. 
so  findet  wegen  des  ca  von  IV.  36  Umstellung  von  r  und  y 
statt.  Es  wird  also  hier  eine  halb  weg  richtige  erklärum: 
der  passivform  kayirati  (für  kayirate)  gegeben;  zugleich  ist 
deutlich ,  dass  der  Verfasser  der  Küpasiddhi  das  andere 
kayirati ,  dessen  bildung  in  II.  20  gelehrt  ist,  für  ein  activ 
hält  und  damit  denselben  fehler  macht,  wie  wenn  ghammati 
und    gheppati   als   activa    aufgeführt   werden.  z.  8.     Bei 

antritt  von  (activischem!)  yira  gilt  folgende  kärikä:  wegen 
IV.  36    tritt   nach   yira   arbiträr   a   ein    für  eyya  und  für  den 

i)* 
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ersten  buchstaben  von  etha  und  bei  eyyum  u.  s.  w.  (d.  h.  bei 
den  formen,  die  in  I.  20  auf  eyyum  folgen,  wie  zunächst 
eyyäsi)  abfall  des  lautcomplexes  eyy.  —  Der  Verfasser  stellt 
;also  die  formen  kayirä  u.  s.  w.  zu  dem  angeblichen  activ 
kayirati.  In  der  merkwürdigen  form  kribbetha  tritt  nach 
IV.  36    kri   für    ku   ein.  z.  15.     In    der   hiyattani   erhält 

man  durch  teilung  von  IV.  10  für  kara  kd,  dann  fällt  nach 
näm.  I.  32  das  ä  von  kä  vor  dem  ä  der  endung  ab.  z.  18  fflg. 
Für  IV.  10  gilt  das  vd  von  IV.  7  fort.  Vor  den  endungen 
der  ajjatani  tritt  für  kara  arbiträr  die  Verwandlung  in  käsa 
ein.  Wegen  des  abstracten  ausdruckes  kdsattam  tritt  ägama 
sa  auch  nach  anderen  wurzeln  ein  —  oder  wenn  der  sinn 
ist  »für  kara  tritt  kä  ein  und  sa-eigenschaft  als  ägama  in 
der  ajjatani«,  dann  wird  durch  sattam  ajjatanimhi  vermöge 
teilung  der  regel  auch  nach  anderen  wurzeln  ägama  sa  vor- 
geschrieben; da  bei  solcher  teilung  der  regel  meistens  das 
gewünschte  (d.  h.  das  grammatisch  erforderliche)  zur  aus- 
führung  kömmt,  so  kann  die  (dem  ägama  sa  vorangehende) 
silbe  ohne  weiteres,  so  dass  es  keiner  besonderen  bestimmung 
dafür  bedarf)  als  lang  angesehen  werden  (also  akäsi  u.  s.  w.) 
und  durch  karassa  kd  wird  dann  vermöge  teilung  der  regel 
kä  für  die  hiyattani  vorgeschrieben.  Abfall  des  ssa  in  den 
futurformen  und  vd  gelten  für  III.  24  aus  III.  22  und  23  fort. 

Pg-  39. 

z  7.  Wird  kara  mit  sam  componirt,  so  tritt  durch 
teilung  von  kibb.  IV.  5  auch  bei  verbalendungeu  für  das  mit 
sam  componirte  karoti  khara  als  ädeca  ein.  z.  21.     Für 

II.  21  gilt  kattari  aus  II.  13,  bhdce  ca  kammani  aus  11.22 
vermöge  des  »löwenblickes«  und  karita  aus  II.  7  vermöge 
des  »frosehsprungs«.  Die  bezeichnung  der  suffixe  ne  naya 
als  karita  (causativa)  ergibt  sich  aus  kibb.  V.  15.  Nach 
äkhy.  IV.  42  fällt  das  n  ab  und  nach  IV.  2  hat  das  theina 
vuddhi. 

pg.  40. 

z.  20.  Bei  ghata  kann  nach  IV.  3  die  vuddhi  unter- 
bleiben, z.  28,  29  auch  Dhätumanjüsä  pg.  13.  z.  31  fflg. 
Zum  abschnitte  über  die  dhätupratyayas  vgl.  man  besonders 
Kät.  111.  2.  1  tilg,      nisamana    in    nisäna    zu    corrigiren    wagte 
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ich  nicht,  da  alle  drei  hss.  so  lesen ;  im  Petersburger  wörter- 
buche  ist  übrigens  s.  v.  nicäna  ein  nicäna  erwähnt,  welches 
den  sinn  von  nicämana  haben  soll,  so  mag  die  Verwechslung 
entstanden  sein.  Der  ausdruck  dhätusannädi  vergleicht  sich 
dem  so  häufig  vorkommenden  saralopädi:  »das  erste,  um  das 
es  sich  handelt,  ist  der  terminus  dhätu«.  Er  ergibt  sich  für 
diese  stamme  aus  II.  1;  vgl.  auch  pg.  1,  z.  12  und  13. 
pg.  41. 
z.  4.  Die  kärikä:  »bei  wz.  tij  in  der  bedeutung  dulden 
steht  kha,  bei  wz.  gup  in  der  bedeutung  tadeln  cha,  bei 
wz.  kit  cha  und  bei  wz.  man  sa  in  folge  einer  ausschliesslich 
dafür    bestimmten    vibhäshä« ;     vgl.    d'Alwis    und    Senart    zu 

II.  2  und  die  kärikä  zu  Kät.  III.  2.  2: 

gupo  badhec  ca  nindäyäm   khamäyan  ca  tathä  tijah 
samcaye  ca  pratikäre  kitah  sann  abhidhiyate. 
z.  6  f.     Reduplication  folgt  aus  III.  1,  vyanjanantassa  aus 

III.  15.  z.  17.  e  tritt  für  a  ein  nach  IV.  29.  z.  20  ff. 
Wenn  suff.  cha  eintritt,  so  ist  aus  III.  2  die  bezeichnung 
reduplication  zu  folgern  und  es  gelten  dann  für  diese  aus 
III.  2  folgende  reduplication  die  bestimmungen  von  III.  8 
und  5,  für  den  wurzelauslaut  die  von  III.  15.  Wegen 
des  plurals  chappaccayesu  vgl.  Senarts  note  zu  III.  10.  — 
Arbiträres  i  in  der  reduplicationssilbe  der  wz.  gup  lehrt  die 
kärikä  pg.  12,  z.  32  und  33.  z.  27.  Die  Dhätumanjüsä 
v.  30  hat  kita  väsädo  (,kit  in  der  bedeutung  väsa  etc.'),  der 
singhalesische  erklärer  im  index  aber  erklärt,  dass  dies  ädi 
die  bedeutung  rogäpanayana  einschlösse. 

pg.  42. 
z.  7  ff.    Der  gebrauch  der  pluralform  sesu  hat  den  zweck, 
darüber   zu    belehren,    dass   (bei    anwendung  des  suffixes  sa) 
gelegentlich  auch  eine  änderung  der  bedeutung  eintreten  kann; 
vgl.  darüber  Senart  an  dem  angeführten  orte.  z.  9.    e  für  a 

nach  IV.  29.  z.  12.     Für  II.  3  gilt  khachasd  vd  aus  II.  2 

fort.  /..  15.     Die  bedeutung  (eigentlich  pl.)  von  mit   tum 

verbundenen  wünschen  oder  eines  wünschet;,  der  mit  einer 
auf  tum  endigenden  form  verbunden  ist,  findet  nicht  statt 
in  fallen  wie  »bhojanam  icchati«,  wo  in  Stellvertretung  des 
wünschens  mittelst  tum  andere  der  endung  tum  bare  (wörter) 
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eintreten;  das  (als  das  primitive  zn  betrachtende)  umschrieben 
dastehende  (vuttatthänam)  soll  nicht  verwendet  werden,  d.  h. 
eine  nichtanwendung  der  Umschreibung  (überhaupt)  ist  dem- 
gemäss  geboten.  z.  18  ff.     Nach  III.  4  tritt  b  für  bh  nach 

III.  16  ka  (vor  kh)  ein.  Zum  gebrauche  von  vä  vgl.  die 
Käcikä  zu  Pänini  III.  1,  7:  vävacanad  väkyam  api  bhavati 
und  die  Siddhänta-Kaumudi  zu  derselben  stelle:  vägrahanät 
pakshe  väkyam  api.  z.  24.  Merkwürdig  ist  der  ausdruck 
tatiyavagga,  der  wol  einem  *trtiyavargya  gleichsteht,  gegen- 
über vargadvitiya  etc.  bei  Boethlingk,  Pän.  II.  525.  Ueber 
jigacchati  vgl.  man  Fausböll  zu  Dhp.  v.  203,  nach  unserem 
grammatiker  ist  also  das  wort  mit  g  zu  schreiben.  z.  30. 

Durch  teilung  der  regel  III.  17  gilt  gim  se  auch  für  die  wz.  ji 
und  da  der  ädeca  in  Stellvertretung  für  die  wz.  gebraucht  ist, 
erfährt  er  gleichfalls  reduplication;  nach  dieser  angäbe  unseres 
grammatikers  über  das  verhältniss  von  jigimsati  zu  ji  ist  das 
von  Childers  s.  v.  jigimsati  bemerkte  zu  ergänzen, 
pg.  43. 
z.  8.  Für  den  abschnitt  über  die  denominativa  vgl.  man 
Kätantra  III.  2.  8  (närnnah  upamänäd  äcäre)  kartur  äyih 
salopac  ca,  Pänini  III.  1.  11  (supah  upamänäd  äcäre)  kartuh 
kyan  salopac  ca.  z.  12  ff.     Citirt  sind  samäs.  VII.  2  und  3, 

näm.  I.  32,  äkhy.  II.  24;  ciccitäyati  neben  citicitäyati  Vinaya- 
pitakam  I.  pg.  225.  z.  18.  Kät.  III.  2.  7  upamänäd  äcäre 
(yin)*).         z.  25.    Kät.  III.  2.  5  nämna  ätmecchäyäm  yin**). 

z.  30.     kärita  folgt   für  II.  8  aus  IL  7,   vgl.  Senarts  note 
zu   ersterem   sütra.     Zu   II.  8,    vgl.    übrigens    Kät.  III.  2.  9. 

z.  34.     Der  scholiast   zu  Kaccäyana   schliesst  anders  aus 
dem  ca  des  sütra;  zu  dem  lopa  von  n  vgl.  IV.  42. 

pg.  44. 
z.  5.     Zu  II.  7    vgl.  Kät.  III.  2.  10   (in   käritam)  dhätoc 
ca  betau.  z.  8.     Citirt   wird  kär.  12,   wozu  man  Senarts 

anmerkung   vergleichen   mag.  z.  9  f.     Was    einen   reinen 

kartar  (zum  handeln)  veranlasst,  das  ist  seiner  bedeutung 
nach  ein  kartar  der  Ursache;  die  tätigkeit  des  veranlassenden, 
welche   im  antreiben,    auffordern  u.  s.  w.  besteht,   heisst  hier 

*)  Pän.  III.  1.  10   upamänäd  äcäre  (kyac). 
**)   ib.  III.  1.  8   supa  älmanah  kyac.      Vgl.  Senart  zu   äkhy.  II.  6. 


—     71     — 

Ursache  (vgl.  die  Käcikä  zu  Pänini  III.  1.  26  hetuh  svatan- 
trasya  kartuh  prayojakah  tadiyo  vyäpäro  preshanädilakshano 
hetumäu  etc.).  Unter  der  regel:  yo  karoti  sa  kattä  (kär.  11) 
bietet  die  Rüpasiddhi  ein  paar  kärikas,  die  zur  erläuterung 
hier  stehen  mögen : 

antappadhäno  kiriyam  yo  nibbatteti  kärako 
appayutto  payutto  vä,  sa  kattä  "ti  pavuccati  *). 
hetukattä  'ti  kathito  kattuno  yo  prayojako 
karnmakattä  'ti  sukaro  kammabhüto  kathiyate  **). 
z.  11  ff.      Die    kärikas:     ne    naya    stehen    bei   wurzeln    auf 
u-vocal  (vgl.  bhü,  su,  hu  etc.),    nach  ä  (pä,  da  etc.)  stehen 
die  beiden  letzten  suffixe  (näpe  näpaya),  bei  den  übrigen  alle 
vier   oder   bloss  zwei,    weil  vä  (aus  II.  2)  fortgilt.      Wurzeln 
ohne   object   (karman)    werden    in  der  causalfonn  zu  solchen 
mit   object,    mit    object    versehene  können  zu  zweiobjectigen, 
zweiobjectige    zu  dreiobjectigen  werden.     Daher  kann,   wenn 
kartar    und    karman    vorhanden    sind,    ein    causales    verbum 
entstehen,   nicht   aber,   wenn    es   sich    nur   um  einen  zustand 
handelt;    und    der    reine    kartar    ist   in    der    construction    als 
object   zu  bezeichnen   (hinter  kammasannito  ist  ein  punkt  zu 
setzen).     Hauptsache  bei  ni  etc.,  nichthauptsache  bei  duh  etc. 
ist   der   reine   kartar   bei  der  causalfonn  (in  allen  fällen)   ein 
in  den  bereich  des  verbums  fallendes  object.     Vgl.  hierzu  den 
Bälävatära  pg.  60.     Dort  heisst  es  in  bezug  auf  das  doppelte 
object  der  ww.  duh  etc.  und  ni  etc. 

appadhänam  duhädinam  nyädinan  tu  padhänakam 
kammam  kammesv  anekesu  vuttakamman  ti  vuecati. 
»Bei  den  w.  duh  etc.  nicht  bauptsache,  bei  w.  ni  etc.  haupt- 
sache,  dies  kammam  heisst  vnttakammam,  wenn  mehr  wie 
ein  object  eintritt.«  In  dem  beispiele:  ,gopälena  go  khiram 
duyhate  duddhä  vä'  ist  khiram  padhänam,  go  appadhänam, 
in  dem  beispiele:  ,däsena  bhäro  gämain  niyate  nito  vä  ist 
bhäro  padhänam,  gämam  appadhänam'.  Man  vergleiche  hierzu 
auch    die   Käcikä    zu    Pänini  I.  4.  51.     Warum    dies  (vutta)- 

*)   Kätantra  II.  4.  15:    yah  kriyäm  kartrkarmastlKun  kurute  niukhyal)li:lvatah 
aprayuktah   prayukto   vS  sa   karta   nänia   kär.ikain. 
**)   ib.  III.  1.41:     kriyamaiian   tu   yat  kanna   svayam    iva   praaidhyati 

sukaraih  svair  guuaih    kartuh   karmakartiti   tail   viiluh. 
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kammam  hier  dkhy ata -gocara  heisst,  sagen  die  beispiele  des 
Bälävatära  pg.  59:  ägatasamano  vihäro,  ghätiko  ähäro  etc. 
und  die  bemer  kling:  ettha  samäsataddhitäkhyätakitakam  kam- 
mani  vihitattä  tehi  kammam  vuttan  ti  vuccate.  z.  22  vgl. 

pg.  42,  z.  17  und  18  mit  der  anmerkung.  z.  27.    o  und  e 

gelten  aus  IV.  32  und  33  fort.  z.  30.     Durch  teilung  der 

regel  IV.  34,   indem  te  dvdyd  herausgehoben   wird,   gilt  (der 
eintritt  von  äya  für  e)   bei   wz.  jhe  (=  skr.  dbyai)  etc.  auch 
ausserhalb  der  causalform. 
pg.  45. 
z.  13.     Durch    teilung   der    regel   IV.  10,    indem  sattam 
ajjataniiiihi  herausgenommen   wird,  erhält  mau  in  der  ajjatani 
den  äirama  sa  auch  bei  einer  auf  das  causalsuffix  ausgehenden 
länge;  vgl.  pg.  38,  z.  25. 
pg.  46. 
z.  16.     kdrite  gilt  weiter  aus  IV.  2.  z.  23.     Die  hier 

folgenden    listen    von    causalformen    finden    sich    bereits    bei 
Minayeff.  §.  208. 
pg.  47. 
z.  5  und  8.     Citirt  werden  kibb.  IV.  1  und  3.  z.  20. 

wz.  budh  bekömmt  ya  als  ägama  nach  kibb.  IV.  17. 
pg.  48. 
/.  1  f.  Die  karikä :  Auch  nach  einem  dhätupratyaya 
können  die  causalsuffixe  eintreten,  wie  die  ansieht  (Kaccä- 
yana's)  über  yu  und  nvu  nach  causalformen  lehrt.  Diese 
anhabe  bezieht  sich  auf  das  sütra  kibb.  VI.  18  nudädihi 
yunvünam  anänanäkakanakä  sakäritehi  ca,  aus  dem  die  Rupä- 
siddhi  (S.  fol.  84,  b)  bei  der  besprechung  der  krtyasut'tixe 
folgert:  sakäritehi  pi  yunvünam  ädesavidhänato  yeva  dhätu- 
ppaccayantato  'pi  kiccakitappaccayä  bhavantiti  datthabbam, 
wozu  noch   die  karikä  kommt: 

(S.  fol.  86,  b)  sakäritehi  yunvunain  käriyassa  vidhänato 

kiceakitsambhavo  dhätuppaccayehi  pi  vediyo. 
Weil  die  Substitute  ana  etc.,  die  für  yu  und  nvu  eintreten, 
auch  bei  causalformen  stehen  können,  so  können  die  suffixe, 
welche,  partieipia  necessitatis  bilden,  sowie  die  krtsuffixe  auch 
bei  dhatupratyaya8  vorkommen;  es  müssen  also  die  dhätu- 
pratyayas  auch  causativa  bilden   können. 


Verbesserungen. 


S.     5,   z.  17  lies  »caggahanam«  für  »caggahanam«. 

S.    5,  z.  34  lies  »pacämi«   statt  »pacämi«. 

S.    6,  z.  23   ist  »icc  etassa«  für  »iccetassa«   zu  lesen. 

S.  28,  z.  35  lies  »III.  3«  statt  »III.  2«. 

S.  29,   z.  11   ist   »appaccayalopo«  statt  »appaccavalopo«  zu  lesen. 

S.  33,   z.  25   lies   »II.  17«   statt  »III.  8«. 

S.  37,   z.  14  lies   »ovikaranam«   statt  »ovikaranam«. 

S.  39.   z.  24  ist  »II.  21«   statt  »III.  21«   zu  lesen. 

S.  69,   z.  14  von  oben   ist  »khamäyän«   statt   »khamäyän«   zu  lesen. 
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